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Börsengesetz und Vereinsgcsetz.Die beleidigte Olga üloiiior.
Wieder ein Nachspiel zum Fall Han ! Vor der Straf-

sWmer Moabit fand gestern die Verhandlung gegen der:
Makteur Schmidt von der „Berliner Morgenpost" wegen
Beleidigung des Fräulein Olga Molitor  statt . Die
Beleidigung wird in zwei Artikeln erblickt, welche auf
Krund von Interviews des Staatsanwpllts und des Vertei¬
digers, die in dem Prozeß Hau tätig gewesen sind, geschrie¬
ben wurden. Diese Artikel wurden im August v. I . in der
Ml . Morgenp." über die Affäre Hau längere Zeit nach
dessen Verurteilung und nach dem Zwischenfall mit Herrn
». Mdenau auf Grund telephonischer Berichte aus Karls¬
ruhe veröffentlicht. _Es handelt sich um Interviews , die ein
,ach Karlsruhe entsandter Spezialkorrespondent mit dem
Äavtsanwalt Dr . Bleicher und dem Verteidiger Hans , Dr.
xietz an Ort und Stelle gehabt hatte . Durch den Inhalt
dieser Artikel fühlte sich Frl . Molitor schwer beleidigt, ins¬
besondere durch einige Stellen , in welchen angedeutet wur¬
de, daß Frl . Molitor in einem recht engen intimen Verhält¬
nis zu ihrem Schwager Hau gestanden hübe, daß sie sehr
sexuell veranlagt sei und sich in einem rabiaten Zustande be¬
iden habe. Eine Beleidigung wird ferner in den Be¬
achtungen des zweiten Artikels gefunden, in welchem Er-
«rterungen über den Befund der Schußwunde angestellt
bmrden, die zu dem Schlüsse führten , daß Hau als Täter
wsscheiden und der Schuß auf Frau Molitor aus einer
Entfernung von wenigen Zentimetern abgegeben sein
müsse. •

Der Angeklagte  nahm für sich den •§. 21 des Preß-
zesches in Anspruch, indem er behauptete , daß der Artikel
»hne sein Zutun und ohne seine Kenntnis in die Zeitung
gekommen sei, da er wegen heftiger Erkrankung nicht in der
Redaktion sein konnte. Er trat hierfür Beweis durch Be-
rufimg lauf den Arzt Dr . A. Bernstein und seine Redak-
iionskollegen an, die seine Behauptung bestätigten . In der
Wandlung kam, laut der „Frkf . Ztg .", auch zur Sprache,
ich mit dem Rechtsanwalt Dr . v. Pannwitz Vergleichsver-
stndlungen geschwebt haben, bei denen letzterer zunächst
eine zu wohltätigen Zwecken zu leistende Buße von 20 000
Mort unter gleichzeitiger Betonung der verminderten Hei-
«tsfähigkeit des Frl . Molitor gefordert und diese Forder-
wg dann auf 10 000 <M  ermäßigt habe. Herr Dr . v. Pann-
vitz habe, wie der Angeklagte behauptet , bei diesen Ver¬
handlungenu. a. erklärt , daß er dieses Strafverfahren not¬
wendig brauche, im Interesse des Frl . Molitor , deren Ans-
iagen in Karlsruhe lange nicht die gehörige Würdigung ge-
slinden haben und es sehr wichtig sei, Frl . Molitor vor
littm Berliner Gericht schwören zu lassen. Lediglich von
ist Zahlung des Geldes habe Rechtsanwalt Dr . v. Pann-

das Unterlassen gerichtlicher Schritte abhängig gemacht.
Mr den Gang der Vergleichsverhandlnngen und die da-
m gemachten Propositionen und Gegenvorstellungen kam
jjMsehr lebhaften Auseinandersetzungen zwischen Dr . von
«nwitz einerseits und dem Angeklagten sowie dem Chef-
Äakteur Cuno andererseits.

' Der Staatsanwalt  beantragte die Verurteilung
« Angeklagten wegen Fahrlässigkeit nach deni Preßgesetz.

. m. Molitor sei in den beiden Artikeln sehr schwer beleidigt
; Mden. Der Angeklagte berufe sich daraus , daß seine Tä-
| h verantwortlicher Redakteur durch „besondere

Mstande" ausgeschlossen sei. Die von ihm geltend gemach'
§ "ssonderen Umstünde schließen aber nicht aus , daß er

f Kt i ® gehandelt habe, da er nicht für seine Stellvertret-
W durch eine zuverlässige Person gesorgt hatte . Der An-
Mgte habe nun zwar den Verfasser genannt , dies sei aber

I , geichehen, als die sechsmonatige Verjährungsfrist abge-
i Iprf toar‘ ^ st̂ erdem seien bei der Jndrucklegung so viele

beteiligt gewesen, baß eine ganz bestimmte Per-
Meit als Verfasser nicht erkennbar sei. Deshallb müsse

I .. oeŝ Preßgesetzes Platz greifen. Die gegen Frl . Moli-
Svenen Beleidigungen scheu äußerst schwere. Dem

| U^ ^ trtor werde «lachgesagt, daß sie mit ihrem Schwager
Ekehrt habe. Es werde die Vermutung ausgespro-

1 sie an der Ermordung ihrer Mutter nicht niibetei-
K r- Ihr werde vorgeworfen, daß sie mit ihrer Mutter
/. Abgestanden, ihr bei einem Streite einmal sogar an
t dv- m gerungen sei usw. Mit Rücksicht lauf die Schwe-
>»» '̂ leibigung beantragte der Staatsanwalt neun Mo-
«e Gefängnis.

1 L^ er  Verteidiger Dr . Fried  m a n n beantragte Frei-
\ ein ,iveil  der Angeklagte nachgewiesen habe, daß er

^ ^ "utnis von den Artikeln gehabt habe, weil er zu
61‘Seit krank gewesen sei.

Molitors juristischer Beistand trat für 1K Jahre
°°iangnnis ein.
in Bericht  hielt den Nachweis, daß der Angeklagte
ikr Ir 11̂Ekcin keine Kenntnis gehabt habe, nach den in
l Beweisaufnahme hrrvorgeiretenen Momenten nicht

^acht , Die beiden Artikel enthalten die unerhörteste

Beleidigung gegen eine junge Dame. Auf der anderen
Seite sei die bisherige Unbescholtenheit des Angeklagten zu
berücksichtigen. Die vom Staatsanwalt beantragte Strafe
hält der Gerichtshof für angemessen und verurteilte den
Angeklagten zu neun Monaten Gefängnis.
Außerdem wurde auf Vernichtung der Platten und Formen
erkannt und der Nebenklägerin die Publikationsbefugnis in
der „Morgenpost", „Frankfurter Ztg ." etc. zügesprochen.
Die Kosten des Verfahrens , einschließlich der der Ncbenktä-
gerin entstandenen Auslagen wurden dem Angeklagten auf¬
erlegt.

* Wiesbaden, den 17. März 1908.
Duellforderung im Abgeordnetenhause.

In der gestrigen Sitzung des preußischen Abgeordne¬
tenhauses kam es zu einer erregten Szene zwischen dem.
Führer des Bundes der Landwirte Dr . Diedrich Hahn
und dem freisinnigen Abg. Goldschmidt,  die schließlich
mit einer ergebnislosen Duellforderung endete. Dr . Hahn
warf dem Freisinn finanzielle Abhängigkeit von der Börse
und dem Großkapital vor. Die Freisinnigen waren ob die¬
ses Vorwurfes selbstredend sehr entrüstet . Der Abg. Gold¬
schmidt rief Dr . Hahn mehrmals das Wort „Frechheit" zu.
Der Präsident rügte das Wort Frechheit als unparlamen-
tartsch. Dr . Hahn verließ aber in großer Erregung die
Tribüne . Während ein freisinniger Redner gegen Dr.
Hahn polemisierte, herrschte im Hause sowohl cnch der Rech¬
ten wie auf der Linken große Unruhe.  Um Dr . Hahn
bildete sich bald eine große Gruppe von Freunden und Mit¬
gliedern des Bundes der Landwirte . Nach kurzer erregter
Unterhaltung schritten die Konservativen Abg. v. Olden¬
burg und Quehl auf den Abg. Goldschmidt zu. Alle drei
verließen darauf den Saal . Draußen wurden die Verhand¬
lungen fortgesetzt. Abg. Goldschmidt gab zu, daß er den
Ausdruck Frechheit gebraucht, meinte aber, daß die Beleidig¬
ung durch die Rüge des Präsidenten ihre Erledigung gefun¬
den habe. Demgegenüber vertrat Dr . v. Oldenburg die
Ansicht, daß durch das Eingreifen des Präsidenten der Fall
für das Abgeordnetenhaus erledigt sein könne, daß es aber
daneben für den Abg. Dr . Hahn noch eine bürgerliche
Ehre gcibe, die durch die Beleidigung Goldschmidts verletzt
worden sei. Deshalb müsse Dr . Hahn einen persönlichen
und formellen Widerruf von Goldschmidt verlangen . Die¬
ser müsse die Beleidigung mindestens mit dem Ausdruck des
Bedauerns zurücknehmen. Abg. Goldschmidt lehnte dieses
ausdrücklich ab. Darauf richteten die beiden Herren an
Goldschmidt die Frage , ob er dann bereit sei, „die unter
Ehrenmännern übliche Genugtuung " zu geben. Abg. Gold¬
schmidt erwiderte darauf , daß er dies als eine Duellforder-

'ung betrachte, eine solche lehne er als p r i n zip i e I l e r
Gegner des Duells  ab . Ueber den Zwischenfall
wurde ein Protokoll ausgenommen, um dem Ehrenwt über
diesen Fall Bericht zu erstatten . Dr . Hahn ist Hauptmann
der Reserve, Abg. Quehl ebenfalls Hauptmann der Reserve
und Abg. v. Oldenburg -Januschan , der bekanntlich noch vor
kurzem im Reichstage eine vielbesprochene Rede zugunsten
des Duells gehalten hat , Rittmeister a. D.

Reichstag , Abend sitz ung.
Die gestrige Abendsitzung begann um 8 Uhr und endete

um 12j Uhr. Ter Etat des Reichsschatzamteswurde bc.l
dem Titel Allgemeine Fonds mit der Debatte über Vete-
ranen -Beihilfe fortgesetzt. Die Resolution Graf Oriola
wurde der Budgetkommission überwiesen, die namentliche
Abstimmung über den Antrag Hompesch ausgesetzt, der Äest
des Etats des Reichsschatzamtesgenehmigt. Es folgte, der
Etat des Bankwesens. Heute 1 Uhr namentliche Abstim¬
mung über den Antrag Hompesch und Kolonial -Etat.

Der 18. März.
Am morgigen 18. März soll also die 60jährige Wieder¬

kehr des Berliner Revolutionstages von der Sozialdemokra¬
tie durch großartige Kundgebungen gefeiert werden. Die
Sicherhciisorgane haben nirgends Ungewißheit darüber be¬
stehen lassen, daß jeder Versuch sozialdemokratischer
Straßendemonstrationen rücksichtslos niedergeschlagen wer-

.den würde. Der „Vorwärts " nannte diese Warnung eine
Provokation sondcrgleiche

H. In den letzten Tagen ist in der Presse wiederholt
davon die Rede gewesen, daß die Freisinnigen , um eine
ihnen genehme Fassung des Börsengesetzes zu erreichen, ge¬
neigt seien, inbezüg aus den Sprachenparagraphen des
Reichsvereinsgesehes Konzessionen zu machen. Demgegen¬
über betont die „Freisinnige Zeitung " nachdrücklich, daß die
Freisinnigen es ablehnen,Börsengesetz und Vereinsgesotz
zum Gegenstand eines Kuhhandels zu machen, und daß sie
sich nie dazu verstehen, wider ihre Ueberzeugung Gesetzesbe¬
stimmungen znzustimmen, um aus der anderen Seite dafür
Konzessionen zu erhalten.

Landtags wähl recht für Sachsen. 1 Z
Die Mehrheit der konservativen Landtags -Abgeordne¬

ten hat sich mit der nationalliberalen Fraktion des Land¬
tages ans ein Lvndtagswahlrecht geeinigt, das ein reines
Plural -Wahlrecht ohne Kommunalvertretung sein soll. Die
Zahl der Zuschlagsstimmen soll drei betragen . Die Stet-
lung des Staatsministers Grafen v. Hohenthal  dürste
erschüttert  sein . Als sein Nachfolger wird der Präsi¬
dent der ersten Kammer , Graf Vitzthum von Eckstädt ge¬
nannt.

Ein gefährliches Doppelspiel
treibt der ntarokkanische Gegensultan Muley Hasiü.. Nach
einer in Paris eingetroffenen Depesche des Admirals Phi-
libert erließ er zu derselben Zeit , als er den General
d'Amade um Gewährung eines Waffenstillstandes bat, an
die Stämme eine Proklamation , in der behauptet wird,
daß er die Franzosen geschlagen habe„ Der General
d'Amade, der -selbstverständlich den Waffenstillstands- und
Friedensvorschlägen Muley Hafids mißtraut , hat dem Ge¬
gensultan sagen lassen, daß diese Verhandlungen nicht be¬
ginnen könnten, bevor Hafid nicht seine Kaids in das fran¬
zösische Lager gesandt habe, die mit allen Vollmachten ver¬
sehen und bereit sein müßten , sämtliche französischen Be¬
dingungen anzunehmen.

I n d e r N e g e r r e p u b l i k H a i t i
ist der Teufel los . Die Negierung will eine Verschwörung
entdeckt haben und ließ etwa ein Dutzend Teilnehmer hin¬
richten, darunter mehrere Offiziere . Bei der Verschwör¬
ung soll die französische Gesandtschaft ihre Hand im Spiele
haben. Die haitianische Regierung verlangt die Ausliefcr-
ung derjenigen, die sich auf die Gesandtschaft geflüchtet ha¬
ben sollen. Wie es heißt , ließ die deutsche Gesandtschaft
ein Kriegsschiff herbeirufen.

Preu&ifdier Landtag.
Abgeordnetenhaus.

Berlin,  19 März.
Am Ministertische: Freiherr von Rheinbaben, Dr . Del¬

brück. Der Gesetzentwurf betr . die weitere Ausschließung
des staatlichen Besitzes an Steinkohlenseldern im Oberberg-
werksbezirk Dortmund wird in dritter Lesung und endgül¬
tig debattetos angenommen . Es folgt die

dritte Lesung des Etats.
Hob recht (natl .) beantragt namens aller Parteien,

die Erörterung der Beanitenbesotdungsfragen bei der drit¬
ten Lesung auszuschalten, da einerseits sonst die Gefahr be¬
stände, daß der Etat zu spät fertig gestellt würde, und ande¬
rerseits mit Bestimmtheit darauf zu rechnen sei, baß die
Besoldungsvorlage früh im Herbst dem nächsten Parlament
vorgelegt werden würde . Der Antrag Arendt betreffend die
Gleichstellung der Stadt - und Landlehrer möge der Unter¬
richtskommission überwiesen werden.

Das Haus beschließt einstimmig demgemäß.
In der allgemeinen Besprechung fragt Schiffer (nl .J

ob die Regierung eine Ergänzung der Ostmarkenvorlage
plane , wann

der Landtag aufgelöst
und auf welchen Termin die Neuwahlen festgolegt werden
sollen. Unbedingt gefordert werden müsse die Bekannt¬
gabe der Grundzüge der Beamtenbesoldungsvorlage. Ueber
das Ausbleiben dieser Vorlage herrsche mit Recht tiefe Ver-
stininmng in Preußen . Die Veröffentlichung der Grund¬
sätze der Beamtenbesoldungsvorlagen würde nicht einer
Agitation unter den Beamten den Boden bereiten können,
sondern sie würde der sachlichen Erledigung dieser Aufgabe
nützen.

Dziembowski (Pole ) verurteilt die Polenpoliük
der Negierung.

F i s chb e ck.(Freist Vp .) wandte sich scharf gegen die
Aeußerungen des Abg . Hahn bei der zweiten Lesung. Dr.
Hahn sei der Einzige, gewesen, der oie Beamtenbesovdungs-
frage nicht sachlich behandelte : doch sei Kahn einer der
Hauptvertreter gewesen, die durch ihre Schutzzollpolitik
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Teuerung und Not in die Beamtenhäuser hinemgetragen
hätten . (Widerspruch rechts.) Die Linke sei bereit, neue
Steuern zu bewilligen, söbalid sie ihr als notwendig nachge¬
wiesen würden ; sie werbe aber nicht zustimmen, daß wieder
die breit-n Diassen die Hauptlasten trügen . Dr Hahn
habe den Beamten Sand in die Augen streuen wollen über
iie Folgen der Bevorzugung des Großgrundbesitzes. 1
Einführung des Reichstagswahlrechtes m Preußen bliebe
L>e> prinzipielle Forderung der Freisinnigen . (Beifall
und Zischen rechts.) ^ , , , . .. . .

Hahn (Bund d. Landw .) erklarte, so heftig wie der
Vorredner ihn angegriffen habe, sei er mit Rücksicht auf die
Blockpolitik nie gegen die Linke gewesen. Er sei aber aller¬
dings der Ansicht, daß um der Blockpolitik willen grundsätz¬
liche, wirtschaftliche und politische Anschauungen nicht auf-
gegeben wenden 'dürsten. Der Bund der Landwirte vertrete
nicht nur die Interessen der Großgrundbesitzer, fanden
auch der Kleinbauern . Der Freisinn sei der Be>chutzer des
Großkapitals und die großen Banken zahlten ^
len Gelb  bei den Wahlen . (Zuruf des Abg. Gold-
schmidt: Frechheit!  Präsident v. Kröcher  ruft den
Abg. Goldschmidt zur Ordnung .) Auf bte Wahlrechtsreform
übergehend erklärt Redner , Deutschland könne eine wertere
Demokratisierung nicht vertragen . Eine Wahlkrölsernteil-
ung nach dun Wünschen der Linken sei eine Ungerechtigkeit
gegen das flache Land. Der Freisinn möge mit Ube=
ralen Forderungen auf dem Lande bei den diesjährigen
Wahlen eine Niederlage erleiden, wie nie zuvor. (Bravo I
rechts, Zischen links.) , _ „ . , .

Graf Praschma (Zentr .) erklärt : Die Reden der bei-
den Vorredner waren deplaziert . Es seien aber keine Wahl¬
reden, sondern Blockreden gewesen. , ' or,

Pachni cke (Freis . Ver.) erklärte, die Rüde des Abg.
Hahn sei dermaßen provokatorisch gewesen, dm Linke
darauf verzichten müsse, sich mit ihm über die Rücksichtnah¬
me auf den Block auseinander zu setzen. Sodann ging Red-
nre die einzelnen Teile der Ausführungen Hahns durch.
Als die Linke das Großkapital durch die Erbschaftssteuer
stärker habe heranziehen wollen, habe die Rechte die Hände
dazwischen gehalten.

In der Einzelbesprechung bat bei dem Etat der Forst¬
verwaltung Kölle (parteilos ), daß die Wälder des Ober¬
harzes dem Publikum mchr zugänglich gemacht werden
möchten.

Herold (Ztr .) regt nochmals die Übertragung der
Wasserbauverwaltung auf das Ministerium für Landwrrt-

Damuf vertagt das Haus um 4,45 Uhr die Weiterbe¬
ratung auf morgen 11 Uhr.

s. Eine Familien -Tragödie spielte sich gestern in Ber -
lin in der Jsässerstraße 4 ab. Dort schnitt die 26jährige
Frau des Hausdieners Beyer nach einem vorausgegangenen
Streit mit der Schwiegermutter in einem Anfalle von Ver¬

zweiflung ihrem 10 Monate alten Mädchen mit einer Schere
den Hals durch und warf dann das Kind aus dem Fenster auf
die Straße und sprang dann selbst hinunter . Mutter und
Kind erlitten den Tod.

Der Jahresbericht der sozialdemokratischen Gewerkschaften
wird veröffentlich «» Die Einnahme betrug 575  M 0 JC mehr.
Allein für Streiks und Aussperrungen gingen 200 000  ein.
Auch eine Erbschaft machten die Gewerkschaften : 15000 JC von
einem Düsseldorfer Kaufmann.

Heimkehr eines Schulschifscs . Als erstes unserer Schul¬
schiffe lief am Montag die Fregatte „Charlotte nach ihrer gro¬
ßen Winterreise in den Kieler  Hafen ein . Das Schiff ist
acht Monate unterwegs gewesen . ^ , ,

Geständnis eines Mörders . Der m Wurzburg  unter
dem Verdacht , die aus dem Verhältnis mit seinen Stieftöchtern
entsprossenen 4 Kinder ermordet zu haben , verhaftete Schmied
legte ein Geständnis ab . Die Töchter leisteten Beihilfe . Zwei
der Leichen wurden im Keller vergraben und zwei in den Main

Ein ' Affe , der den Hungertod wählte . Der große Orang-
Utan „Peter " in der Schönbrunner  Menagerie bei. Wien
ist nach freiwilligem , 27tägigem Hungern gestorben . Peter war
20 Jahre alt und erst im September v. I . eingefangen . Sein
Gram scheint der Gefangenschaft gegolten zu haben.

Neue Verschwörung entdeckt. Wie aus Lissabon telegra¬
phiert wird , wurde dort eine Verschwörung zugunsten einer
Militär -Diktatur entdeckt . Am nächsten Mittwoch sollten sich
mehrere Regimenter für den Prätendenten Miquel Braganza
erheben . Dieser leugnet jedoch jede Mitwisserschaft ab . Eine
Anzahl Verschworener wurde verhaftet.

gestanden habe und schal geworden sei. Menzel habe also ver.
dorbenes Bier  mit frischem Bier vermischt,  also * ' «
gefälscht und verkauft . Für die Bierpantscherei sei nur Menz
verantwortlich und strafbar . Es stehe ferner fes , b . . .
alte , mit Schimmel behaftete Küken fernen Gasten ervier^
habe Die Küken seien nach dem Gesetze verdorben und für den
menschlichen Genuß untauglich gewesen Die Speise : war ^ auch
geeignet , bei der Klaffe von Menschen , die sie kauft , Ekel zu er
regen . Bezüglich der Heringe und der verdorbenen Austern se
kein Beweis erbracht , weil die Zeugin mch weiß , ob Menzel
von dem verdorbenen Zustande Kenntnis hatte . Einige andere
Behauptungen seien in gleicher Weste zu b-urteilem Die znruck-
gelassenen Gemüsereste , die am nächsten -Tage verwendet seien
könnten ebenfalls nicht zur Bestrafung ^ hren weil mcht nach
aewiesen sei, daß die Reste am nächsten Tage verdorben waren.
Die Zeugen seien heute in vielen Fällen abgefallen , namentlich
habe der Zeuge Fürst  heute unter Erd ganz anders  aus¬
gesagt , als bei der Polizei . Deshalb sei auch keine Strafbarkeit
Menzels bezüglich der von Mauen angefressenen Steaks

Verwendung des angegessenen  Kon -
pots sei unappetitlich , aber nicht strafbar,  denn es s
nicht nachweisbar , daß das Kompott verdorben war , und daß
die Gäste , wenn sie es gewußt hatten , Skel empfunden h •
Dasselbe gelte von den Schinkenknochen . Es sei bewiesen , d ß
Menzel von Gästen zurückgelassene Hummerschalen habe er-
stampfen und zu Speisen verwenden lassen . Diese Schalen seren
als verdorben  und als ekelerregend zu betrachten.

Sehr verwerflich  seien noch mancherlei Unsauber-
keilen,  aber sie seien nicht strafbar . Dagegen ser erwiesen,
daß M verschiedene Speisen nachgemacht  habe , Auerhah
Püree Fasansuppe , Gänseleber , Rehbraten usw . Nachgewiesen
se7 auch daß M . unechten Likör in Originalflaschen gefüllt

^ ^ Vieles , was man M . zur Last gelegt habe , habe sich in der
Verhandlung als harmlos erwiesen . Menzel siebe reiner d ,
als dem Publikum gezeigt sei . Aber gerechtfertigt stehe M . bei
weitem nicht da . Bei der Verurteilung komme m Betracht datz
es sich um ein erstklassiges Restaurant handele , und daß M.
ein Publikum hatte , das jeden Preis zahlt . S aarstraub end
und unerhört seien die Unsauberkeiten ; wenn sie auch Nicht
strafbar seien , so bildeten sie doch den HmtErund zu dem
Ganzen . Bezeichnend sei auch der Ausspruch : „Die große Sch - -
schmeckt am besten ." M . habe auch den Wirt stand in Miß
kredit gebracht und das Vertrauen des Publikums  m
sehr schwerer Weise mißbraucht . Er könne sich mcht dam»
entschuldigen , das Aehnliches auch in anderen Restaurants vor

^Bezüglich der Frau  Menzel sti nachgewiesen , daß sie den
nachgemachten Likör  verkauft habe Bezüglich des ^ ram
lein Troll sei kein Schuldbeweis erbracht , ebenso bezüglich der
beiden anderen Angeklagten . r • ni

Der Amtsanwalt beantragt gegen Menzel eme Gesangnis-
strafe von vier Monaten , ferner ein Geldstrafe von 1000 X
und die Publikation des Urteils , gegen Frau Menzel eme
Geldstrafe von 200 JC oder 60 Tage Gefängnis und bezüglich
der übrigen Angeklagten Freisprechung . _ t . ?„„ wa Dr

Nach den Reden der Verteidiger , bei denen besonders Br.
R . L. Oppenheimer die Schuld der Eheleute Menzel m einem
milderen Lichte erscheinen zu lassen bestrebt ist , verkündet das
Gericht folgendes Urteil:

Menzel wird zu einer Geldstrafe von 500 _JC oder50 Tag
Gefängnis , Frau  Menzel zu einer Geldstrafe von 200 JC ober
20 Tagen verurteilt ; die übrigen Angeklagten werden sreigc-
sprochen.

auf den letzten Platz besetzt. Der Mannergesangverein Ieiftete
ganz vorzügliches und sang unter der Leitung des § tXxx[
Chordirektors Jos . Lang  aus Wiesbaden die Chöre „Die To.
ten der Haide " von M . Neumann , „In den Alpen " von F . ^
gar " , „Die Maiennacht " von F . Abt und zwei Volkslieder
Weiter trugen die Herren P . Urban und Ph . Dillmann Bari,
tonsoli unter Klavierbegleitung vor . Ganz besonders verdien,
die Leistung des Frl . Elisabeth Fischer  aus Wiesbaden
t . • _ . P. cmu rt-vrt &ov Cr«! ausoie iseiiiung vev au . vuuuuuy o « i >■* r « 1 uv
dem Klavier großes Lob . Mit großer Aufmerksamkeit folgte
die Zuhörer der jungen Meisterin in ihrem Vortrage . § eT,
Lehrer Zech (Cello > und Herr Kleemann (Violine !, beide
aus Wiesbaden , spielten unter Begleitung durch Frl . Fische
ein Trio in B -dur von Beethoven und erweckten damit ni* »ein ^ Tto in ro-onr uuh  succmuutu v**wv*..v** v« »i,u nichj
endenwollenden Applaus . Ganz besonders muß auch der in¬
teressante Vortrag des Herrn Dr . med . P . Naab  von hier

fopr 'fcpTt föraaMuna seiner Erlebnisse
rere ^ anre ^ >orirug vev .vcuu
hervorgehoben werden . Die Erzählung seiner Erlebnisse wähl,
rend seiner Reisen an Haud der vorzüglichen Lichtbilder wurde
mit großem Beifall ausgenommen.

r . Dotzheim . 15. März . In der letzten Gemeindever.
tretungssitzung  wurde der Haushaltungsvoranschlag str
1908 mit einer Einnahme und einer Ausgabe von 333 9771
25 $  genehmigt . Der Vorsitzende berichtete in eingehender
Weste über das letzte ungünstige Wirtschaftsjahr, ben|Xtfetie noei vas uuyuuiuyt ven
schlechten Eingang der Abgaben gegenüber den großenAusgaben,
insbesondere der enorm zunehmenden Schul - und Armen.iusoe,onoere oer tuuuu juiinmniMm ^ und Armen-
lasten,  wozu in 1908 die Kapitalaufnahme , für den Schul.
Hausneubau  noch zu erfolgen habe . Eine Erhöhung der.
Zuschläge für die Erhebung der direkten Steuern sei unver-
weidlich . Der Gemeinderat hat beantragt , den Zuschlag für
die Einkommensteuer von 120 Proz . auf 140 Proz ., für die
Reälsteuer von 180 auf 300 Proz . und die Betriebssteuer von
100 auf 120 Proz . zu erhöhen . Die Versammlung kann sich
schwer hierzu entschließen , genehmigt aber nach längerer Erör¬
terung den Antrag des Gemeinderats . Die Wirtever.
e i n i g u n g ist eingekommen , die Lustbarkeitsstcuerordnnng
dahin zu ergänzen , daß bei Flügelmusik bis 10 Uhr , wie dies
oft beim Besuch auswärtiger Gesellschaften und Vereinen vor-
kommt , die Lustbarkeitssteuer zu ermäßigen . Der Gemeinderat
schlägt vor , bis 10 Uhr eine solche von 3 X. zu erheben , bis 12
Uhr den bisherigen Satz mit 4,50 JC beizubehalten . Die Ver-
sammlung beschließt demgemäß . — Der Gärtnere,bescher (% ,
stav Heuß  hier verkaufte  sein hier Wiesbadenerstr . 17
belegenes Wohnhaus an den Fabrikarbeiter August Seelbuch
zum Preise von 21000 JC

r Dotzheim , 17. März . Wie bereits berichtet , hat die hie.
sige Gemeinde im Laufe d. I . eine neue Schule zu errichten s°.
wie die 22. Lehrerstelle zu besetzen. Es dürfte hiernach vor
Interesse sein , etwas über die Zunahme der Schulen und der
damit verbundenen Lasten gegenüber den aufgebrachten Sten-
ern in den letzten 10 Jahren zu erfahren . Im Rechnungs.
jahre 1868 waren hier 9 Lehrerstellen vorhanden , welche an
Schullasten 16 397,06 JC erforderten , das Stenersoll betrug
30 043 29 Ä In 1903 bei 14 Lehrern 30 688,24 JC, das Steuer-
soll 40119,87 JC In 1904 bei 17 Lehrern 36 688,24 JC, das
Steuersoll 41120,06 JC In 1907 bei 21 Lehrern 46 978,731,
das Steuersoll 49142,76 JC Mit dem 1. April d. I . wird die
22 Lehrerstelle errichtet und sind im Haushaltvoranschlag für
1906 Ausgaben für die Schulnnterhaltung von 55216,801
vorgesehen . In diesem Betrag sind die Zinsen für die aufzu-
nehmenden Kapitalien für den Schulhausneubau noch nicht aus¬
gerechnet . Nach Aufnahme dieses Kapitals hat die Gemeind«
im Rechnungsjahr 1908 an Zinsen und Tilgung 18949,951
aufzubringen , so daß die Gesamtkosten , welche die Schule ni
1908 erfordert , 69166,45 JC betragen . Selbst wenn die Ge-
meinde den Zuschlag zur Erhebung der direkten Steuern , v»e
die Gemeindevertretung in ihrer letzten Sitzung beschloflen, m
je 20 Proz . erhöht , so beträgt das Steuersoll nur M0MX,l°
daß die Schullasten die Steuern noch um über 3000 JC über-
steigen.

Bus der Umgegend.

£belhafte Zuftände in einem «'vor-
nehmen»» Reftaurant.

Die Vorkommnisse im Hamburger Restaurant M - nzel
beschäftigten am Samstag das Schöffengericht . Die Ansicht
des Sachverständigen vom Hygienischen Institut eines PhY-
sikus und eines Restaurateurs lauteten dahin , daß Abstreich
und Leckbier  minderwertig , also verdorben sei. Auge-
schimme lies Fleisch  sei in Zersetzung ubergegangen und
durch Abbürsten nicht wieder gebrauchsfähig zu machen . n Ge¬
müsereste  in Konservendosen au zubewahren , sn gesahr-

w! il sich leicht eine schädliche Säure bilde . Die Verwen-
düng von alten tznmmerschalen und von Gästen zurückgegebe-
uen Schalen sei e k e l h a f t und bedenklich . ^ Bestimmte Gerichte
müßten als Hauptbestandteil auch das geforderte Fleisch ent¬
halten , wenn auch Zutaten gebräuchlich eien . In besseren Re-
staurants mit höheren Preisen erwarte der Gast frische
Ware und er würde sie mit Ekel zuruckweisen,  wenn
er wisse, daß cs Reste anderer Gäste  seien , was man
ihm vorsetzt . Tischrcste gehören in den Abfall

Gegen 7£ Uhr ist die Beweisaufnahme geschlossen
Der A m ! s a n w a I t hielt für erwiesen , daß Menzel an-

bube, daß das Abstreicbbier perwendet werde D >c-
aber nickt verwendet werden . Es sei auch erwiclen,

in eelaven ke, wh brr * lanaer - Pctt

Demonstrationsversainrrrlnng der Winzer.
Wie bestimmt verlautet, , wird demnächst eme große De-

monstrationsversammlung sämtlicher deutscher  .
z e r auf dem Hambacher Schloß (Pfalz ) stattstndeu Die Ver-
ögerung der Weingesetzvorlage soll die Ursache sein Hetzer

die neuesten Aenderungen der Vorlage haben wir gestern be¬
richtet . Die Bestrebungen zur Selbsthilfe  nehmen erfreu-
licher Weise ihren Fortgang . So z. B . hatte die Kommissto
zur Hebung des notleidenden rheinischen R 0 t w e l n b a u e
an deren Spitze bekanntlich der Oberprästdent Rr Rheiiipro-
vinz steht , bisher ihre Tätigkeit vorzugsweise auf die Einrich¬
tung der Rotwein -Verkaufszentrale , und . deren Kellereien zu
Ahrweiler beschränkt . Letztere ist jetzt im Betrieb u -
mittelt den Verkauf der von den angeschlossenen Wlnzergenos-
senschaften produzierten Weine durch freihändigen Verkauf >
aröfeeren Gebinden , sowie auch durch offentüche Versteiger
unaen In jüngster Zeit dehnt die vorgedachte Kommission

ibre Fürsorge auf das Rotweiugebiet auf der rech-
- - " 2  Dosindorf - nfw - r .d bid - -» ' °sd °° l.

rrinlichst durch Einrrchlung von Muftcranlogen . ,
Weinbauern neuen Eifer und Ansporn , sowie beachtenswerte
Fingerzeige geben , dem mittelrheinischen Weinbau überhaupt
aber mehr Beachtung und neuen Aufschwung bringen sollen.
So ist in Rheinbrtzhl ein südlich gelegener großer Bergrücken
mit orosiem Kostenaufwand zu einer Musterweinberganlage Mit
w iß?m Riesling 7 Entstehen. Desgl. ist eine R°twe,n-Mu-
teranlage in denBerghängen vonUnkel -Bruchhausen geplant , zu

deren Herrichtung in der letzten Kommisstonssttzung 10.000^
bewillig wurden . Auf Anregung des Weinbauvereins für . das
Siebengebirge ist für die nördlichsten Bezirke des rbemlschen

_ Königswinter unb Dollendorf — bte An-
l ! ? Üner mustergiltigen Rebschule bezw . eines Rebschnittgar-
tens für die Siebengebirggegend im Plane, , und für Honnef ist
demnächst eine Obstmusteranlage beabsichtigt , wie eme solche
für die Ahr bereits in Westrum hergestellt worden ist.

Leider können wir aus dem Rheingau  solche intensive
Unterstützung der weinbauenden Orte nicht konstatieren , ob-
wobl auch bei uns die Rot der Winzer bald an dem Punkte
nElanat itt wo eine durchgreifende Hil e zu erwarten Ware,
Ä dü -lio » >« . , » W 1. « - . I- » . Er, . h-« l-
wieder kommt aus einem Rheingauorte die Nachricht , daß
ciniae Weinbergbesitzer die Reben umpflugen und den Wein¬
berg ausroden ließen , um das Areal zum Anbau von Getre .de
. .. benutzen ' Es sind dieses bedauerliche Zeichen der Mutlo-
i keitz die aber nur zu leicht erklärlich sind aus der ganzen

Konstellation der jetzigen unhaltbaren Verhältnisse.
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c Biebrich . 17. März . Der V 01  k s b i l d u II g s v e r.
ein spendete vorgestern abend den ..hiesigen ^ Bewohnern einen
reckt gemisireicken Abend . Die geräumige Turnhalle war bis

er . Sonnenberg . 17. März . Bei der gestern nachmittag
von 2 bis 6 Uhr stattgefundenen Ergänzungswahl zur Ge¬
meindevertretung  3 . Klasse wurden die Kandidaten der
bürgerlichen Parteien gewählt . Es erhielt Privatier » ■
Wiesenborn  153 und Landwirt Karl Wagner  1ü
Stimmen . Von insgesamt 593 Wählern der 3. Abteilung hat^
ten überhaupt nur 262 Personen ihr Stimmrecht ansgeübt . -
Die Submission über das Anfahren des Rambacher Pfarr-
besoldungsholzes  für 1608 sowie über das Anfahm
und verkleinern des Rathaus -, Standesamts - und Schulhoh«
der Gemeinde findet am Freüag , 20 . März d. I . nachmitW
5 Uhr Ttatt . ■§

z Wehen , 17. März . Die Gemeinde Wehen beabsichtisi.
ein Stück Oedland von ca . 14 bis 15 Hektgr zu entwasstn.
einzuzäunen und als Jungviehweide den Viehbesttzern g-g
entsprechende Vergütung zu überlassen . Das Land U>U 6
rationelle Düngung in eine ö'ettweide umgewandelt und d
Erfahrungen der Neuzeit entsprechend angelegt werden . WJ
Wirtschaftsinspektor Schneider , der eme Autorität ans die *
Gebiete ist , hielt dieser Tage über die Angelegenheit einen ^
iustruktiven Vortrag . Gerade hier wäre eme Belebung
Jungviebzucht lehr wünschenswert , zumal diese durch
debetrieb außerordentlich billiger wird gegenüber der AufM
im Stalle.

er . Niedernhausen , 17. März . Ein bedauerlicher M
glücksfall  ist den Eheleuten Schreiner Ernst widerfahr
Das 6jährige Töchterchen derselben rannte beim
dem Kopfe gegen einen Baum und blieb bewußtlos U-gen- ^
sofortiger ärztlicher Hilfe hat das Kind bis °bends d°s
wußtsein noch nicht erlangt . - Nächsten Sonntag , 4 A °
mittags , findet im Gasthaus zum Trompeter eme BE

lung zwecks Gründung eines Ziegenvereins  st °^
sollen reinrassige Schweizerziegen ongeschasit und zur - „

w-rbm . - B -r » ab 1. «W ist d-- - ° E fe,

führer Dicht  nach Kastei , an seine Stetst ist der L°k° ^ , *
fsihrer Krämer von Bingerbrück hierher verletzt . — Herr
g e r t hat heute seine neue Pension am Kutscherweg
und werden die Sommerfrischler dieses Jahr einige
Wohnungen in der Billa am Walde mehr finden.

$ Zollhaus , 17. März . Bei fcr « »exp fl
sckerei im Aarbach blieb Herr Hotelbesitzer Herbster -^
schwalbach für ' die Teilstrecke Hausen -Zollhaus nnt emer ^Z g
respacht von 410 .1 Meistbietender . Die BErelt da
cvafire — Herr Fiedler,  Verwalter der Kleinbahn !» ^
übernimmt mit dem 1. April d. I . eine StAle an emer
bahn in Hannover . - Das Heymannsche Kalkwerk,
Steinbrüche bei Mudershausen hat , brennt seit dem1 - ^
wieder , nachdem es eine Reihe von Jahren >mur Rohka»
Versandt gebracht hatte.
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f £ Hochheim , 17 . März . Vor einigen Tagen fand die Ak-
tionärversammluilg der Firma B u r g e f f statt . Der Jahres¬
bericht verzeichnet einen außergewöhnlichen Aufschwung der
Marke Burgeff und derartigen Mehrumsatz , daß die Kellereien

'vergrößert werden müssen , für welchen Zweck 1000Ü0JC zu-
tückgestellt wurden . Der Reingewinn betrug seinschl. 92 340 JL
Kortragj 852 834 JL,  wovon 360 000 JL als Dividende von 21
«roz. gleich 90 Jl Per Aktie verteilt werden , welche sofort zahl¬
bar sind , der übrige Teil wird für Tantiemen , Gratifikationen,
Abschreibungen , Vortrag auf neues .Konto etc. verwandt . Die
^scheidenden Mitglieder des Aufsichtsrats , Herr General»
xiajor von Bissing -Frankfurt , und Graf Clemens von Schön¬
en in München wurden einstimmig wiedergewählt . Herr
Kendelin Hummel,  Sohn des ersten Direktors Kommerzien¬
rat Hummel, ist am 1. April 25 Jahre in der Fabrik tätig.

1 § Höchst a. M ., 17. März . Das Fest der silbernen
Hochzeit  feiern heute die Eheleute Mittelschullehrer G.
Jung  und Frau Maria geb. Preuß . — Eine Brieftaube,
tzje wahrscheinlich bei der Verfolgung durch einen Raubvogel
ihr Leben verloren hat , wurde in der Gemarkung aufgefunden.
Ae trägt den Fußring 036707274 . — Gestern nacht gab es
ji, Unterliederbach eine Messerstecherei,  bei welcher der
Arbeiter Rahn von hier schwer verletzt wurde.

ß. Eltville , 16. März . Der Entwurf des O r t s st a t u t s
bejr. die Ausdehnung der Krankenversicherungspflicht auf die

M der Land - und Forstwirtschaft beschäftigten Arbeiter und
zgeamten liegt vom 16. d. M . ab auf dem hiesigen Rathause,
Zimmer 1, zu jedermanns Einsicht offen,

f t— Eltville , 17 . März . Den hiesigen barmherzigen Schwe-
»ein wurde seitens eines bekannten Wohltäters unserer Stadt
ein wunderschönes Harmonium , das einen Wert von 2)500 J.
repräsentiert , für die Kapelle des Krankenhauses gestiftet.

£ Oestrich , 16. März . Die Bauarbeiten zur Erweiterung
unseres Orts - Fernsprechnetzes  sind nunmehr als be¬
endet anzusehen und die Orts -Fernsprechnetze der Postämter
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Hottenheim und Winkel sRheingau) sind mit dem des Post¬
amts in Oestrich vereinigt . Große Vorteile sind hierdurch un-

serm Städtchen geschaffen worden . Auf alle größeren Orte
Mrde der Sprechverkehr ausgedehnt und der volle Tagesdienst
Mit morgens 7/8 bis abends 9 Uhr für diesen Dienstzweig
angeführt. Auch eine 5. Briefbestellung um 7 Uhr abends
miib vom 1. April ab eingeführt.

s . Lorch , 17. März . Der verstorbene Weinhändler Karl
Altenkirch hat der Gemeinde etwa 180 000 K . zu wohl¬
tätigen Zwecken  vermacht . Hauptsächlich soll ein neues
Krankenhaus erbaut werden.
| s . Lorchhausen a. Rh ., 17. März . Bei der gestern statt-
gesundenen Wahl der Mitglieder der Gemeindevertre¬
tung  wurden folgende Herren gewählt : In der ersten Klasse
Herr Gastwirt Jakob Rößler und Gutsbesitzer Peter Jakob
zWer ; letzterer wurde wiedergewählt ; in der zweiten Klasse
Herr Kaufmann Nikolaus Weiler 3. und Weinhändler Ludw.
Ungstein: ersterer wurde wiedergewählt ; in der dritten Klasse
Herr Winzer Franz Anton Hermann 2.
| -4- Boppard , 16. März . Der Bau der Anschlußstrecke
Doppard—Pfalzfeld schreitet vorwärts , so daß die Eröffnung
kr Bahnlinie bis Castellaun voraussichtlich schon am 1. Juli
eifolgen wird.

£ Nastätten , 16. März . Die Liste der im Jahre 1908
pi Feuerwehrdienste  verpflichteten Personen wird vom
18. d. M . ab zwei Wochen lang auf dem Bürgermeisteramt zur
Einsichtnahme für die Beteiligten aufgelegt . Während dieser
Zeit können die in die Liste aufgenommenen Personen Ein¬
spruch gegen die beabsichtigte Heranziehung zum Feuerwehr¬
dienst erheben.

a. Oberwallmenach . 17. März . Hier hat sich ein Verschö¬
nerungsverein gebildet zu dem Zweck, ein allgemeines Interesse
für die landwirtschaftliche Schönheit unserer Umgebung zu
»ecken, Anlagen , Ruhebänke und vor allen Dingen Wegever-
lesserungen zu schaffen . Der Verein zählt bis jetzt bereits 40
Mitglieder.

y. Hambach , l 'J März . Am Samstag -wurde hier ein
neuer Sanitätsschrank  aufgestellt . Die Verwaltung des¬
selben hat Herr Lehrer Helwig übernommen . Bei der Gc-
iirgslage unseres Kreises sind diese Schränke eine große Wohl-
tnt für die Landbevölkerung . Hoffentlich gelingt es nach und
nachm allen entlegenen Gemeinden des Kreises einen solchen
Schrank aufzustellen.
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Kunft, hitemtur und WiHenidiaft.
Kurhaus,

Vor dichtgefülltem Saale erschien Professor Alexander
Ztrakosch,  der langjährige Liebling unseres Kurhaus-
Mlifumg . Er brachte diesmal kein neues Programm . Aber
der verlangt das auch ? Strakosch kann ruhig wagen , uns ein
Dutzendmal seine Forumszene vorzutragen . Man kommt immer
bieder und lauscht dieser eminenten Rezitationskunst . Ja,
borin liegt eigentlich bei Strakosch die Kunst ? Die Frage
bare wert , zur Diskussion gestellt zu werden . Es ist so etwas
duz anderes , als was gewöhnlich Rezitationen bieten , etwas
eigen urwüchsiges . Strakosch deklamiert nicht im theatra-

w ., üschen Sinne, obwohl er ein mächtiges Pathos entwickelt, nie-
teil* bals sich auf einen leichten Plauderton einläßt . Er spricht

W) keine moderne , keine alte Schule . Sein Stil ist völlig iso-
. «ert von jeder Richtung und Manier , ein durchaus eigener,

M dz jst titanisches Wühlen und immer neu aus dem Grunde
sie' Adfen in einer riesenhaften Materie . Diese Materie ist die

Merische Kraft , eine ungeheure , ins uferlose gehende Kraft,
!«r als äußeres Mittel ein ebenso ungeheueres Organ zur
^rsügung steht, eine Stimme , die vom mädchenhaften Lispeln
^ zum markerschütternden Heldenschrei in keiner Nuanee
lagt . Die „Forumszene " aus „Julius Cäsar " ist in ihrer

Mosstnen Form ein architektonisches Meisterstück . Man
W ruhig sagen , daß sie auf der Bühne wohl selten in dieser
«rinonischen Vollendung zur Darstellung gebracht werden
°"n. Was Strakosch aus ihr macht , ist etwas einzigartiges,

aus Shakespeare gewonnenes Neues . Und so tritt auch
Okroße Szene aus „König Lear " vor uns . Auch sie empfin-
N wir als eine Neuschöpfung , ohne auch nur einen Augen-
W etwas von Shakespeare darin zu vermissen . Da gibt es

we Einlagen , keine Mätzchen , wie sie die Bühnenkünstler oft
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nicht entbehren zu können glauben . Der Dichter spricht . Man
sagt sich: Aha , ein Shakespeareimitator , — um dann über¬
rascht zu sehen, daß Strakosch Schiller ebenso gerecht wird.
Wir hörten vorgestern „Die Kraniche des Jbykus " von ihm.
Man sah sie fliegen . Es war wieder eine herrliche Leistung!
Und ebenso die „auf vielfachen Wunsch " gebrachte „Wallfahrt
nach Kevlaar ", in der der gewaltige klassisch-pathetische Rhyth¬
mus des Vortragenden sich ganz in den weichen volkstümlichen
Akzenten der Liedhaftigkeit verliert . Wie rein musikalisch hebt
sich gleich das Leitmotiv „ Gelobt seist Du , Marie !" in seinem
feierlichen Prozessionsthema heraus ! Solche Stimmungen aus¬
zulösen gelingt nur genialen Naturen . — Der brausende Bei¬
fall bewies wieder die lebhaften Sympathien , die unser ver¬
wöhntes Publikum Alexander Strakosch stets bewahrt . Cr.

- # - -
Evangcl . Kirch engesar»g-Vereiir.

Der Evang . Kirchengesang -Verein gab vorgestern im Ka¬
sinosaale sein weltliches Konzert , zu welchem er ein recht ab¬
wechslungsreiches Programm aufgestellt hatte . Der Chor un¬
ter der Leitung seines Dirigenten Herrn Lehrer H o f h e i n z
eröffnete die Vortragsfolge mit dem nicht mehr ganz unbe¬
kannten „Tag des Herrn " von Kreutzer , der auch in dieser Ge¬
stalt für gemischten Chor von ansprechender Wirkung blieb.
Des weiteren brachte der Chor zwei Kompositionen von Reh¬
baum zur Wiedergabe , „Waldeinsamkeit " und „In der Ferne " ,
die sich lebhaften Beifalls zu erfreuen hatten . Auch „Schön
Rohttraut " von Schumann und die Schlußnummer des Chores
„Wunsch " von Witt und „Wiegenlied " von Brahms fanden an¬
sprechende Aufnahme . Alle Chöre zeigten Frische und Rein¬
heit und waren von der sichtlichen Hingabe aller Mitwirkenden
getragen . Als Klaviersolist betätigte sich Herr Friedrich Pe¬
te r s e n, Organist an der Marktkirche , welcher die Fantasie in
e°moll von Mozart und einige kleinere Solostücke mit geläu¬
figer und klarer Technik zum Vortrag brachte und mit dank¬
baren Beifallsspenden belohnt wurde . Vokalsolistin war Frl
Anni Fischer,  eine hier noch unbekannte Sängerin , welche
sich mit der Pagenarie „Neue Freuden " von Mozart vorteil¬
haft einführte und auch in ihren Liedervorträgen von Corne¬
lius , Hildach und Frommer hübsche, große Stimmittel und
gewandten Vortrag bekundete , so daß das zahlreich erschienene
Publikum sie mit starkem Applaus auszeichnete . m.

- # -
# Amerika -Gastspiel Frau Lessler -Burckard . Die Gattin

des Hofschauspielers Herrn Leffler wird auf ihrer Gastspiel¬
reise in Amerika hervorragend günstig beurteilt . Die „N e w -
Jork er Staatszeitung"  schreibt : „Frau Lessler-
Burckard besitzt einen in der Höhe mächtig durchgreifenden
klangvollen Mezzosopran von bedeutenden Äusdrucksmöglich-
keiten . Ihre stimmlichen Wirkungen sind sicher abgewogen,
dabei aber von einem lodernden Temperament getragen , das
mitunter hinreißend wirkt . Die Deklamation zeichnet sich
durch Ruh eund Plastik aus . Sie verlieh der Walküre volle
Ausdrucksgewalt , schärfste dramatische Charakterisierung . Im
großen Zwiegespräch mit Tristan entfaltete sich das Organ zu
bedeutenden Wirkungen , mitunter zu sieghafter Höhe ."

* Wiesbaden , den 17 . März 1908.

ßrmo Wille in der <iWartburg ».
cf Vortragsabend.

Das Erlösende der Kunst . . . .
Wir haben nicht nur das Bedürfnis , das Allgemeine

eines Erlebnisses auszudrücken , nicht nur das Einzelne , das
Anschauliche, sondern auch den feinen Stimmungsreiz , das
Seelische , das Vergeistigte . Wir müssen da die künstleri¬
sche Sprache anwenden . Die begriffliche Sprache versagt.
Der künstlerische Ausdruck erlöst uns auch von der Gebun¬
denheit . Es klingt so einfach , das Wort erleben , aber es
ist eine Kunst , zu erleben . Was der Mensch in seinen er¬
sten Monaten erlebt , sind wirre , ungeordnete Eindrücke.
Da kommt ihm allmälig die Sprache zur Hilfe . Das In¬
nenleben ist durch den Sprachgebrauch geordnet . Schon bei
dcnAlten ging von den ersten primitivenDarstellungen eine
Erlösung auf den Beschauer aus , der durch den Anblick ge¬
packt und von Bewunderung beseelt wurde . Dann die Er¬
lösung durch die Musik . Sind nicht schon die Jodler ein
erlösendes Wort ! Eine Mischung von Schwindelgefühl,
Jauchzen und Erhebung eines Menschen , der die Wunder
der Hochgebirgswelt empfindet , das sind die Jodler.

Der Verstand wind vom Künstler nicht in erster Linie
angesprochen , sondern die Phantasie , die Sinnlichkeit des
Menschen, das Gemüt , die Stimmungen . . . . Das Lesen
von Kunstkritiken in den Zeitungen veranlaßt Menschen zu
der irrigen Meinung , daß man die Kunst nach abstrakten
Gesetzen erfassen kann . Solche Verstandsformen werden
zwar für die Unterhaltung verwendet , aber für das innere
Erleben der Kunst sind sie nicht da , sondern richten es im Ge¬
genteil zu Grunde . Unser heutiger Kulturmensch leidet
aber nicht nur an Verständelei , er ist auch ein Sklave der
Nützlichkeit. Er siebt in den Handlungen nur Mittel zuni
Zweck. Wer nur auf die Mittel bedacht ist , lebt unkünstle¬
risch. In dieser Tendenz verfehlt der Mensch sehr leicht die
unmittelbare Lebensfreude . Der Künstler aber will etwas
Unmittelbares mitteilen , und in dieser Unmittelbarkeit
liegt das Erlösende , zumal in heutiger Zeit.

An Sinnenfreudigkeit  fehlt es unserer Kultur;
sic hat den Anschluß an die Quellen stark eingebüßt , aus de¬
nen der Mensch wirkliches Glück und reine Erhebung
schöpft. Dem modernen Menschen kommt es darauf an,
Geld  zu machen ; er sieht nur auf den Zweck seines Tuns
und versäutnt dadurch die unmittelbare Lebensfreude . Der
Redner macht einen Abstecher der Bekämpfung der Unsitt¬
lichkeit in Kunst - und Machlverken durch Staats 'hilfe , der er
die Zuständigkeit für die Entscheidung in Kunstfragen ver¬
sagt . Die Kunst erlöst uns auch von dem dumpfen Bann
der Alltäglichkeit.  Die Macht der Alltäglichkeit ist
groß und drückt den Menschen schwer nieder . Vor der Lange¬
iveile , dieser furchtbaren Geißel der Menschheit , der Ge¬
wöhnlichkeit , rettet den Menschen die Kunst . Schon die
Mode , in dessen Geschmack bestimmte ästhetische Gesetze zur
Geltung kommen , hat für den Menschen etwas Erfrischen-
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des , Erneuerndes . Das monotone Leben des heutigen
Menschen macht es gewöhnlich.

Vor Jahren sah ich einmal in Feld und Wald unter-
Wegs den Rauhreif  in seltener Schönheit . . . . Da trat
ein Kind  vor mich , in der Hand ein Hälmchen mit solchem
Rauhreif davon . Das Kind hielt mir den Rauhreif entge¬
gen , als wollte es sagen : „Sieh mal . . , !", es konnte nicht
Worte finden , es lallte blos . Aber es war die Freude über
das Erschaute in dem Kinde.

Der künstlerische Mensch wird in seiner magischen
Verklärung jeden Frühling neu und schöner erleben . And
wenn der Künstler uns in die zauberische Welt hineirK ?^
setzen kann , dann erlöst er uns vom Bann der GewitzW ^H-
keit . Was bedeutet dem Kulturmenschen die Sonne ? Sie
ist ihm blos eine physische Kraft , eine gewaltige Licht- und
Energiequelle . Der Naturmensch wurde vom Sonnen¬
strahl geweckt , der Kulturmensch hört das Rascheln in der
Uhr . Ter Naturmensch horchte noch auf die Sprache der
Quellen , der Kulturmensch , nun der hat ja eine Wasserleit¬
ung . Die Quelle war dem Naturmenschen etwas Geheim¬
nisvolles , eine heilige Kraft aus der Erde , der er danken
möchte . Der künstlerisch empfindende Mensch hat noch An¬
schluß an die Natur , hat noch Natursinn . Darum erfrischt
er uns . <

Das Erlösende der Kunst besteht vor allem darin, ' daß
sie den Menschen wieder lieben  lehrt ; ich meine nicht blos
die Liebe von Mensch zu Mensch . Wenn wir in ein Kunst,
werk die Seele der Liebe verspüren , so sind wir nicht in das
Kunstwerk eingedrungen . Erst wo die Liebe gestaltet , ha¬
ben wir es mit dem rechten Kunstwerk zu tun . Der Redner
geht dann kein aus die Verwandtschaft der künsüerischen , re¬
ligiösen und sittlichen Kulturgebiete ein . Der Egoismus
stachelt uns zum Handeln auf , enttäuscht gewöhnlich , findet,
daß der erreichte Genuß nicht der Mühe entspricht . Die gei¬
stige Nahrung liegt -auf einer höheren Ebene , wie die ma¬
terielle Nahrung . Um die materielle Nahrung streiten sich
die Menschen , um die geistige nicht . Die Hingabe  erlöst.
Wenn der Mensch sich nicht mehr als Ich fühlt , sondern
a u f g e h t im Erschauen,  das ist eine Befreiung ^, als
wenn der Mensch aus den Mauern des Kerkers in die freie
Lichtflut der Sonne tritt.

Von welcher Liebe ist unsere  Zeit erfüllt ? Das
Menschentum verkümmert im Dienst des Geldschaffens , der
Mensch dient nur noch diesem Zwecke , Einseitigkeit zeichnet
den modernen Berufsmenschen aus . Sie haben recht, wenn
sie sagen , sie haben keine Zeit , denn sie ordnen sich in das
Getriebe ein . Der Jurist bot keine Zeit , der Kaufmann,
der Fabrikant nicht . Was kann man mit einseitigem Geld¬
erwerb anfangen ! Der Arme denkt , wenn ich erst wohl¬
habend wäre , dann wollte ich schon künstlerisch leben . Der
Wohlhabende denkt , wenn ich erst Millionen habe , dann
werde ich schon vnfang - n, ein Mensch zu sein , Wohltäter
n i rden und vielleicht auch ein Künstler . Ist er aber so weit,
dann ist er nicht mehr fähig , dann ist sein Idealismus un¬
tergegangen . Die heutige Kunst muß darunter leiden.

Ein großer , echter , künstlerischer Zug gehe nicht durch
unsere heutige Zeit , es fehlt an Liebe . Der Vortragende
schildert feinsinnig , wie im Mittelalter viel mit Liebe ge¬
staltet wurde . Ein modernes Bauwerk kann schon deshalb
kein Kunstwerk der Liebe sein , weil es Sache des Geschäfts
ist . Das Haus wurde nicht gestaut , um durch Wohnlichkeit
zu erfreuen , sondern des Geschäfts wegen . Darnach sehen
die modernen Miethäuser aus . Sie sollen den Eindruck
machen , da wohnen reiche Leute . Der Schlafraum des
Dienstmädchens ähnelt bedenklich einer Gefängniszelle und
dem „Salon " wohnt der Hauch der Behaglichkeit des Be¬
wohnenden nicht ^inne . Es muß eine neue , starke befrei-
ende Bewegung in die Menschen kommen . Kräftiger , herz¬
licher Beifall folgte . Der Freidenkervereins -Vorsitzende
Herr Vogtherr dankte dem Redner im Namen der zahl¬
reichen Zuhörerschaft.

—- * -

* Das Kronprinzenpaar trifft am nächsten Samstag vor¬
mittag in Frankfurt a. M . ein . Die hohen Herrschaften werden
am Vormittag verschiedene Besuche in der Stadt machen und
den Sonntag vormittag in gleicher Weise verwenden . Nach
Beendigung der Preisreiten und -Springen im „Frankfurter
Hippodrom " verläßt das Kronprinzenpaar am Sonntag abend
Frankfurt wieder . Die hohen Herrschaften werden im „Frank¬
furter Hof " Wohnung nehmen.

* Besitzwcchsel . Prinzessin Albrecht zu Solms -Braunfels
verkaufte  durch Vermittlung des Herrn Karl Georg En-
gert hier , Luisenstraße 3, ihre Villa Gustav Freytag -Straße 17
an Herrn Rentner Alfred Büschel.

* 25jähriges Geschäftsjnbiläum . Herr Daniel Thiel,
Fischhändler hier , beging vergangenen Sonntag bei voller Ge-
sundheit und Frische den Tag seiner Ljährigen Tätigkeit in
der Fischbranchc.

* Allgemeine Gewerbeschule . Am Schlüsse des Schuljahres
1907—08 am Sonntag , 22 . März cr., von 9—11 Uhr vor-
mittags , werden die im letzten Schuljahre gefertigten Schü¬
lerarbeiten  zur allgemeinen Besichtigung in sämtlichen
Unterrichtsräumen der Gewerbeschule ausgelegt . — Eine län-
gere Ausstellung ist mit Rücksicht auf den übrigen Schulbetrieb
nicht möglich . Nur die Arbeiten aus der Damen -Mal - und
Zeichenklasse, der Vorbereitungszeichenschule für schulpflichtige
Knaben , dem Handfertigkeitsunterricht , dem Fachzeichnen für
Kunstschlosser, die in der Aula  zur Ausstellung kommen, sind
bis einschließlich Mittwoch , 25. März täglich von 10 - 12 Uhr
und 2—5 Uhr zu besichtigen.

* Deutscher Ostmarkenverein , Ortsgruppe Wiesbaden.
Der zum 1. April in manchen Haushaltungen bevorstehende
Wohnungswechsel läßt die Ortsgruppe die erneute Bitte aus-
sprechen, etwa vorhandene , nicht mehr gelesene Bücher für die
Volksbüchereien den gemischtsprachlichen östlichen Provinzen zur
Hebung des dortigen Deutschtums gütigst als Geschenk zu über¬
weisen . Gerade beim Umzug kommt manch gutes Buch wie-
der in die Hände seines Besitzers , das bereits beiseite gelegt
war und nun als Ballast in die neue Wohnung mitgenommen
oder fortgeworfen wird . Diese Bücher , besonders auch Jugend-
und Zeitschriften , wie „Gartenlaube ", „lieber Land und Meer ",
„Daheim " usw ., solche geschichtlichen und geographischen In-
Halts und Kalender werden mit größtem Dank entgegengenom¬
men und finden eine vorzügliche Verwendung in den genannten
Volksbüchereien , die sich einer äußerst regen Inanspruchnahme
erfreuen und lediglich auf Schenkungen angewiesen sind. - Es
bedarf nur einer kurzen Benachrichtigung an das Vorstands-
Mitglied , Herrn Verlagsbuchhändler Venn , Kranzplatz 2, wo¬
rauf die Bücher sofort abgeholt werden.
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Wiesbadener Hllerlei.
Nachklänge zum Regiuientsjubiläum. “ ®‘c
schenke in der Ausstellung. - Ein Dankesw°rt - - ..Ä°chD-r
Oranien!" — Dreifaches Reisepech. — Spate Ostern. Rems

Schuljahr und Schüleraujuahme.
Morgen Kamerad! — Moorgen! - Kleiner Katzenjam¬

mer was? — Oh nicht die Spur . Sekt war vorzüglich.
Aber Ag mal - - - hast Du „Roisdorfer" oder „App° -
linaris '^ da? - Aha, also doch! CondoliereNI Wre Mte
man auch nach so vielen Festtagen ohne "Haarweh sein
doch nichts schwerer zu ertragen, als erne Reche von schonen
Tagen. Und schön war es - so sĉ n, daß sogar heute nach¬
mittag ein Teil des Festes, das Reite  f t ,
illustren Zuschauerkreise wiederholt wurde. Viele der Gaste
am Sonntag wollten nämlich das Prächtige Schauspiel auch
L Angehörigen zeigen und so wurde Iun Ze um
Wiederholung willfahrt. Um 3 Uhr öffneten sch
Schranken der Reitschule des Komgl. Sch os es uno vor
einem zahlreichen Publikum aus der Gesellschaft konn¬
ten „unsere Artilleristen" nochmals Mit ihren Bravour¬
stücken brillieren. .. ,

Die dem Regiment Oranien zur»Jubelfeier gewidmeten
beiden aroße ^ Oelgemälde:  Strandgefecht bei
Eckernföbde von A. von Rößler-Berlin und Schlacht bei
Loigny-Poupry von Professor Koch-Berlm h^ ^ ls°ch aus¬
gesprochenen Wünschen entsprechend. Herr Oberstleutnant
Bothe in dem Nassaurschen Kunstverein.
Wilhelmstraße 20, während der nächsten 14 Tage ausge¬
stellt und dadurch dem Pudlikuni die Besichtigung der in¬
teressanten Bilder ermöglicht. In dankenswerter Weise gab
der Direktor des Kunstvereins, Herr ^ ustrzrat Dr. R o
m eiß , hierzu seine Genehmigung . , .

Wir möchten unseren Bericht über das Regimentsjubr
läum nicht abschließen,, ohne Herrn Leutnant Cramo
?ini  für die treffliche Unterstützung, die er unterem Be¬
richterstatter zuteil werden ließ, zu danken. Möge er di
hundertjährige Jubelfeier des Regiments ebenso freudig
erleben und dann mit einstimmen in den Hymnus.

„Frisch auf Kameraden, stimmt an, stimmt an,
Laßt lauthin es heute erschallen: ,
„Onanien soll leben!" Vom Rhein 'bis zur Lahn
Soll tausendfach wieder es Hallen.
Oranien, der Stamm einer tapferen Schar,
Die mutig ins Feld oft gezogen,
Nicht achtend den Tod, nicht scheuend Gefahr,
Wenn kamen Granaten geflogen.
„Hoch dir, Oranien!", stets kampfbereit,
„Hoch dir, Oranien!", klingts nochm ferner Zeit!

Einem „Ocanier" aus dem Rheingau wird das Jubel¬
fest insofern in Erinnerung bleiben, als er dabei em d r e i¬
faches Reisepech  erlebte. Nur schwer konnte er sich
am Sonntag abend von den Kameraden beim Kommers im
Paulinenschlötzchen trennen. Aber es mußte sein, denn
„alle Räder stehen still", wenn er am Montag nicht zeitig m
feiner Fabrik ist. Nach endlosem Händeschütteln zum letzten
Zuge, der bekanntlich um 1.04 Uhr nach Mitternacht ms
Rheingau abdampft. Und er dampfte auch am Sonntag
abend resp. Montag früh aus der Bahnhofshalle, allein un¬
ser Oranier kam zu spät. Er verschlief auch den Fruhzug
um ö Uhr. Kein Wunder, denn nach dem ersten Reisepech
legte er sich nicht in die Klappe, sondern ging zur „Oranicr-
Sitzung" zurück, wo er mit riesigem Halloh empfangen wur¬
de. Es rächt sich alle Schuld auf Erden. Wer so lange po-
kuliert, darf nicht mit dem ersten Zuge fahren wollen. Aber
der Betrieb zu HauseI Da erbot sich ein guter Freund, mit
dem geschwinden Auto die Zeit zu erjagen. „Die paar Ki¬
lometer!" hieß es geringschätzig. Hei, wie sauste der Kilo¬
meterfresser dahin. Wie kühlte der Morgenwind die heiße
Stirn „Doch das Unglück reitet schnell", noch schneller als
ein Auto! Zwischen Biebrich und Schierstein auf der Land¬
straße holte es das Vehikel ein. Ein lauter Knall —- der
Hinterreif geplatzt. Und keine auswechselbare Micheltn-
Felac als Reserve da ! Die Reparatur dauerte etwa eine
Stunde; dann stärkte man sich im „Tivoli" in Schierstein
und fuhr dann gemächlich und vorsichtig weiter. Der Be¬
trieb war längst im Gange, als man ankam.

So eine Verspätung  ist innner unangenehm, selbst
-das verspätete Osterfest bringt lästige Konsequenzen. Der
S chu l b e t r i eb leidet an erster Stelle darunter. Des¬
halb haben wir in diesem Jahre eine neue Anordnung. Die
Volks - und Mittelschulen  schließen das Schuhahr
am 31. März. Das Schuljahr 1008-0? beginnt am 1. Apnl.
Auch die Aufnahme der Volksschülec findet an diesem Tage
statt Bei den höheren Schulen  hat man es bei
dem seither üblichen Modus belassen. Hier dauern die Fe¬
rien vom 11.—26. Appil. Am 27. April findet eine Auf
nahnieprüfung für die einzelnen Klassen statt und am 28.
April beginnt das neue Schuljähr. An diesem Tage, vor¬
mittags 10 Uhr, findet auch die Aufnahme der Vorschüler
statt. Ein ausführliches Programm werden die einzelnen
Schuldirektionen gegen Ende des Monats noch veröffent¬
lichen. * "ch

* Der Schluß der Tragödie. Auf dem Oberrader Fried
t nf  vnurben gestern die fünf Kinder  des Schlossers Funk
bestattet, die am Donnerstag voriger Woche den Erstickungstod
fanden Die gesamte Oberräder Bevölkerung nahm Anteil an
dem Unglück, das die Familie betroffen, und viele Einwohner
gaben den Kindern das letzte Geleit. Die Menschenmenge
wuchsderart an, daß es die Polizeibehörde für notwendig er¬
achtete, niemand mehr den Zutritt zu gestatten. Die vier al
testen Kinder wurden gefahren, das .jüngste getragen. Alle
fünf Kinder wurden dem Alter nach nt entern Grabe  be¬
erdigt. Am Grabe spielten sich ergreifende Szenen ab. Män¬
ner und Frauen brachen in Tranen aus. Der Gesangverein
Germania" leitete die Trauerfeier mit einem Chor ein. Eine

Unmenge Blumen- und Kranzspenden wurde von den Freun-
den und Bekannten und den Einwohnern Oberrads cnn Grabe
niedergelegt. Während der Feî brach plötzlich die Tante der
Kinder am Grabe zusammen. Der unglückliche totenblasse Va-
ter war derart ergriffen, daß er nur, von zwei Bekannten
aellükt den Friedhof verlassen konnte. Seine Gesundheit ist
infolge' der furchtbaren Erregung der letzten Tage ernstlich ge-

* Verhaftetw>rde gestern ein Metzgerbursche von hier in
Mainz, der seinem Prinzipale 69 Al. Kundengelder unter¬
schlagen  hatte, —"

* Aus dem Knrleben. Herr Generalmajor von Bach li
ans St . Avold, Kommandeur der 86. Jnsanterte-Briga , 1
Gemahlin, und Herr Generalmajor von Kolew-̂ aus ÄUen
stein, Kommandeur der 75. Jns.-Brigade, sowie Se. Exz b
von Kamphövener Pascha GeneraladjutantS . M. b.
tans Kaiserlich osmanischer Marschall Kgl. Preuß. General
leutnant z. D. aus Konstantinopel, nebst Gemahlin sind zu
einer Badekur hier eingetroffen und haben tm Badhaus zum
„Kölnischen Hof" Wohnung genommen. ,

* Kur-Verein. Wir machen besonders ans die am Mut
woch, 18. März, abends 8z Uhr, im Hotel zum § “9"
dende General-Versammlung des Kur-Vereins ausmerksam,
in derselben sehr wichtige Kurfragen durch Autoritäten zur
Sprache gebracht werden sollen. Herr Dr. Grunhut
nochmals kurz über die sommerlichen Wärmeverhaltmssem
Wiesbaden mit besonderer Berücksichtigung etn̂ Rmmaljay-
res (19031 sprechen. Eine kleine diesbezügliche Schrift u w
vielen Tausenden von Exemplaren.versandt werden. Autzer-
dem wird Herr Kalkbrenner über die mit Ablauf des Pach
Vertrages über die alte Rose akut werdende Frage der Erwer
terung und Umgestaltung des Kochbrunnenplatzes reden unv
Herr Leutnanta. D. Emil Hey'l über die eventuelle Schaffung
eines Verkehrsbureaus in Wiesbaden berichten. Auf dies
teressante und für die Entwickelung von Wiesbaden höchst wich
tige Tagesordnung sei besonders hingewiesen.

* Der Familicnabend des M.-G.-V, „Concordia", ver
Hunden mit Ehrungsfeier für langjährige aktive MitgUever
findet Samstag, den 21. ds. Mts., abends 8z Uhr m Saale
des Turnvereins, Hellmundstraße 2b statt. Unserm aktw
Mitgliede, Herrn Carl Weber, der die Leitung de» « bead-
übernimmt, ist es gelungen, vorzügliche Kräfte zu gewmnen
u. a. hat die „Höhenkapelle" in voller Starke ihre freundliche
Mitwirkung zugesagt. Abwechselnd mit den .Vortragen der
Kapelle, des Chores, vorzüglicher Solisten, eines Einakters,
gespielt von Damen und Herren des Vereins, werden noch son
stige Ueberraschungen den Besuchern einige genußreiche Stun
den bereiten. Rach Abwicklung des Programms folgt Tanz
Zu dieser Veranstaltung, zu der selbstverständlich auch die
passiven Mitglieder hiermit freundlichst eingeladen werden, sind
Freunde des Vereins willkommen und wollen sich bieielben roe
gen Einlaßkarten an den Präsidenten des Vereins Herrn
Fritz Saueressig, Kaiser Friedrich-Ring 31 wenden. Die Ver
anstaltung findet bei Bier  statt.

* Künstlerscst der Vühnen-Genosscnschaft. Einige an uns
gelangte Anfragen veranlassen uns. wiederholt darauf aufmerl-
sam zu machen, daß der Eintritt zu dem Fest '" allen Kostümen
möglich ist. Da das Fest selbst sowohl tm hohen Norden an
im warmem Süden spielt, und fast sämtliche^Lander der Erde
durchreist werden, sind die Kostüme aller Erdteile ' " Frack,
oder Prömenadekostüm willkommen: das gilt nicht nur sur d'e
Herren, auch den Damen ist weitester^Spielraum gegeben. Das
Komitee gibt nochmals bekannt, daß der Preis Bori 7,50X «
Gesamteintrittspreis ist. Es werden in keinem Land, dos he.tzt
in keinem Saale Extra-Eintritsgebührenverlangt. .

* Walhalla-Theater. „Tünncs" ist eine vielseitig vcran
tagte Natur. Gestern war er Zuaven-Unterofftzer, Ritter
der Ehrenlegion pp. und nur mit dem einzigen Fehler behaftet,
daß er eine„auf den Mann dressierte Schwester hat, bte „einen
will." Endlich, der Zehnte beißt an und da ist es nicht ein¬
mal der Richtige. „Sie will einen . . . hatte gestern
wieder wie wir es gar nicht anders gewohnt sind, einen guten
Erfolg Und da sie, die Schwester nämlich, auch einen be¬
kommt, so löst sich trotz der unglaublichsten Verwirrungen
alles in Wohlgefallen auf. Ja , diese Verwechselungen: es wird
einem ganz „schwimelig" dabei. Das „Hannesche will absolut
der König Menelik sein, ein anderer ist die Tochter seiner Frau
oder der Mann seiner Tochter oder die Schwiegermutwrfern
Sohnes, ein Tohuwabohu, das fortgesetzt seine erschüttern
Wirkung auf die Lachmuskeln, ausubt. Einige vergnügte
Stunden sind bei dem flotten Spiel des Ensembles dem Besu
cher sicher. Da „Sie will einen . . ." nur  noch
spielt wird, so versäume man nicht, die Bekanntschaft des urko
mischen„Zuaven-Tünnes" zu machen.

* Vorschußverein Wiesbaden. Der Aufsichtsrat des Vor
schußvereins zu Wiesbaden, E. G. m. b. H., trat gestern zu
sammen. um den Jahresabschluß für 1907 zu prüfen und̂ uberdie Vorschläge zur Gewinnverteilung Beschluß zu fassen, die
der auf den 25. März einberufenen Generalversammlung nn-
terbreitet werden sollen. Der Abschluß selbst, bietet ein ge
treues Spiegelbild der wirtschaftlichen Lage tm verflossenen
Jahr . Die anhaltende Geldknappheit war Ursache der starken
Inanspruchnahme des Vereins und zeigt sich am deutlichs en
im Anwachsen der Bilanzsummen auf,über 27 Millionen., Den
ansebnlichen Betrag von über 22 Millionen hat der Verein tm
verflossenen Jahr seinen Mitgliedern, also dem Handel und
Handwerk, der Landwirtschaft und der Industrie zur Verfug-
uuq gestellt. Entsprechend den vermehrten, Leistungen und, den
über das Normale hinausgehenden Zinssätzen ist der Reinge¬
winn beträchtlich gestiegen. Nach Rückstellung sur Kursmiw
derung bei den Effekten des Reservefonds und nach Abschrei
bung von Ä 8956.31 für die bekannten Wcchselfalschungen ver
bleiben zur Verfügung der GeneralversammlungA 516101,09
Es wird vorgeschlagen9 Prozent Dividende zu verteilen un
den ganzen Rest von etwaJ .200 000, nach Bewilligung einiger
kleinen Beträge für gemeinnützige Zwecke, zur weiteren Stär¬
kung der Rücklagen zu verwenden. Bei Genehmigung dieser
Vorschläge werden letztere den Betrag von zwei Millionen weit
überschreiten.

* Unsall. Die Sanitätswache wurde gestern nachmittag
4 Uhr nach dem Hause Uhlandstraße6 gerufen, wo der 29jäh>
rige Spengler Konrad Schmidt  bei Ausführung von Ar
beiten von einer Leiter gestürzt war und sich innere Verletz
ungen zugezogen hatte. Die Wache brachte ihn nach seiner
Wohnung Platterstraße 26. , . .

* Falsches Papiergeld. Die Polizeidirektion macht darauf
aufmerksam, daß neuerdings wieder falsche 50, 20 und 5 Mark-
Scheine in Umlauf gesetzt worden sind.

* Schlossermeister— eine Beleidigung. Ein Einwohner
hatte einen ortsansässigen Geschäftsmann brieflich als(&rf»fnff £TlIteiftet  QllClßTCbct, lüäljtettb bet fo l̂nQ6T6bct^WIÄ wWWf >«f  -
leicfmet. Der Fabrikant suhlte sich der „Verl. Volksztg. zu
folge dadurch- beleidigt und stellte Strafantrag m.t dem®r
o ge, daß der Absender des Briefes in c.ne Geldstrafe genom

men wurde. Kläger und Beklagter standen, was zur Erklär
der gerichtlichen Entscheidung gesagt werden möge, aller

Ls schon längere Zeit auf dem Kriegsfüße, so daß das betr
Schöffengericht nach Lage der Verhältnisse zu der Annahme
kam der Absender des Briefes habe die Tttulatton „Schlos-
sermeister" in beleidigender Absicht  angewandt. — Immerhin
mittet in einer Zeit, wo der Meistertitel gesetzlich geschützt ist,
und nur noch auf Grund offizieller Prüfungen erworben wer-
den kann, eine solche Klagebegründungseit,am genug an, zu
mal der Kläger früher. Schlossermeister war. .

- Zum Tariskamps im Baugewerbe. Nachdem die Generös.
Versammlung des Unternchmerbundes in Hannover getagt
die Richtschnur zu neuen Verhandlungen gegeben hat, wurden
gestern morgen im Saale des „Steinernen Hauses" zu Frank,
furt die Beratungen zwilchen dem Mitteldeutschen Ar.
beitgeberverband und der Arbeiterorganis,.ö n l 8 c l u C Ul U JUI U*IV V* * w V » » V V v • ö - u 1 I

tion  wieder ausgenommen. Die Generalversammlungha, alz
Unterhandlungsgrundloge ihren Tarif vorgeschützt, der keine
Verkürzung der Arbeitszeit, und keine Lohnerhöhung enthält.
Von den Arbeitervertrelcrn wird daraus hingewiesen, daß ech
Vertrag für sie nur dann in Frage kommen könnte, wenn^
Anbetracht der Teuerungsverhältnisse eine Lohnverbessernng
eintrete. Diese zwei aegenseitigcn Meinungen stehen sich
bei den diesmaligen Beratungen gegenüber. Außerdem mird
die Entlohnungssrogc eine .Hauptrolle spielen, da die Unter,
nehmer nur „tüchtigen(Pehilsen" eine Ausbesserung zukomnien
lassen wollen. Die Einigiingsmöglichkeilen sollen deshalb gx.
ring und die Aussichten sür den Abschluß eines neuen Tarif,
Vertrages sraglich sein. Die Verhandlungen werden voraus»
sichtlich zwei Tage in Anspruch nehmen, da die einzelnen Städte
ihre Wünsche besonders zum Vortrag bringen werden.

* „Das deutsche Volkslied", jo loittct das Thema. üb eT
welches morgen. Mittwoch obend im Kasinosaal Herr Geh.
Rat Dr. Jriedlacndcr ans Veranlassung des Kausmännlschei,
Vereins sprechen wird. Der Vortragende, der sich»m die hx.
bung und Pslege speziell des deutschen Volksliedes große Ver-
dienste erworben hat. ist seinerzeit von Se. Majestät dein
Sailer zum Aorsitzenbcn ber Kommission zur Pi lege bê beut-
scheu Volksliedes ernannt worden. Es ist daher mit Freuden
zu begrüßen, daß sich Herr Dr. Friedigender zu seinem hieß,
gen Bortrag sein Lieblingsthemagewählt hat. Dr. Fried-
laender ist in Wiesbaden kein Fremder, hat er doch bereits in
früheren Jahren im hiesigen ölten Hoftheatcr als geschätzte
Sänger in Faust's Verdammnis gastiert. Herr Professor
Friedlaender wird seinen Vortrag mit gesanglichen Einlagen
vervollständigen und wird ihn Herr Kapellmeister Ulermöhlei,
am Klavier begleiten. Jedenfalls können wir jedermann den
Besuch des Vortrages nur angelegentlichst empsehlen.

* Das Bürger-Schützen-Korps hat in seiner letzten
iKoistandssitzung beschlossen, zu Anfang des diesjährigen Schie¬
ßens einen Stand zum Schießen mit Wehrmannsbüchsen(Mj.
tärgewehrs einzurichten und die ersten Büchsen seitens be§
Korps anzuschaffen. Es soll damit den Bestrebungen des
Deutschen Schützenbundes entsprochen werden, wieder mehr aus
militärische Ausbildung dei Deutschen Schützen Rücksicht
nehmen, da. wie bekannt, diese Bcstrebungen höheren Orts
unterstützt werden. Es soll aber auch durch Einführung«
Wehrmanns-Vüchien den jungen, gedienten Leuten Gelegenheit
gegeben werden, ihr als Soldat gelerntes Schießen mit weuiz
Unkosten sortübcn zu können. Es ist als sicher anznnehmeu.
daß diele Neueinrichtung des BürgerschützenkorpS allgemein
mit Freuden begrüßt wird. Es werden daher alle Schützen¬
freunde ausgesardert. im Interesse der Deutschen Schutzensoche
dem BürgerschützenkorpS als Mitglied beizntrcten. Anmel-
düngen nimm! der Vorstand entgegen. Das diesjährige Schic-
ßcn beginnt am ersten Sonntag im April. , 1

* Beleidigung des Lehrers. Wegen Beleidigung durch die
Presse ist am 3. Januar vom Landgericht Frankfurt a. M.,der̂
Redakteur der „Sonne/ Alfred Rosenthal , zu einer
Geldstrafe von 300 JL  verurteilt worden. Er hatte m etnem1
Artikel über „P r ü geI pöda gogi k" behauptet, ein Schüler
der katholischen Schule in Niederrad sei trotz seiner Schwach,
lichkeit übermäßig gezüchtigt und geprügelt worden. Das Ge¬
richt bot sestgestellt. daß es mit der Züchtigung>n Ordnung
war und daß der Lehrer beleidigt ist. Die Revision des Ange-
klagten wurde gestern vom Reichsgericht verworfen.  '

Bus dem Geriditsfaal.
Strafkammer -Sitzung vom 17. März.

Erfolgreiche Revision.
Der Stuckateur Fritz Bastiug von l,ier war weMl

Hausfriedensbruchs und Bedrohung vom Schofsengcricht zn
I Monaten 1 Woche Gefängnis verurteilt worden. Auf sei¬
ne Berufung wurde das Urteil heute dahin "bgeandert i»
B. nur wegen einfachen Hmrsfriedensbruchs ..0 Lmcks
Geldstrafe erhM.

Die Sperre im Baugewerbe.
Berlin. 17. März. Der Abwehrstreik  im Berl.«

Baugewerbe hat erheblich an Umsang zugenommen. '
tensperren beschränken sich nicht nur auf Berlin, sondernt
erstrecken sich auch aus dos ganze  .
Friedrichshagen und Zehlendorf reicht. Besonders zahlw
sind die Streiks in Friedenau, wo viel gebaut wird. ^
penick  haben die Zimmerer mehrere Sperren verhängt.
Bureau des Maurerverbandes ist ständig belagert von
rern. die neue Sperren anmelden. Die Zimmerer haben4
Streikbureau in einem größeren Saale des Gewerlschaftsh«̂
ses aufgeschlagen.

Wien.  17. Marz. Der „Zeit zufolge ist der in
kreisen sich eines hohe» Rufes erfreuende Architekt Rn ^
Klotz irrsinnig  geworden. _

Paris,  17. März. Der frühere Mimster Vaudin.
sitzender des deutsch-sranzösischen Handels-Komitees)>c J
Paris gestern in der Unterrichts-L.ga -'neu Vortrag ubr 1
moderne Deutschland.  Redner Mr.e aus De
habe seinen Fortschritt der Initiative Frankreichs zu

London. 17. März. In Tanger  w >e
herrscht in amtlichen Kreisen Aufregung infolge der G-r
daß Spanien beabsichtige, einen Einfa  l .n mar°kll.ml»
Gebiet zwischen Ceuta und Djebel Moussa vorzuu hm»
angeblich Festungswerke errichtet werden sollen, die
lische Festung von Gibraltar nutzlos machen wur u

Toulon.  17. März. Der deutsche Dampfer
hat gestern sieben Schisfbruchige  des gesunkene» 1
zösischenS chooners Libertö gelandet. _ J
Elektro-Rotationsdruck und Verlag der Wiesbadener
Anstalt Emil Bommert ,n WiesLaden Verantwort f
den gesamten redakt. Teil: Chefredakteur Alb.  Sch u st-
Anjerateu. Geschäftliches: Carl Bostel,  beide iNW
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Mittwoch
Das Abonnement auf den

12. Woche.

„iisuuuuUUIliJl
will ich heute noch erneuern,
damit in der Zustellung
keine Unterbrechung eintritt.

78 - 283

ohenlohe
afermehl

sches

verhütet Erbrechen und
Durchfall . Kinder , die

Milch allein nicht vertragen , oder an eng¬
lischer Krankheit leiden , gedeihen vorzüglich,
sobald der Milch Hohenlohe ’sches Hafermehl

zugesetzt wird.

Verkehr , Bändel und Gewerbe.
11 Der Verkehr an der Berliner Börse trug von Anbeginn

an ein ausgesprochen festes Gepräge . Bankaktien erzielten
vielfach Avancen, auf dem Montan - und Kohlenmarkt war die
Stimmung durchaus günstig. Auch hier konnten mehrfache
Kursbesserungen festgestellt werden, ebenso wie bei den Schif¬
fahrtsgesellschaften. Dagegen blieb die Schwäche der letzten Tage
auch heute auf dem heimischen Anleihemarkt bestehen. Der
fremde Rentenmarkt lag still. Der Privatdiskont notierte un¬
verändert 4*4 Prozent.

1! Die finanzielle Depression in Japan hält an . Nach
einem Telegramm aus Tokio werden aus Osaka und Kobe Fal¬
lissements einiger kleinerer Bankfirmen gemeldet.

-G-

Telegraphischer Kursbericht
der frankfurter und Berliner Börse

mitgeteilt von der

DEUTSCHEN BANK , Wiesbaden
i Wilhelmstrasse 10a.

nkve

Deutsche Bank
Diskonto - Kommandit
Dresdner Bank
Schaaffhausen ’scher B
Darinst . Bank . .
Nationalbank f. D.
Oesterreich . Credit
Baltimore . . . .
Canada.
Lombardon . . .
Nordd . Lloyd . .
Paketfahrt . . .
Laura.
Dortmunder Union
Bochumer . . .
Phönix.
Gelsenkirehener
Harpenec . . . .

Tendenz : schwach
Privatdiskont ; 4°.

BnSangs
vom 17. IV

Frankf Börse|

•Kurie
[ärz 1908.
Berlin . Börse

237:90 237.90
175.70 - A-
137.50 137.50
133.60 133.60
124.— 124.30
114.— ca. -. -
201 .— 201 .40

81.75 81.80
- .- 145.30
25.50 - .-
97 .90 97.70

110.80 110.80
208 .50 209 —

• 197.70• 173.75• 182.90 182.60
193.50 193.25

Kassa -Kurse der Berliner Börse.

Chem. Werke Albert
Allgemeine Ele^ tr.»Gesellschaft
Lahmeyer . . .

Vorz.
Rheinstahl
Rheinmetall
Eschweiler . . .
Bochumer . . .
Phönix . . . .
Gelsenkirehener .
flarpener . . »
Prince Henri
Hansa , , .1 j

:
. . . . 5
I . • I ! » '

vo m 17 März  08.

401 .50
198.20
118.30
166.50
97.70

204 .10
197.50
173.70
182.70
193.60
116.50

Auszug aus den ZivilftanvS -Registern
der Stadt Wiesbaden vom 17. März 1908
GeHoren:  Am 13. März dem Gymnasial -OberleHrer

Wilhelm Bierschenck e. T ., Auguste Anna Helena . — Am 11.
März dem Tags . Michael Löwisch e- S ., Friedrich . — 11.
März dem Taglöhner Friedrich Basting e. T ., Franziska
Agnes . — Am 11. März dem Schreinergehilfen Oskar
Strutz e. S „ Heinrich . — Am 15. März dem Kaufmann
Johann Marx e. S ., Wilhelm Friedrich Philipp . — Am 13.
März dem Sergeanten Friede . Blum e. T ., Theresia Elßa-
beth . — 14. März dem Herrschaftskutscher Alb . Reinhardt e.
S , Albert . — 8. März dem Postillon Christ . Bierbaunr e.
S .. Christian . — Am 10. März dem Taglöhner Christian
Wilhelm e. T .. Luise Käthe . — Am 12. März dem Bäcker
Wilhelm Jung e. T ., Anna ». — Am 14. März dem Bäcker
Christian Seezer e. T ., Katharina Pauline Adele. — Am
13. März dem Bahimrbeiter Martin Schäfer e. S ., Rudolf
Jakob . — Am 13. März dem Schutzmann Friedrich Lembke
e. S ., Ernst Heinrich.

Aufgeboten:  Tapezierer Phil . Wilhelm Baune-
mann in Biebrich mit Anna Marie Karol . Feulbach hier . —
Kgl . Stationsvorsteher Heinrich Bähr in Weissenthurm mit
Anna Friederike Auguste Dorothee Bloßfeldt in Ballenstedt.
Schlosser Karl Kromer in Mainz -Mombach mit Anna Ma¬
ria Lenges das . — Kutscher Heinrich Moritz Sulzbach hier
mit Maria Johannette Margvireta Wieder in Renchen.
Akzise-Einnehmer Theodor Jünemann hier mit Margareta
Müller hier . — Fuhrmann Paul Hahnefeld hier mit Luise
Mohr hier . — Rechtsanwalt Dr . jur . Wilhelm Herkersdorf
in Elberfeld mit Margarete Schell hier . — Schreiner Ja¬
kob Schweizer hier mit Elisabetha Maxeiner hier.
Schlosser Peter Karl in Frankfurt a . M . mit Susanna
Luise Solzer das . — Postschaffner Bernhard Klein hier mit
Katharina Weimer in Niederhadamar . — Kaufmann Wil¬
helm Ouitzdorff hier mit Paula Bauer in Sonnenberg . —
Bäckergehilfe Karl Kindsvogel hier mit Anna Reust hier . —
Taglöhner Max Herrchen hier mit Luise Fröhlich Hier.

Verehelicht:  Masseur Wilhelm Schubnell hier mit
Josefine Wieder aus Renchen . — Fuhrmann Georg Stier
hier mit Martha Riese hier . — Diener Anton Moessel hier
mit der Witwe Maria Hacker geb. Louis hier . — Volontär
Assistent Dr . Phil . Eugen Eduard Brenner in Frankfurt o>.
M . mit Helene Fischer in Friedberg . .— Händler Matthias
Kettlacke hier mit Wilhelmine Heep hier.

Gestorben:  12 . März Paula Frieda . T . des Tag¬
löhners Julius Schramm , 9 M . — 13. März Privatiers Jo¬
hanna Dinklage , 80 I . — 13. März Marie geb. Bickelmeyr,
Ehefrau des Dieners der apostolischen Gemeinde Georg
Wilhelm , 39 I . — 14. März Emilie , T . des Hilfsschasfners
Heinrich Fleck, | Stunde . — 15. März Wilhelmmc geb.
Brinckmann , Witwe des Kaufmanns Otto Volckart . 60 I . —
14. März Helene , T . des Kaufmanns Wilhelm Hillekes aus
Oedt , Kreis Kempen , 2 I . — 15. März Emma Usinger,
ohne Berns , 39 I . — 14. März Niederländisch -Indischer
Hauptmann a. D . Cäsar Whitton , 64 I . — 15. März Rent-

r Jean Haub , 79 I . — 15. März Fuhrmann Martin
Nett , 60 I . — 14 . März Taglöhner Karl Keiper , 25 I . -
15. März Invalide Philipp Vorwitt . 74 I . — 15. März
Margarete , T . des Gastwirts Leonhard Grosch, 2 I . — 16.
Marz Albert , S . des Herrschaftskutschers Albert Reinhart,
1 Tg . — 16. März Elisabethe , T . des Uhrmachers Adolf
Wolf , 8 M . — 14 . März Marie geb . Christ , Ehefrau des
Taglöhners August Keim . 33 I . — 15. März Näherin Ka¬
tharine Hcrwede . 22 I . — 15. März die Witwe des Taglöh.
ncrs Georg Wacker, 70 I . — 16. März Taglöhner Jakob
Hilge , 77 I.

Königliches Standesamt-

Standesamt Biebrich.
Geburten:  6 . März dem Taglöhner Markus Baier

e. S . — 9. März dem Taglöhner Christian Völkner e. T . —
6. März dem Gärtnereibesitzer Georg Judith e T . — 4.
März dem Taglöhner Wilhelm Lütkemeier e. S . — 4. März
dem Taglöhner Rudolf Gröner e. S . — 6. März dem Tag¬
löhner Heinrich Landua e. T . — 10. März dem Taglöhner
Ludwig Scheurer e. S . — 11. März dem Taglöhner Hein¬
rich Spriestersbach e. S . , .

Aufgebote:  Der Zahlinetsterasvtrant a. D . Konrad
Erich Müller und Margarete Elisabethe Kuhn , beide hier.
— Der Lehrer Friedrich Wilhelm Corcilius hier und Karo-
line Schmidt in Kaiserslautern . — Der Fuhrmann Wil¬
helm Georg K'riesfelder unid Friederike Elisabethe Louise
Wiugel , beide hier . — Der Strastenbahnschaffncr Leonhard
Meder und Margarete Katharine Franz , beide hier.

Eheschließungen:  10 . März der Stcinhauer Jo¬
hann Christian Karl Morasch und Katharine Henriette
Bachmann , Leide hier . — 12. März der Straßenbahnschaff¬
ner Wilhelnl Ludwig Schirmer hier und Elise Magdalene
Keßler in Weisenbach.

Invalide Matthäus Merz,Sterbefälle:  8 . März ,yr
69 I . alt . — 11. März Käthe Lehr , 2
Kreisbote a . D . Anton Reusch, 77 I.
her Johannes Gaßmann , 21 I . alt.

alt .— 11. März
alt . — 12. März Dre-

Verdingung.
Die Anssührung der Fundamente für das Krieger¬

denkmal im Nerotal zu Wiesbaden soll im Wege der
öffentlichen Ausschreibung verdungen werden.

Verdingungsunterlagen und Zeichnungen können während
der Bormittagsdienststunden im Städtischen Hochbauamt,
Friedrichstraße Rr . 15 , Zimmer Nr . 9 eingesehen, die
Angebotsunterlagen ausschließlich Zeichnungen auch von dort
gegen Barzahlung oder bestellgeldfreie Einsendung von
50 Pfg . bezogen werden.

Verschlossene und mit der Aufschrift „H. A. 119"
versehene Angebote sind spätestens bis

Mittwoch , den 25 . März »808,
vormittags 11 Uhr,

hierher einzureichen.
Die Eröffnung der Angebote erfolgt in Gegenwart der

etwa erscheinenden Anbieter.
Nur die mit dem vorgeschriebenen und ausgefüllten

Verdingungsformular cingercichten Angebote werden be¬
rücksichtigt.

Zuschlagssrist : 30 Tage.
Wiesbaden » den 16 . März 1908.

9489 Städt . Hochbanamt.

Kurbaus zu Wiesbaden.
Mittwoch , «len 18 . März.

-------- Abonnements - Konzerl ------ -
Städtisches Kurorchester

Leitung : Herr Ugo Affemi , städt . Kurkapellmeister
Nachmittags 4 Uhr.

1. Jubet -Ouverture ■ -
2. I Finale aus der Oper t Fairst'
3. Zwei Moment musical
4. Phantasie aus der Oper „Hansel und Gretel
5 Andante cantabile für Streichorchester .
6. Ouvertüre zur Oper „Dinorah“

Orgel : Herr E . Wemheuer
7. Loin du bal , Valse für Streichorchester .
8. Hochzeitsmarsch a, dem „Sommernachtstraum

C. M. v. Weber
Ch . Gounod
Fr . Schubert
Humperdinck
Tschaikowsky
G. Meyerbeer

£ . Güter
Meudetssohn

Abends 8 Uhr im grossen Saale:

Volkstümlicher Lieder - Abend.
Frau SUSANNE DESSOIR aus Berlin (Mezzo -Sopran ).
Am Klavier : Herr Bruno Hinze- Reinhold aus Berlin,

PROGRAMM:
I. Tanzlieder : a ) Jütländisches Tanzlied , b) Menuet de Mar¬

tini (18 . Jahrhundert ), c) Ronde villageoise ( 18 Jahrhundert ),
d) Kirmesreigen , Weber . — II . Volksweisen : a) 4he blue bells
of Scotland (Schottisch ), b) Wiegenlied (Schwedisch ), c) Das
Mägdlein (Schwedisch ), d) Die Nacht (Walisisch ), e) Erinnerung
an ’s Schätzle (Schweizerisch ), f) Plenilunio (Italienisch ).
III Kinderlieder : a) Sehnsucht nach dem Frühling , Mozart b)
Soldatenlied , Schumann . C) Wiegenlied , Cornelius , d) Der wun¬
derschöne Tag im,September , Reinecke , e) Bei ’m Birnenschüttein,
Edm . v . Strauss . IV . Volksweisen : a) Vespergesang (Russisch ),
b) Klage (Böhmisch ), c) Zu Kieldrecht (Holländisch ), d) Das
Mühlrad (Deutsch ), e) Aennchen von Tbarau (Deutsch ) f ) Phyllis
und die Mutter (Deutsch ) .

Logensitz und I . Parkett 1.—10. Reihe : 2 Mk „ alle übrigen
Plätze , nicht numeriert : 1 Mk.

Königliche W Schauspiele.
39. aSorflellung. Abonnement A.

Mittwoch , den 18 . Btürz.

Die Regimentstochter.
Komische Oper in 2 Akün von Eaevano DonizetN.

Die Marchese von Maggiorivoglio Frl . Schwartz
Sulpice , Sergeant H°" Rehkopf
Tonio , ein junger Tiroler Herr Frederich
Marie , Markendenlerin 8 -1- Engell
Die Herzogin von Craquitorpi Frv Ulrich_
Hortensie. Haushofmeister der Marchcsa Herr Andnano
Ein Bedienter Herr Martin
Ein Notar H-rr Spieß
Ein Eorporal Herr Berg
Ei» Landmann Herr Gerharl?

Französische Soldaten , Pandleulc. Herren und Damen.
Bediente der Marcheja.

' Die Handlung spielt in Tirol , der 2. Akt cm Jahr spatei
aus dem Schlosse der Marchesa.

Hieraus:

Der gemütliche Kommissär.
Groicske in I Akt von GcvigiZ Lourlelinc . Deutsch von S . Ttebitsch.
Der Kommisiär Herr Andriano
Flochc Herr Stricbcck
Breioc Herr Maicher
Ein Herr - Herr SNiul
Eine Dame Frau DoPP-sbaucr
Lagrenaillr , \ Herr Zoltin
Garrlgon , \  Aqciiicn Herr Spieß
Punez , I Herr Achte,detg

Ort der Handlung : Paris . Zeit : Eegcnwarl.
Anfang 7.30 Uhr. Gewöhnliche Preise. Ende „ ach 10. 15 Uhr.

RESIDENZ -THEATER.
tzeciisprcch'Anschlilß 49 ivcimpt i dj-Ämcöluj t 'J.

T -rcklian. Dr. puti. y . Rai l>
Mittwoch » dc» >8 . März 1908.

Tutzcndlarttn gültig. Funszigerkarlcn gültig.

Dev Prinzgemahl.
Lustspiel in 3 Akten von Leon Tanros und JuleS Chance!.

Deutsch von Wilhelm Thal.
In Szene gesetzt von Dr . Hermann Rauch.

Sonja , Köningin von Corconien
stienofa, ihre Tante
Ex-König von Jngra
Cyrill , sein Sohn
Konseilpräsident , Minister dcS Innern
Sandor , Leutnant der königlichen Garde
Mylviac , Kammerjunker
Fräulein von Sirkapia
Frau von Nicley
Frau von Eckforas Hofdamen der
Frau von Trevenich Königin
Frau von Olbarof
Der Kriegsminister
Der Polizeiminister
Der Handelsminister
Der Minister der schönen Künste
Der Finanzminister
Ein Kammerherr
Ein Offizier
Ein Diener - ...„
Kassenöffuuiig 6 '|]a Uhr . Anfang der Vorstellung 7 Uhr. Ende 9.15 Uhr.

Bertha Blanden.
Rosel van Born.
Gustav Schnitze.
Heinz Hetcbrügge
Theo Tachauer.
Hans Wilhclmy.
Gerhard Sascha.
Else Fecker.
Steffi Sandori.
Elly Arndt.
Emmy Selke.
Else Noorman.
August Weber.
Friedrich Degener.
Max Ludwig.
Theo Ohrt.
Herm. Pöschko.
Richard Ludwig.
Franz Queiß.
Max Nickisch.

VAI .HAI . I. A -THEATZR.
Gastspiel des Theater Job - Ciassen.

Mittwoch , de»» 18 , März.

Sie will eitlen . . !
Schwank in 3 Akten B . Ferrand . Bearbeitet und in Szene gesetzt

aan Direktor Jol >. Musik und Text der Gesangseinlagen von E. Ndhrea

Sur neuen Saalburg,
Heute Mittwoch: Metaselsnppe,

wozu freundlichst einladet. 9484
Johann Harbach.
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Zprecklaal.
Für diese Rubrik übernimmt die Redaktion dem Publikum e«c«&

über keine Verantwortung.
Kampf im Baugewerbe.

Zur Aufklärung über die Möglichkeit eines großen Wirt¬
schaftskampfes im deutschen Baugewerbe im Frühjahr dieses
Jahres wird uns folgendes geschrieben. Die Arbeiterpresse
verbreitet systematisch die unzutreffende Behauptung, der Deut¬
sche Arbeitgeberbund für das Baugewerbe wolle die Gewerk¬
schaften zur Annahme eines für sie ganz unannehmbaren Tarif¬
vertrages zwingen und, für den Fall seiner Ablehnung, um¬
fangreiche Aussperrungen veranlassen in der Absicht, die Ge¬
werkschaften zu zerstören. „Nichts aber  liegt dem Deut¬
schen Ärbeitgeberbunde ferner  als dieses. Zunächst handelt
es sich gar nicht um einen Tarifvertrag , sondern um ein vom
Deutschen Arbeitgcberbund herausgegebenes Vertragsmuster,
in dem nur bestimmte einheitliche Grundsätze festgelegt sind, die
meist schon in früheren Tarifverträgen enthalten waren. Alle
die Regelung der besonderen örtlichen  Verhältnisse betref¬
fenden Fragen, insbesondere über Lohn- und Arbeitszeit, blei¬
ben nach wie vor der Vereinbarung der lokalen  vertrag¬
schließenden Parteien überlassen. Gerade diese wichtige Haupt¬
tatsache wird aber zwecks Irreführung der öffentlichen Mein¬
ung in der Arbeiterpresse absichtlich verschwiegen.

Daß das Vertragsmuster ohne Hinzuziehung der gewerk¬
schaftlichen Zentralleitung aufgestellt worden ist, erklärt sich
aus dem seineBerechtigung in sich selbst tragendenGrunde, weil
anders ein solches Muster überhaupt nicht zustande gekommen
wäre und weil auch bisher fast nur die Lokalorganisationen
für den Abschluß der Tarifverträge in Betracht kommen. Mit¬
bestimmend für das Vorgehen des Bundes war die weitere
wichtige Tatsache, daß die Gewerkschaftsleitungen in den letzten
Jahren einen viel geringeren Einfluß auf die örtlichen Ar¬
beiterorganisationen besitzen und je nach Lage der Sache auch
besitzen wollen, als dies jetzt 'der Oeffentlichkeitgegenüber
dargestellt wird. Das beweist einwandfrei der gewaltige vor¬
jährige Kampf im Berliner Baugewerbe, der gegen den aus¬
drücklichen Widerstand der Gewerkschaftsleitungendurch die
Arbeitnehmer beschlossen und inszeniert wurde; ferner auch der
gegenwärtige fast einjährige Streik in Celle, woselbst der Ta¬
rifvertrag lediglich deshalb nicht zustande kommst weil die
Arbeitnehmer, ebenfalls gegen den Rat und Willen ihrer
Leitungen, darauf bestehen, nur zusammen mit gleichartig or¬
ganisierten Genossen arbeiten zu wollen; sowie endlich auch die
zahlreichen vorjährigen Tarifverstöße im Münchener Bauge¬
werbe, wo die Gewerkschaftsleitungen trotz wiederholter Auf¬
forderung zur pflichtmäßigen Wiederherstellungdes Tarifver¬
hältnisses fast vollständig versagten.

Wenn die Gewerkschaften das cventl. Nichtzustandekom¬
men der Tarifverträge auf das vom Arbeitgeberbund heraus¬
gegebene Vertragsmuster zurückzuführen suchen, so ist das nur
eine absichtliche Irreführung der öffentlichen Meinung. Be¬
stimmend für ihr Verhalten sind für jeden Eingeweihten ledig¬
lich taktische  Gründe , die sie veranlassen, in Rücksicht auf
die ungünstige Konjunktur im Baugewerbe ihre sozialdemokra¬
tische Programmforderung deS ' achtstündigen Arbeitstages
und ihr Streben nach stetiger Lohnsteigerungsolange auszu¬
setzen und von bindenden Tarifabschlüssen Abstand zu nehmen,
bis eine wiedereinsetzende steigende Konjunktur  die Aus¬
sicht bietet, die vorerwähnten Ziele durch dann von ihnen dik¬
tierte und inszenierte Streiks und Sperren zu erzwingen. Da¬
durch aber würde der Segen einer wiedereinsetzendcnwirt¬
schaftlichen Besserung für das gesamte Baugewerbe illusorisch
gemacht werden. Das zu verhindern, ist nicht nur ein Gebot
der SelHerhaltung für das deutsche Baugewerbe, sondern auch
eine Pflicht der Allgemeinheit gegenüber. Und deswegen muß
der Deutsche Arbeitgeberbund für das Baugewerbe auf seinem
Standpunkt beharren, seine ganze Macht dafür einzusetzen,
daß eine t a r i f l o se Zeit  in Deutschland nicht eintritt,
selbst auf die Gefahr eines Kampfes hin, wie er bisher so aus¬
gedehnt und so schwerwiegend noch nicht geführt worden ist.

Noch aber gibt er die Hoffnung nicht auf, daß die Zentral¬
leitungen der Arbeitnehmer-Organisationen sich der großen
Verantwortung bewußt werden und sich nicht auf einen Wider¬
stand gegen Tarifverträge versteifen, den sie ehrlich nicht be¬
gründen und vertreten können.
^ Vorstand des Deutschen Arbeitgebcrbundcs

.*4 für das Baugewerbe.

«heimsch-wefts.
Handels- rrrrd Schreik-Kehrsrrstalt
- Inhaber Emil Stranw.
Bewährtestes Institut1. Ranges

für
Damenu .Herren.
Nur

38 Rheinstrasse 38,
Ecke Moritzstraße.
Lehrfächer:

Buchführung , tinf ., flopp., amerik .,
Hotel - Buchführung,

5234

Wechsellehre, Scheckhunde,
■Kaufen . Rechnen, Kontorarbeiten,
Handelskorrespondenz,

Stenogrmhie ^ Maschinenschretben^
Schönschreiben , Rundschrift,

Vermögens- Verwaltung.

Nur erste Lehrkräfte . Besondere Dämon-Abteilungen.

und

Prospekte , Auskünfte etc. frei <1. d. Direktion.

und Brille »» in jeder Preislaqe. 8107
Genaue Bestimmung der Gläser kostenlos
C. Höhn , (Inh. E. Krieger), Optiker

Lauggaffe 8.

©

Ml
Unsere

Wir haben noch einen Restbestand yon
Prämien am Lager , die wir unseren

Abonnenten zum

Vorzugspreis von 3 Mark
abgeben und zwar:

1) Die deutschen Kolonien
von Dr . E . Sander , Marinestabsarzta. D.

Prachtband mit 8 Originalbildern
und vielen Abbildungen.

2) Die Hohenzoilern s
von Herrn . Frobenius.

Geschichte Brandenburg -Preussens und des
Deutschen Reiches unter den Hohenzollern.

Prachtband mit vielen Original-
Jllustrationen u. Knnstbeilagen.

3) Das Weitfheafer
von Dr . Erich Urban.

Gemeinverständliche Darstellung und Inhaltsangabe
der berühmten klassischen und modernen Dramen,
Schauspiele , Komödien, Lustspiele und Possen.

Prachtband mit vielen Illustrationen
nach Originalbühnenaufnahmen , Leit¬

bildern , Porträts , Facsimiles etc.

Die Prämien liegen in unserer Expedition zur gefl.
Einsicht auf und sehen wir Bestellungen gerne ent¬

gegen.
Nach answärts Mark 3 .50 per Nachnahme.

Expedition des
„Wiesbadener General -Anzeiger “.

e

Wiesbaden.
Zu der am Mittwoch , de » 18 . d. Mts , abends

8 .30 Nhr, in der „Loge Plato ", Friedrichstraße, statt-
findendcn

2. Stistungrfest
machen wir hiermit die werten Mitglieder, sowie die der'
ehrten geladenen Gäste nochmals aufmerksam und bitten,
recht zahlreich erscheinen zu wollen.
9499 Hochachtungsvoll: Das Koniitee.

Zwangsversteigerung.
Am 7. Mai U)V8, vormittags II Uhr , wird cm

der GcrichtSstellc, Zimmer Nr. 67, durch das Unterzeichnete
Gericht das den Eheleuten Güterexpeditionsvorstehera. D.
Zicbert gehörige Wohnhaus mit Hosraum und Haus-
garten, Philippsbergstraße 10, mit Nutzungswcrt von
6200 Mk., zwangsweise versteigert.

Wiesbaden, ^>en 26. Februar 1908.
9496_ König !. Amtsgericht , Abt . la.

Oeffentliche Versteigerung.
Mittwoch , de» 18. März d. Js .» nachmittags

3 Uhr, werden im Pfandlokale Helenenstraße 24 hier:
2 Mikroskope, 1 Polarisator, 2 Flügel, 5 Klaviere,
1 Harmonium, 1 Bett, 1 Büfett, 1 Kleiderschrank,
3 Schreibtische, 3 Vertikos, 4 Sofas, 8 Sessel, 2
Diwane, 1 Nähmaschine, 2 Spiegel, 1 Bild, diverse
Tische und Stühle, 2 Waschkommoden, 1 Real mit
17 Bänden Vrockhaus Lexikonu. a. m.

gegen bare Zahlung öffentlich zwangsweise versteigert.
Wiesbaden, den 17. März 1908. 9500

Habermanu, Gerichtsvollzieher.
Bekanntmachung.

Mittwoch , den 18 . März er., mittags 12 Uhr,
versteigere ich im Hause Helenenstraße5 hier:

1 Büsett. 1 Kredenzichrank, 1 Sekretär, 5 Vertikos,
3 Schreibtische, 1 Diwan, 1 Kleiderschrank, 1 Spiegel
mit Konsol, 2 Kleiderständer, 2 Waschkommoden, 2
Ladentheken, 1 Tischu. a. m.

öffentlich meistbietend zwangsweise gegen Barzahlung.
Lonsdorfer,

9516F Gerichtsvollzieher.
Scharnhorststraße 7._

Bekanntmachung
Mittwoch , den 18. März 1808 , mittags

12 Uhr , versteigere ich im VersteigerungslokaleHelenen-
straße 5: 1 Eisschrank, 1 Sofa, 1 Spiegel, 1 Eckdiwan, 2

kleine Diwane
öffentlich zwangsweise gegen Barzahlung.
9508F Meyer , Gerichtsvollzieher.

Kinder!. Ehepaar sucht
Stabe and Küche.

Offerten mit Preis u. R 31
an die Annoneen-Expedition H.
»iofiessktz, Bonn._

Vermiettlungen
Mir

r
3 Zimmer-Wohnung, nebst Pub .,

Stallung ti. Scheune auf 1.
Mai oder spät, zu verm bei
L. Heus, Rierstadt.  9486

Walramstr. 23 , 2 schöne Dach¬
wohn., je 1 Zim. u. Küche auf
gleich od. spät, zu verm.
Näh, im Laden._ 0490

vtanent»alerstr. 20 , Hth., sch.
2-Zim.-Wohn. an ruh Mieter
für 23 M. monall. z. vm. 947l

Htrschgraben 10, p. 2-Zim.-
Wohnuitg mit Zubehör auf 1.
April zu verm._ 9466

Nettelbeckstr.12,1 . I., 1Zimmer
und Küche 18 M. monatl. zu
permieten. _9489

Frankenstr. 0, I kleine heizb.
Mansardem. Wasjeru. Keller
auf gleich od. spät, zu verm.

_9461_
Rödorstratze ’l, Ldh, 1. Sst

links, erhallen rciul. Arbeiter
vollständ. Kost für 7 Mk. per
Woche._9449

Blücherstrasie 1 cd. 2 möbl.
Zim mit Küche sof. zu verm.
Näh. Hit schgrnben 5,1. r. 9480

Helencnstr. 2, 1. St . links,
schön möbl. Zimmer sof. oder
später zu verm. 9501

Schwalbacherstr. 41, erhalten. $<r ■rciul. Arb. billige
Näh. Laden.

hsafstelle
9502

Vlettelbeckstr. 1» . Bdh., 3. Et.
links, schön möbl. Zim. ni. 1
od. 2 Betten bill. zu vm. 9481

Siettclbeckstr. I2, 1.1. 1 Flaschcn-
bicrkcller(80 Mark) zu ver-
niictcu. 9488

Junger niilitärfreier Mann
aus dem Nheiugan, sucht einen

Kann and; mit Pferden umgeh.
Zu erfragen in der Expcd.

dieses Blattes 9500

Ein tücht. vcrh. Gärtner , 33
Jahre alt, mit allen verkommend.
Arbeiten vertraust suchst da ihm
sein jetziger Wirkungskreis nicht
zusagst gestützt auf gute lang¬
jährige Zeugnisse, als Herrschafts¬
gärtner oder in einer Privat¬
gärtnerei dauernde selbständige
Stellung. Gefälligste Angebote
unter E. 9510 an die Expedition
dieses Blattes. 9510üInner
suchen bis 13. April oder
1. Mai Stellung am liebsten
in Wiesbader» oder Frank¬
furt am Main. Gefl. Adresse
an Gertrud Weiers , Düssel¬
dorf, Tanncnstr. 23a, 3. Etage.

Ein Hans , 1 Minute vom
Bahnhof Mosbach, mit gr. Hof
großem Garten, Stallung, Wcrk-
stätte, sehr geeignets. Wäschers
auch für Kutscher, zum billigen
Preise von 18 000 Mk. bei kl.
Anzahlung zu verkaufen. 4ij

Näh, in der Exped. d. Bl.
Fast neuer weißer

Babykorb
zu verkaufen 9518
_ Bismarckring 10, 3.

Ein zweiten. Kleiderschrank
27 M., Waschschräukchcn 10 M.
pol. u. lak. Nachtschränkchen, k'st
und große Tische, gr. Testest
Rohr-, Holz- und Polster-Stühle
v. 1.50 M , Küäicnschr. m Glas¬
aufsatz 18 M., Anrichte5 M.
Kuchenbretter, Bettstelleu. Spr.̂kl. u. gr. Spiegel b. zu vcrk.
9515 18 Hochstätte 18.

Ein starker
zweirädriger

gut erhaltener
9483

mit Federn, für 50 Mk. zu verk.
Walrainstraße 12.

Dackel(Brack)
sehr wachsam, treu zu hindern,
gut als Hofhund, Farbe schwarz
meißgrau, Pfote gelbbraun. Näh.
bei Belz, Dpuboin. 417

(guter Apporteur) zu vert. gegen
Dackel oder Hühner oder sonstiges.
Näh. Kl. Webergasse 21. 9509

uII
(Maschinendrusch), Heu u. Dick-
wnrz zu verkaufen. 9487

Ludwig Henß,
Bierstadst

Ein Posten

llonsirmanden-
llnzüge.

auch Stiefel für Knaben «.
Mädchen werden zu unglaub¬
lich billigen Preise» schnell¬
stens verkauft. —. Wer billig u.
doch gut kaufen will eile1 —
Keine Ramschware, nur bekannte
gute Qualitäten ; 9465
Nur Heugasse 22,

1. Stiege.
Kein Laden, dadurch billiger
n»td besser wie jede Kon-
_ knrrenz._ 9465Saatkartoffeln
(Frührose), zu haben bei 9497

Mat ilMr . l?.

Wolfspitz
zugelaufen. 9498

Gneisenaustr. 5, 3 r.

äUhren repanr
gewissenhaft. Der Preis wiid
stets vorher gesagt 9418

Otto Bernstein,
Uhrmacher,

40 Kirchgafse 4V.

Ente Monatsfrau
sucht für nachmittags zwei Stund.
Beschäft, auch für abends einen
Laden zu putzen. 95 12

Hellmundstr. 32, Hth. 1. Sst
Nachmittags von 1—7 Uhr.

Näherin
gesucht. 9511

Frau Schmidt, Schueiderin,
Helenenstr. 9, 1.

Brave, saubere
Monatsfrnn

für vormittags gesucht. Näh. in
der Exped. d Bl._ 9492

Wochcnschneiscr
gesucht. 9507P
Fr. Wagner, Bismarckrmg 12.
Wann fährt leerer Möbel¬

wagen von Bonn nach Wies¬
baden? (2 Zimmer). Angcb. u.
R. 33 an Annoncen-'Expcd. H.

Bamen-
ßarderobea,

», 9485
Belten,

kompl.
Wohnungs-
Einrichtung.

Auf KreMt
zu unerreicht gün¬
stigen Bedingungen,
bei kleinster An¬
zahlung nur bei
L.Marx&Co,

Wiesbaden,
Michelsberg22
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Bekannt billigste Bezugsquelle für
Betten,Möbel,Herren-u.Damen-Konfektion

auf bequemste Teilzahlung.

Z.Ztlmann ladif.
Inh. : Siegm .Buchdahl.

Bäronstrasse 4 , I., II. III. 9517

Staunend billiger

tkitinif.
Wegen Aufgabe dieses Ladens

verkaufe bis zu

6V Prozent
unter Preis

8eqi --M' Auatilunp Riesig) Auswahl W

Kbendunterhattung mit Tanz
zum Besten der

veranstaltet von:

Nationalliberalen Zugendverein Wiesbaden.
am 20 . März 1908 , abends 8 .30 Uhr , im Kaisersaal , Dotzhcimcrstraßc 15, unter gütiger

Mitwirkung Wiesbadener Künstler und Vereine.
Eintrittspreise : Saal 30 Ps .. Rang 1 Mk.

Jede Eintrittskarte berechtigt zur Teilnahme an der Verlosung gestifteter wertvoller Gegenstände.
Wir laden unsere verehrten Freunde und eine geehrte Bürgerschaft zur zahlreichen Beteiligung

ergebenst ein. Ä __ „ .
9356 Der Vorstand.

und versäume daher niemand
die günstige Gelegenheit. Sie
können Ihren Bedarf in , eie«.
Damen - Wäsche aller Art,
sowie Tisch - nnd Bettwäsche,
Schürzen, Strümpfe. Gar¬
dinen, Stores , Vitragen,
Spitzen. Stickereien für einen
selten niedrigen Preis decken.

Es liegt in Ihrem eigenen
Interesse von diesen: günstigen
Angebot schnellstens Gebrauch zu
machen, da schon Ende dieses
Monats der Laden geräumt
werden muß. 8815

Wäsche-Fabrik
Faulbruunenstr . 9, Laden.

Pomade lOr.
Kuhn , Hilst sof.
und schmerzlos,gift¬
frei mit Namen

_Dr . Kuhn 413
Franz Kuhn , Kroncn-
parf. Nürnberg. Hier in
Apotheken, Drog. u. Pars.

Eingetragene Genossenschaft mit beschränkter Haftpflicht.
Friedrichstraste 80.

Die diesjährige

Großes Lager fertiger Zöpfe von 3 Mk. an, Haarnnterlagen
mit und ohne Dcckhaaren, Stirnfrisuren . Toupets ., sowie alle
vorkommenden Haararbciten in bester Ausführung zu billigen Preisen.

ordentliche Generalversammlung
findet am Mittwoch , de» 85 . März 1808 , abends
8 */. Uhr , im Saale der Turnhalle des Turnvererns
Wiesbaden , Hellmundstraße 25, dahier, statt

Tagesordnung:
1. Bericht des Vorstandes über die Verwaltung des

Jahres 1907.
2. Neuwahl von 4 Aufsichtsratsimtglledernan Stelle

der nach 8 24 der Satzungen' ansscheidenden Herren:
Fabrikant Christian Kalkbrenner , des am6.Januar
1908 verstorbenen Kaufmanns Jakob Christian
Keiper » Fabrikant Carl Wilhelm Poths , Kauf¬
mann Carl Reichwein . ^ . .

3. Bericht über die in 1907 stattgehabte Revision der
Einrichtungen und Geschäftsführung des Vereins durch
den Verbandsrevisoc und Beschlußfassung darüber
nach tz 11 der Satzungen. . , ,

4.  Bericht des Aufsichtsrats über die Prüfung der Jahr-o-
rechnung für 1907.

5. Beschlußfassung über Genehmigung der Bilanz, Ent¬
lastung des Vorstandes und Verwendung des Rein¬
gewinns aus 1907,

6. Sonstige Bereinsangelegenheiten.
Wir laden zu zahlreicher Teilnahme an der General¬

versammlung mit dem Bemerken ein, daß die Uebcrsicht der
Einnahmen und Ausgaben, die Bilanz und die Gowinn-
und Verlustberechnung des Jahres 1907 und das Verzeichnis
der Mitglieder nach dem Stand vom 1. Januar 1908 so¬
fort, der ausführliche Geschäftsberichtvon Montag, den
23. März 1908 an in unserem Geschäftslokal offen liegt
und Druckexemplare in Empfang genommen werden können,
sowie in der Generalversammlung aufgelegt werden.

Wiesbaden, den 17. März 1909. 9477

frisieren— Shampoonieren.
Separater Damen-Salon,

Abonnements zum Frisieren in und außer dem Hanse.

K. Löbig, Herren
Bleichstraße, Ecke Helenenstraße.9380

Zur  Konfirmation!
Echt goldene

für Damen
mit gat . Werk , Alabaster .Zifferblatt,

klO Rubis, 2 Jahre Gar. Mk . 21 . —<
sDieselben mit kräftigerem Ge-
Ihiluse , stark . Werk, schön mit
i Emaille-Einlagen verziert u. 3 Jahre

Garantie . . . von Mk . 84 .—,
mit Sprungdeckel von Mk . 36 ,—.

Mattgotd , eleg Fassons , mit reicher Grivierung,
5 echten Diamanten und prima Werk von Mk . 38 .—.
do. schwerer und 585 gestempelt von Mk . 38 .
mit Sprungdeckel , wunderb . Muster , bis Mk . « WO.- •.

Echt silberne

im iiii
Eingetragene Genossenschaft mit beschränkter Haftpflicht.

Hirsch. Hehner. Saueressig . Frey . Schleucher.

für Damen oder Herren.
800000 gestempelt mit dopp. gravierten Goldrändern
2 Jahre Garantie . . . . • • 9 .50
do mit stark. Brückenwerk, 6 Rubis, Creme-Alabaster¬
zifferblatt , 2 Jahre Garantie , von . . . -M-H? 14.
do . elegantes"Cavalierfassons“ mit silb. Jnnendeckel,
10 Rub , 3 Jahre Garantie , von . . . Mk * 1ö .- r,
do . mit gutem Ankerwerk, 15 Rubis, Spiral„Bregnet
4 Jahre Garantie , von .#
Meine sämtlichen Ulil 'CBi, auch die billigen , sind in
meiner Werkstatt sorgfältig abgezogen und genau

reguliert . 9157
Herrn. Otto Bernstein,

privil . Uhrmacher . Gegründet 1896.
Wiesbaden , Kirehgasse 40,Ecke Kl.Schwalbackerstr.

im Restaurant „Zum alten Fritz ", Karlstraße 44, findet morgen
Mittwoch, den 18., abends 9 Uhr, unwiderruflich statt.

Es ladet ergebenst ein ^ ^ernehmer.

Bekanntmachung.
Mittwoch, den 18. d. Mts ., mittags 12 Uhr, versteigere

ich Holenenstraße 24, öffentlich zwangsweise gegen Barzahlung.
15 Eisschränke, 2 Sofas , 3 Vertikps 2 Kommoden, 3 Kleider-
schrünke, 2 Nähmaschinen, 2 Schreibtische, 4 Bilder, 2 Bauern,
tische, 1 Fahrrad , 1 Herrcn-Anzug, 1 Bucherrcal Mit 16
Bänden Brockhaus-Lexikon und dergl. mehr. 94<o

Schutte, Gkrildt slichi rher.

>
>

>r
>

Gegründet 1853 . Gegründet 1853.

Emlackimg zum ftlioimeiiieut
auf da?

t  Bili Belelllill zur Behüntfung der

>
>
>
>
>
)

Casseler
Tageblatt«.AWiger

55 . Jahrgang
Netteste, umfangreichste und gelefeuste der in

Caffcl herqusgegcbenen Zeitungen. Erscheint

zwtml tiglich
in einer Morgen » und Abend -Ausgg ^e. Letztere
bringt in ausführlichen Telegrammen̂ Kursberichten re.

r
r
w

>
I
>
>

bereits alle8 Neue und Wichtige vom Tage. Ausführliche
Berlojungslisten der preußischen Klassen»Lotterie, sowie
sämtlicher Staalspapierc.

Die Morgen-Ausgabe bringt wie bisher in aus¬
führlichster Weise politische, lokalen, provinzielle
Artikel und Berichte, ferner ein sorgfältig ausge.
wähltes Roman -Feuilleton in täglich großen Fort¬
setzungen, sowie sonstige mannigsaltige unterhaltende Bei¬
träge. Der darstellenden und bildenden Kunst , sowie
der Musik wird in der Besprechung besondere Pflege ge¬
widmet. Für alle diese einzelnen Zweige der Bericht-
erstattung besitzen wir seit Langem eine ansehnliche
Zahl Mitarbeiter, namentlich auch in der Provinz.

Bezugspreis beträgt in Caflei sowie durch die
Post 3 Mark vierteljährlich.

finden durch das
ftiev  Sägeblatt und
Anzeiger" zusolg- der

großen Auflage die zweckentsprechendste Verbreitung
und wird das Btatt daher von den Behörden wie von
der Geschäftswelt am häufigsten benutzt.

Die Abonnenten crbalten unentgeltlich mit jeder
Eonntagsnummer „ Die Plaudcrstube " , ein durch seinen
seuillctonistischen Inhalt allgemein gern gelesenes Unter-
Haltungsblatt; ferner am 1 Mai und 1. Oktober jeden
Jahres einen Slakat -Siahrpkan. sowie ein vollständiges
GilenvaSn.I -aKrpkanvuch in Taschenformat, außerdem
am 1. Januar einen i» Farbendruck ausgesührtenWand-
liakender. “90

Anzeigen

Lehr-Institut für Domen-Sdineiderei.
Unterricht im Maßnehmen, Musterzeichnen. Zuschneide, und

Ansertigcn von Damen- und Kinderklcidern wird gründlich und
sorgfältig erteilt. Die Damen fertigen ihre eigenen Kostüme an,
welche bei einiger Ausmcrksamkeit tadellos werden. Sehr leichte
Methode. Die besten Erfolge können durch zahlreiche Schülerinnen
nackgewiejen werden. 4519Schnittmuster-Verkauf.

Nähere Auskunft von S—13 und von 3—6 Uhr,
gÜr Prospekte gratis und franko^

Anmeldungen nimmt entgegen

Marie Wehrbein, zriedrichftr. 36,
Gartenhaus 1. Stock, im Hause des Herrn Kölsch.

iesDaoeii.
Am !. April cr ., wird mit der Einziehung der

Beiträge zur I . Hebung 1908/09 begonnen. ES wird um
pünktliche Zahlung ersucht.
9488 Der Vorstand.

Von der Reises zurück : Dr . Haeffner , Augenarzt,
.9316  Frankfurterstr 5 lo . 3 08.

Eiue der iutereffantesten politischeu Zeituuge« der
Reichs.HahptftaSt

ist die im 55. Jahrgang stehende altbewährte

Berliner Volks -Zeitung
mit reich illustriertem Sonutagsblatt und täglicher

Uiiterhaltungsbeilage
Chefredakteur: Karl Vollrath.

Die „Berliner Volks-Zeitung" ist die billigste der
täglich zweimal

Montag , den 23 . März , abends 8 Uhr u.
Donnerstast , deir 2. April , abends 8 Uhr, im
Saale der Loge Plato , Friedrichstr. 27:

Oesfeutl . Vortragsabend.
H-r« Dr. med. V/oliendorlf:

„Zm Geschichte der Prostitution und der
Bekämpfung ihrer Gefahren".

Eintritt frei . 9464

erscheinenden deutschen Zeitungen.
Ihre unumstritten anerkannte Eigenart besteht,
von ihrem außerordentlich reichen, vielseitigen Inhalt, in
der frischen, kernigen, wahrhaft volkstümlichenSprache,
mit der sie für Freiheit und Recht gegen Unrecht und
Unterdrückung eintritt. — Die Lektüre der „Berliner Volks- .

' Zeitung" ist eine Herzstärkungfür jeden aufrecht gesinnten
deutschen Mann.

80 Pfennig monatlich
bei allen Posta,rstalten des Deutschen-Reiches.

In der Unterhaltungsbeilage erscheint im nächsten Quartal
der ebenso interessant wie packend geschriebene Roman

Dar Glück in Keudenthal.
Diese neueste Schöpfung des sehr beliebten Verfassers, die
sich ourch eine klare Hairdlung von starker Bewegtheit und
durch den Gegensatz von ernsteil und humorvollen Szenen
vortesthaft auszeichnet, wird sicherlich, ebenso wie die
früheren Romane des Autors den ungeteilten Beifall der

Leser finden. 373
Expedition der „Berliner Volks-Zeitung" Berlin—10.  Jerusalemer Straße 46 —49.
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Neu aufgenommen!

Dameiu Hüte!
Neu aufgenommen!

r-

sowie

Oxigillllt-Kopien
und

Uolteke
meines eigenen Ateliers in vor¬

nehmster Geschmacksrichtung.

MllhUl:

Busstellung
Freie Besichtigung.

Kein Kaufzwang.

Englisch garnierte Hüte.
Wiener Genres.

Trauer -Hüte,
Auffallend billige Preise.

liment!
aller

SdineiOer.
9503

Hur - Verein.

General-Versammlung
Mittwoch , den 18. März a. c., abends 8 's- Uhr:

im Saale des „Hotel Hahn " , Spiegelgasse 15.
Tages 'Ordnung.

*'  1 ) Bericht über die Tätigkeit des Vereins im abge«
' lausenen Verwaltungsjahre.

2 ) Wahl von 25 Vorstandsmitgliedern für das Jahr 1903
3 ) Rechnungs -Ablage des Kassierers und Wahl einer

Kommission von drei Mitgliedern zur Prüfung dieser
Rechnung.

4 ) Vortrag des Herrn Stadtverordneten Kalkbrenuer
über Neugestaltung der Kochbrunnen -Anlagen.
Vortrag des Herrn Dr . Grünhut , kurzer Bericht
über di : sommerlichen Wärmevcrhältnisse.
Vortrag des Herrn Leutnant a . D E . Hey ' l über
das Projekt eines Fremdenverkehrsbureaus.

5 ) Sonstige Vereinsangelegenheiten.
Wir laden die Mitglieder und alle , die sich für Kur¬

angelegenheiten interessieren , zu dieser Versammlung ergebenst
ein und bitten um recht zahlreichen Besuch.

Wiesbaden,  den 12 . März 1908.
Der Vorstand des Kur -Vereins.

Tr . Emil Pfeiffer , Geh. San .-Nat , prakt. Arzt." Fabrikant
Chr . Kalkbrenner , Dr . M . Berlein , San .-Nat , prakt. Arzt.

Dr . W . Zais . 9493

Wiesbadener

Militär - G Verein.
t « . 6 .1

Donnerstag , den 19. März , abends 9 Uhr,
im Vereinslokale Helenenstr . 25:

Vorbesprechung
zu der am Samstag , den 21 . ds . Mts . stattfindenden Jahres¬
versammlung , wozu die Mitglieder um zahlreiches Erscheinen
gebeten werden.
9476 Der Einberufer.

Freitag , den 20 . März , abends 8 Uhr» im Kasino«
saal , Friedrichstraße 22:

Klaviervorfräge
von

Eugen d'Albert , Arthur de Grcef, Eduard Gricg , Jos . Hof¬
mann , Theod . Leschetitzki, Jolanda Merö , I . I . Paderewski,
Raul , Pugno , Bernhard Stavenhagen,

auSgeführt durch das Reproduktions -Klavier

„Welte - M % non ^.
Programm : Noktnrne , Licbcstranm No . 3, Liszt (gcsp-

von Eugen d'Albert ), Walhall , Wagncr -Brassin (gespielt von
Arth , de Greef ), Normeg. Brautzug im Borüberziehcn , Gricg
sgesp. von Gricg ), Polonaise B -dur , Chopin (gespielt von
Leschetitzki) , Staccato Caprice . Sogrich (gesp. v. Merö ) , Ballade
Asd ., Chopin , (gesp. v. Paderewski ), Noktnrne , Fero . Chopin
(gcsp . v. Pugno ), Noktnrne Des -dur , Chopin (gesp. von Jos.
Hofmann , 12. Rhapsodie , Liszt (nach persönlicher Erinnerung

an Liszt, gcsp. v. Stavenhagen ) .
Eintritt frei . Karten sind erhältlich bei Heinrich Wolff,
Wilhelmstraße 12 . 9458

M . Wette & Söhne , Heinrich Wolff,
Hoflieferanten , Hoflieferant,

Freiburg i. B . u . New Jork . Gcneralvertr . f. Wiesbaden.

Bekanntmachung.

Montag , den 23 . März ds . Js ., vormittags,
sollen in dem Stadtwalde , Distrikt „Oberer Gehrn"

1. 180 Rmtr . Buchen -Scheit,
2 . 63 „ „ -Prügel und
3 . 2500 Buchen -Wellen

öffentlich meistbietend versteigert werden.
Kreditbewiilignag . bis I . September 1908.
Zusammenkunft vormittags 10 Uhr vor

Kloster Klarental , Restauration Jägerhaus.
Wiesbaden , den 14 . März 1908.

9494 Der Magistrat.

Perd «iig »NiZ.

Die Ausführung der Etttwässermrgs -Anlage
(Kanalarbeiten ) beim Einban des Volksbrame¬
bades in der Schule an der Rheinstrasze zu Wies¬
baden soll im Wege der öffentlichen Ausschreibung verdungen
werden.

Angebotsformularc , Verdingungsunterlagen und Zeich¬
nungen können während der Vormittagsdicnststundcn im Ver¬
waltungsgebäude Fricdrichstrage 15 , Zimmer Nr . 2 , ciuge-
sehen , die Verdingungsunterlagen auch von dort gegen Bar¬
zahlung oder bestellgeldfrcie Einsendung von 25 Pfg . (keine
Briefmarken und nicht gegen Postnachnahme ) und zwar bis
zum Termin bezogen werden.

Verschlossene und mit entsprechender Aufschrift versehene
Angebote sind spätestens bis

Mittwoch , den 25. März 1908»
vormittags 11 Uhr,

Friedrichstraße 15 , Zimmer Nr . 2, einzureichen.
Die Eröffnung der Angebote erfolgt in Gegenwart der

etwa erscheinenden Anbieter.
Nur die mit dem vorgcschriebcnen und ausgefüllten

Verdmgungsformular eingereichten Angebote werden bei der
Zuschlagsertcilung berücksichtigt.

Znschlagsfrist : 30 Tage.
Wiesbaden , den 16 . März 1908.

9495 Stadtbanamt,
Abteilung für Gebäudeunterhallnng.

Bekanntmachung.
Die Lieferung der nachbezeichneten Wirtschastsbedürsnisse

für die Kurverwaltung vom April 1908 bis 31 . März 1909
soll in verschiedenen Losen nach Waren getrennt , vergeben
werden und zwar:

Los I Bürstenwaren , Besen , Federbesen , Pinsel.
„ II Seifen, Soda und Stearinkerzen.
„ III Klosettpapier.
„ IV Fensterleder , Schwämme , Putzpomaden , Aufputztüchcr.
„ V Spiritus , Petroleum , Salzsäure , Streichhölzer.

Lieferungslustige werden aufgesordert , ihre Angebote
bis spätestens

Mittwoch , den I. April d. I ., nachm . 6 Uhr,
der Kurverwaltung einzureichen . Angebote , welche nach dem
I . April cingehen und solche, welche den t^ rgeschriebenen
Bedingungen nicht entsprechen , können nicht berücksichtigt
werden.

Die Bedingungen für die Lieferungen können bei dem
Hausmeister im Kurhaus cingesehen werden . 9452

Städtische Ku Verwaltung.

& }© ! « !
dis kr. a . Schuldsch . direkt vom
Kapit ., bequeme Rückz., beschafft
nachweislich 9504

21. Bliiher , Wiesbaden,
Dotzhcimcrstr . 32 , Part.

Zu spr. v. 8—8 u. Sonnt , vorm.

Frauen-
lcidcn, Regelstörungen nsw. bch.
Harrich, Köln-Vrannsfeld 198.
Frau B . in N. schreibt : „Ihre
Kur hat großartig gewirkt ." Rück¬
porto erbeten. 272

Todes -Anzeige.
Gott dem Allmächtigen hat es gefallen,

unseren einzigen lieben Sohn , Bruder u . Neffen

im Alter von 20 Jahren heute früh nach kurzem,
schwerem Krankenlager , wohlversehen mit den
heil . Sterbesakramenten , zu sich zu rufen.

Ilm stille Teilnahme bitten

Peter Quetsch.
Kath . Quetsch , gcb . Göbel.
Käthchen Quetsch.

Weingarten rr. Frau.
Wiesbaden , den 17 . Mürz 1908.
Die Beerdigung findet am Donnerstag,

nachmittags 2 Uhr , vom Sterbehause / Westend-
straße 10 , ans statt . 9519

Allen Verwandten und Bekannten die traurige
■ Nachricht, daß unser lieber Sohn und Bruder

August
im 7. Lebensjahr nach kurzem Leiden sanft dem Herrn
entschlafen ist.

Die trauernden Hinterbliebenen:
August Ernst,

Maria Ernst gcb. Heppner nebst Hcnni u . Max.
Die Beerdigung findet Donnerstag , den 19. März,

nachmittags 5 Uhr , vom Lcichcnhause dcS alten Fried¬
hofes aus statt . 9514

Kindersargschachtel
für Neugeborene in allen Größen stets zu haben bei

5»Korb-  Holz - nnd <̂ 1
!  BW 0 B, j Bürstenwaren , $£

Emserstraße 2 . Tel. 3531. Ecke Schwalbachcrstr. 05'

Donnerstag , 8m 19 . März er., 9 .30 Uhr vormittags
anfangcnd , versteigere ich im Aufträge , in dem Hause

Waterloostr . 3 , 1. dahier,
>folgende sehr gut erhaltene Gegenstände:

1 Nußb .-Zylinderbüro , 1 dito Bücherschrank sehr elegant , 1 dito
Ausziehtisch, 1 dito Schrcibtischsessel, t Nußb .-Büffet , 1 eich. Flur¬
toilette (ff.) , 1 2-tür Nußb .-Wcißzeugschrank, 1 dito tannm
Schrank , 1 Chaiselongue m. Decke, 6 Wiener Stühle , viereckige
ii. Bauerntische , 1 schw. Säule , sehr gute Nähmaschine , 2 sehr
gute Mahag .-Bettcn mit prima Haarmatratzcn , 1 Plumcau,
Kissen, Kulten , 1 3-armiger Salonlüstcr (ff.) und 1 2- nnd
1-armigcr Lüster , 1 Zuglampe . 20 Oekgenrälde berühmter
Meister (Lenbach, van der Velde, Franz Schütz, Kaufmann u . a. m.)
Teppiche, Treppenstuhl , Gartenbank , fast neue Hobelbank, Nippes»
Glas -, Porzellan -, Küchen- u. Kochgeschirre u . a . m.

öffentlich meistbietend freiwillig gegen gleich eBarzahlung . 9506

Adam Sender,
Auktionator u Taxator.

Bureau Rleickktr . 2 . Telefon 1847.
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23. Jayrgan^

war es> im ganzen Umkreis bekannt , daß Grindelwald ' inJlam-
men stehe. 11V Gebäude , darunter 60 Hauser . 50 Scheuern und
Ställe sind dem furchtbaren Feuer zum Opser gesaUen.

Am anderen Tage sand unser Redner d°^ U-bI,che Ge-
birgSdorf zu seinem großen Schmerze >N ein rauchende^

""Ln'.7 ;»üL!' Z  i.
ung nach dem Petersgrat und schloß damit den ersten ^ eil

r,il Um« Iw"
Dr . Fleischer über seine Streiszüge durch die Oetztaler , Stu
barer und Oertlergruppe . ,

Es war ein regnerischer Julitag , als die Reise nach M
chen angetreten wurde . Nach einem kurzen Besuch >m H °l-
brauhaus wurde die Reise noch Innsbruck fortgesetzt . Ein alter
Bekannter „Der Regen " erwartete den Redner am -Lahnhof.
Sogleich wird telegraphisch der Führer für die bevorstehend
Alpenwanderung verpslichtet und mil> dem nächsten Zuge wurde
nach Patsch weitergefahren . Inzwischen ist auch das alte Lei
terglück wieder eingetrosfen . Der Himmel erstrahlte in seinem
schönsten Blau und mit Frohsinn im Herzen wurde über die
Brennerstraße nach Schönberg und weiter nach Fulpmes ^ ge¬
wandert . Ein lohnender Ausstieg zum Hoher ' Burgstall (2613
Meters und in flottem Tempo wird nach Neustift hinunter
marschiert und das Grab des berühmten Alpenforschers Pfar-
rer Franz Senn besucht. Bald ist der letzte Weiler des Herr,
lichen Stubaitales - Lanalt - erreicht , von wo aus nach der
Nürnberger Hütte und weiter nach dem Wilden Jreiger MW
Meters gestiegen wurde . Noch zwei aussichtsreiche Schneegipfe
wurden bestiegen , der Wilde Pfafse M 70  Mtt .s und drr Pchste
Berg der Stubaier Gruppe das Zuckerhutl 0611 Mtr .s und
alsdann nach dem reizend am Bergabhang gelegenen Dorschen
Söldchen zugewandert . Auf beschwerlichem Wege ging es
längs der Bergwand nach Zwieselsteiu und durch das Ben er
Tal nach Heilig Kreuz (1712 Mtr .s mit überraschendem Blick
auf den Söldenkogel . Nebelkogel und die Stubaier Ferner und
weiter nach Vent . Von hier aus wurde dann noch das Hoch-
joch (2885 Mtr .s bestiegen . Zunächst an den bekannten Rosen-
Höfen entlang , wo einst Friedrich mit der leeren Ta,che bei der
Familie Klotz ein gastliches Asyl fand , dann über d,e alten
Moräne des großen Vernagtferners zum Hochioch-Hospitz und
schließlich zum Gipfel mit umfassender Fernsicht auf die ganze
Alpenkette . , ' ,

Nach kurzem Aufenthalt wurde der Abstieg nach dem Herr
lichen Schnalser Tal vorgenommen und über Karthaus , Neu
Batleis , Naturns die Wanderung nach Schlanders fortgesetzt.

Am nächsten Tag ging es über Marter zur Zufall -Hütte,
wo übernachtet wurde und im Morgengrauen wurde über dau
Maaritschjoch zur hinteren Schöntaufspitze 0 >M Meters

Der Aufstieg wurde durch eine prachtvolle Fernsicht auf
die Suldener Bergriesen , die Ortlergruppe etc. reichlich belohnt.
Abstieg zur Schaubachhütte nach Sulden.

Der nächste Besuch galt dem Ortler (3902 Mtr .s, dem hoch
sten Gipfel der Ostalpen und wurde dazu der bekannte Weg
über die Payerhütte gewählt . Nach kurzem Abschied von dein
Suldental ging es nach Gomagoi und Trafoi weiter.

Redner wanderte nun über die Stilfser Jochstraße , die
höchste fahrbare Straße in Europa mit prachtvollen , stets weck,
felnden Landschaftsbildern , nach der Franzensbohe (Paßhohe
2760 Mtr .s. der Dreisprachenspitze und endlich nach dem italie¬
nischen Städtchen Bormio . Von dem italienischen Badeorte
Santa Caterina aus wurden noch einige Touren in die südliche

Ortlergruppe unternommen , nack dem Suldenferner abgestie.
gen und über die Hülle sche Schaubachhutte wieder nach Sulden

PtU S CS Besuch in Meran und über den Brenner geht etz
wieder der rheinischen Heimat zu. reich an Erfahrungen und
vielen angenehmen Erinnerungen D,e Wanderung lag etwa.
16 Fahre zurück , doch bot gerade dies einen besonderen Jt z.
Wo setzt dem Wanderer moderne Verkehrswege durch Eisen-

damals der biedere Stellwagen bedächtig dah .n Auch da.
Hüttenwesen , das der Redner lebendig geschildert hat . war zu
dieser Reit nicht so bequem als heute.

Herr Dr . Fleischer hat es vorzüglich verstanden , die Poesie
dieser Zeit zu erfassen und seinen Zuhörern in beredeten Wor-

teI1  Man kann den Zauber der überwältigenden
bilder der Alpenwelt nie vergessen , wenn man auch fern von
ibr weilt und man muß immer und immer wieder an sie zu-
rückdenken das Herz voll Dankbarkeit und Bewunderung er-
Mt Mt diese? schonen Worten schloß Redner ferne hoch-
interessanten Reiseschilderungen unter großem Beifall der

^Am ^Schluß des Vortrages dankte der zweite forschende
des Klubs Herr Bender Herrn Rechtsanwalt und Notar Dr
Fleischer für seine » wunderbaren , von Poesie - und Humor
durckwürztcn Vortrag durch ein dreifaches „ Frisch aus -

Der Vortrag wurde noch durch eine Anzahl schöner Lickst,
bilder veranschaulicht , deren Vorführung , w>c iminer Herr In¬
genieur Tfchernig freundlichst übernommen hatte.

-1-

* Inserent und Belagspflicht . Ein Inserent hatte Zah¬
lung für Inserate verweigert , weil er kem Belegexemplar e-
halten hatte , und das Gericht hatte »hm Recht gegeben , obwohl
die Belege an Gerichtsstelle vorgelegt wurden Das Land-
gericht Plauen Hot dieses Urteil verworfen und den Beklagten
zur Zahlung verurteilt . In dem Erkenntnis heißt es u . a . .
! @id ) die Möglichkeit zur Prüfung der ^ Auftragsersullung zu
verschaffen , ist im vorliegenden Falle Sache des Bestellers.
Die Leistung des Verlegers erschöpft sich -n der Drucklegung der
Anzeige und der Verausgabung der leweil .gen Auflage , da
hiermit wirtschaftlich derjenige Erfolg herbeigefuhr ist . dessen
Erreichung die unmittelbare Veranlassung zum Vertragsab¬
schlüsse für den Besteller bildet ."

* Zu der großen Wohltätigkeitsvorstellung . d,e Mittwoch,
18 März , abends 7 Uhr in der „Wartburg ' stattfinden soll,
wird uns geschrieben : Das zur Darstellung kommende Festspnl
„Die heilige Elisabeth " , das in weit über 300  Aufführungen
einen T rjnmphzug vom hohen Norden bis -wm Süden ^̂ Deutsch¬
lands gegangen ist . muß unzweifelhaft auch in Wiesbaden emc
immensen Ersolg haben . Die b .c Dichtung begleitenden leben
den Bilder werden auch hier von der gottbegnadeten , westsatr
scheu Dichterin Fräulein Johanna Balh selbst mit dem prostten
künstlerischen Geschmack gestellt Um nun auch weiteren Kreisen
und besonders jedoch der Jugend Wiesbadens die Möglichkeit
zu bieten , eine solch' künstlerisch vollendete , das Gemüt erh °
bcnde Ditztung kennen zu lernen , werden auch EmtrUtskarten
für die Dienstag . 17. März , abends 7 Uhr , stattfmdende Ge
neralprobe in der Musikalienhandlung von Wolt , Wilhelmstr .,
verkäuflich , ansgegeben . Schülerbillete  zur General¬
probe am Dienstag . 17. März sind , soweit Raum vorhanden
ist . an der Kasse abends a 1 A.  P erhalten . - Mittwoch.
18 März nach der Vorstellung Großes Buffc

* Interessanter Vortrag . Der durch seine Experimental.
Vorträge über Radium , sliissige Lust und drahtlose Telegraphie
bekannte Dr . Phil . B . Schapire . Dezent an der techn . Hoch,
schule in Berlin wird am Donnerstag abend 8 Uhr , m Kasino,
saal Jriedrichstraße über „London , Glanz und Elend der
Sieben -MilUonenstad !" sprechen . Das hochinteressante Thema
wird in seinen wesentlichsten Punkten durch IM Projektions.
Bilder veranschaulicht . Der Vortrag wird in dieser Form an,
Donnerstag zum ersten Mal in Deutschland gehalten.
Wien woselbst er vor einem repräsentativen Publikum erst,
mals ' iii, Dezember v. I gehalten wurde , mußte er^ mehrmals
vor ausverkailfteii Häusern wiederholt werden und die gesamte
Presse hat in höchster Anerkennung darüber referi -ert . (Näherez
betr . Vorverkauf siehe Inserate und Anschlagsaulen .)

* Der Kaiser und das Franksurter Turnfest . Der Aus.
schuß der Deutschen Turnerschast hat an die Turnvereine ein
Rundschreiben gerichtet , in dem es heißt : _„ uuf die Eingabe
vom 18. Dezember 1907 an Seine Mazestat den Kaiser und
eine neuerliche Eingabe des Borsitzeuden ist , unterzeichnet vou
den Ministerien des Innern und der Geistlichen , Unterrichiz
und Medizinalangclegenheiten im allerhöchsten Austrag . die
Nachricht eingegangen , daß Seine Majestät von uebernahwe
des Prvtektorats über das Deutsche Turnfest in Frankfurt
zwar absehe , aber damit einverstanden sei. daß das Protektorat
Sr . Kaiserlichen und Königlichen Hoheit dem Kronprinzen
angetragen werde . Beide Minister erklären sich bereit , ws
Gesuch zu befürworten ." .

ßus dem Sericktslaal.
Strafkarnmer«Sitzn,lg vom 16. März.

Die st reitbaren N v>chb ar n.
Am 4. August o , J8 . ist es m olner Wirtschaft in Prath

zu einem Renkoutre zn- ischen jungen Burschen aus Dahl¬
heim und Ortseingesesseneu gekommen . Die Parieren schie¬
ben fick tvie üblich bei solchen Gelegenheiten , wechselseitcz
die Schuld an dem Streite zu . Die Dahlheimer behaupten,
sie seien ohne jede böse Absicht nach Prath gekominen und
dort frivol voll einer ganzen Anzahl von jungen Burschen
anaogrifsen worden . Die Prather sagen , sie OPiten wtt
Sonntag vorher gelegentlich der Dahlheimer Kirchweih Dif¬
ferenzen mit den Dahlheimern wegen ihrer Mädchen bekam,
men und einer von ihnen sei dabei auch mit einem Messer
gestochen worden . Im Laufe der folgenden Woche hätten
verschiedene Personeli ihnen angeknwdigt . daß sie anderen
Sonntags in Prath selbst ihre SMge dafür bekommen
sollten und einer der Dahlheimer habe auch tatsächlich die
Streitigkeiten in der Wirtschaft vom Zaune gerochen.
Heute sind auf Grund des Vorfalles zur Rechenschaft gezo-
gen - der Schmelzer Jakob Silbernagel , der Schuhmacher
und Ortsdiener Nikolos Donimershausen . der Landwirt Pe.
ter Monichener . der Landwirt Philipp Alfons Hoffmann
Uiid der Bergniann Joseph Schuniacher , alle voit Prath und
bisher noch nicht vorbestraft . Es sind nicht weniger als
29  Zeugen just Termine geladen . Das Urterl lautete ge¬
gen " Hoffmann , Silbernagel und Dommershausen auf 5.
resp . 4 und 3 Monate Gefängnis , gegen Monschener aus
20 M Geldstrafe . Schumacher untr '&e von der Anklage frei-
gespro chen . _ —

Möbel
und Einrichtungen

nach wie von
billigstes
bestes und
unschädlichstes

WASCHMITTEL
fcPFd Pake! ISPff

Um vor Kitttreffe,» der "»c»wore » , c, r inm -'i, . ver
kaufe große Posten Herren - Boxkalt Chcvreaux -Stiefel zu
10 . 10 . 8 .3« 6.3 « , nur elegante Muster, Kiildersti-fel O—W
gelb, schwarz1 .7S M .,Damcn -Spaiigcnschlihe 4 .00 , L . >0 , 2 .30

8838

9119 Langgasse 20.

Sei » . Kuhn,
Lchuhmachermeister Schul,Warenhaus,

24 Wellristratze 24.
Große eigene Reparatlirwerkstätte.

Niemand versäume di ese günstige Gelegenheit . Rabnttmark . rot , grün.

Sonnenberg.
Bekanntmachung.

Zur Vornahme von Wasserieitunisarbtiteu wird
die Forststraße vom 18 . März ds . Js . ab für die Dauer
der Arbeiten für den öffentlichen Verkehr polizeilich gesperrt.

Sonnenberg , den 12 . März 1908.
Die Polizei «Bevwaltuugr

0 .818  Buch « lt.

konknirenzlos billig.
WiesHad « n . Wi ^ aHaden.

Spiegelschränke . . . .
Vertiko mit Spiegel . * ♦
Pol . Kleiderschränke. ; .
Sofa - und Auszugtischc .
Schreibtische . - * • ♦
Kompl. Betten . . . , »
1 tnr. Kleiderschränke . .
2kür . Kleiderschränke , .
Kücheuschränke. . . . .
Büfetts . . . . . . .
Fiurtoilette m. ^ aeettspiegel
Bettstellen . . . . . .
Waschkommoden . . . .
Seegrasmatratzen . . . .

PI * Spiegel und Bilder
zu hier noch nicht gekannten Preisen

moderne Küchencinrichtnngen von 50 Mark
helle und dunkle Schlafzimmer

mit Spiegelglas und Marmor von 275 Mark an.
. .— . Unerreichte Auswahl . j

Eine Besichtigung überzeugt von der Reellitat
des Angebots.

Günstige Einkaufsgelegenheit.

Spezialität : Braut - Ausstattungen.

IfeMen  I . Bosenkans , WA
Möbellaaer , Blücherplatz 3 »j

70 Marl
39 n

48 ft

18 n

35 n

65 n

15 n

26 n

18 n

130 ff

15 ff

15 ff

17 ff

9

sowie

Betten , gz. Ausstattungen»
PolstermSbel , eig. Anfert.
A.  Leicher , Oranienstr. 6.
31m beste Qualitäten billige Pretst-

Teilzoblung. 1®

I



LichM tMch. §tnM Miesdclden.
«ruck und Berfflß der Wiesbadener BerlagSavstalt Emil Dämmert in WieSbadeat ^ » eschSft-stelle: Mauritiusstraffe S.

Nr. 66. Mittwoch , den 18. März 1908. 23* Jahrgang.

Bekanntmachung.
Die Wcinkellerabteilung unter der Schule an der

Aastellstraße soll alSbalv neu verpachtet werden.
Nähere Auskunft wird im Rathhause Zimmer Nr. 44

erteilt.
Offerten sind bis spätestens Mittwoch , den 15.April

-. Js '»mittags 12 Uhr, im Ralhause, Zimmer Nr. 44,
abzugeben.

Wiesbaden,  den 12. März 1908.
8188 __ Der Magistrat.

Feldpolizeiliche Aufforderung-
Die Grundbesitzer in der hiesigen Gemarkung werden

hierdurch ersucht, Anmeldung fehlender Grenzzeichen an
ihren Grundstücken bis zum 1. April- ds. Js . im Rathaus,
Zimmer No. 42, in den Vormittagsdienststunden machen
zu wollen.

Wiesbaden, den 3. März 1908.
8590 Das Feldgericht.

Bekanntmachung.
Der von der Franksurterstraße nach dem Distrikt

Hasengarten führende Feldweg wird wegen Herstellung
einer Wasserleitung für die Dauer der Arbeit für Fuhr¬
werk gesperrt.

Wiesbaden, den 14. März 1908. 9353
Der Oberbürgermeister.

Versteigerung eines städtischen Bauplatzes.
Freitag , den 3 . April d. I ., mittags 12 Uhr,

soll ein der StadtgemeindeWiesbaden gehöriger Bauplatz
an der Schlachthansstrahe hier, von ca. 50 Ruten, im
Rathause hier, auf Zimmer 42, öffentlich meistbietend ver¬
steigert werden.

Die Bedingungen und ein Lageplan sind auf Zimmer 44
daselbst während der Vormittagsdienststunden zur Einsicht
ausgelegt. 9473

Wiesbaden , den 14. März 1908.
Der Magistrat.

Bekanntmachung
Wir bringen hiermit zur allgemeinen Kenntnis, daß

die Sammlung für Hülfeleistung für die Ueberschwemmten
in Malaga zum Abschluß gebracht und die eingegangenen
Beiträge. UN Gesamtbeträge von 261 Mark an die Sammel-
stelle avgeliefcrt worden sind.

Wiesbaden, den 14. März 1908.m Der Magistrat.
Verdingung.

Die Anfertigung , Anlieferung und Aufstellung
dm schmiedeeisernen Türgestellen im Volksbrause¬
bad der Schule an der Rheiustraffe zu Wiesbaden
!°ll im Wege der öffentlichen Ausschreibung verdungen
iverden.

Augcbotsformulare, Verdingungsunterlagen und Zeich¬
nungen können während der Vormittagsdienststunden im
Berwaltungsgebände, Friedrichstr. 15, Zimmer Nr. 2, ein-
Sffehen, die Verdingungsunterlagenauch von dort gegen
Barzahlung oder bcstellgeldfrcie Einsendung von 25 »Pfg.
und zwar bis zum Termin bezogen werden.

Verschlossene und mit der Aufschrift„G. U. 39" ver¬
sehene Angebote sind spätestens bis

Mittwoch , den 25 . März 1908,
vormittags 10 Uhr,

^erher einzureichen.
Die Eröffnung der Angebote erfolgt in Gegenwart

etwa erscheinenden Anbieter.
Nur die mit dem vorgeschriebenen und ausgefüllten

Berdingungsformular eingereichten Angebote werden be¬
rücksichtigt. .

Zuschlagsfrist: 30 Tage.
Wiesbaden, den 14. März 190̂ 9344

Stadtbauamt , Abt . für Gebändeunterhaltung

Akzise -Rückvergütung.
Die Akziserückvcrgütungsbeträgeaus vorigem Monat

'"»neu gegen Empfangsbestätigung im Laufe dieses Monats
der Abfertigung»stelle, Neugasse 6s , Part ., Einnehmerei,

^ilirenü der Zeit von 8 Uhr vorm, bis 6 Uhr nachm, in.'piang genommen werden.
L Die bis zum 31 . d. Mts . abends nicht erhobenen
Wsc-Rückvergütungen werden den Empfangsberechtigten
Wiglich Postporto durch Postanweisung übersandt werden,
f Wiesbaden, den 13. März 1908. 9338

Städt . Akzneamt

Bekanntmachung.
Das am 4 März d. Js . tm Nabenkopf er¬

steigerte Holz wird zur Abfuhr hiermit über¬
wiesen . 9187

Wiesbaden, den 12. März 1908.
Der Magistrat.

Verdingnng.
Die Arbeiten zur Herstellung von etwa 89 lfdm.

Betonrohrkanal des Profils 45/39 cm, etwa
167 lfdm. Betonrohrkaual des Profils 37,5 25 cm
und etwa 213 lfdm . desgleichen des Profi .es
39/29 cm in der Platterstrahe von der Klingerstraße
bis zum Wolkenoruchwegesollen im Wege der öffentlichen
Ausschreibung verdungen werden.

Angebotsformulare, Verdingungsunterlagen und Zeich¬
nungen können während der Vormittagsdienststunden beim
Kanalbauamt im Rathause Zimmer 57 cingesehen, die Ver¬
dingungsunterlagen ausschließlich Zeichnungen auch von dort
gegen Barzahlung oder bestellgeldfreie Einsendung von 50 Pf.
(keine Briefmarken und nicht gegen Postnachnahme) bezogen
werden.

Verschlossene und mit entsprechender Aufschrift versehene
Angebote sind spätestens bis

Dienstag , den 24 . März 1998,
vormittags 19 Uhr,

im Rathause Zimmer Nr. 57 einzureichen.
Die Eröffnung der Angebote erfolgt in Gegenwart der

etwa erscheinenden Anbieter, oder der mit schriftlicher Voll¬
macht versehenen Vertreter.

Nur die mit dem vorgeschriebenen und ausgesüllten Ver¬
dingungsformular eingereichten Angebote werden bei der Zn-
schlagcrteilung berücksichtigt.

Zuschlagsfrist: 14 Tage.
Wiesbaden, den 10. März 1908. 9178

Städtisches Kanal -Bauamt.

Verdingung.
Der Verkauf des in den städt . Gebäuden und

Schulen sich ansammelndeu Eisen -, Blei -, Messing -,
Z 'nk- «. Knpferschrotts für die Zeit vom1. April
1908 bis zum 31 . März 1909 soll im Wege der
öffentlichen Ausschreibung verdungen werden.

Angebotsformulare und Verdingungsunterlagen können
während der Bormittagsdienststunden im Verwaltungsge¬
bäude, Friedlichstraße15, Zimmer Nr. 2. eingesehen, die
Verdingungsunterlagenauch von dort gegen Barzahlung
oder bestellgeldfreie Einsendung von 25 Pfg. und zwar
bis zum Termin bezogen werden,

Verschlossene und mit der Aufschrift G . 11. 41
versehcneAngebote sind spätestens bis

Mittwoch , den 25 . März 1908,
vormittags 12 Uhr,

hierher einzvreichem
Die Eröffnung der Angebote erfolgt in Gegenwart der

etwa erscheinenden Anbieter.
Nur die mit dem vorgeschriebenen und anSgesüllten

Verdingungsformular cingercichten Angebote werden bei der
Zuschlagserteilung berücksichtigt. 9409

Zuschlagsfrist: 14 Tage.
Wiesbaden, den 14. März 1908.

Stadtbauamt, Abteilung für Gebäudeunterhaltung.

Ausschreiben.
Die Standplätze für 2 gewöhnliche Karuffells

aus dem Festplatze„Unter den Eichen" werden zur Ver¬
pachtung für die Bctriebszeit im Jahre 1908 — 1. . April
bis 15. Oktober — hiermit nochmals ausgeboten.

Die Pachtbedingungen können in unserer Registratur,
Neugasse 6a, Eingang Schulgasse, eingesehen werden.

Pachtgebote sind bis zum 20 . lfd . Mts . an uns
verschlossen mit der Aufschrift:

„Standplatz Unter den Eichen betr."
einzureichen.

Auch auswärts wohnende Demerber können berück¬
sichtigt werden.

Wiesbaden, den 5. März 1908.
8774 Städt . Akziseamt.

Unentgeltliche
ZpleWulldt für nnbeiuittfltc finipliröiilif.

Im städt. Krankenhaus findet 'Mittwoch und Samstag
Vormittags von 11—12 Uhr eine unentgeltl. Sprechstunde
für unbemittelte Lungenkranke statt (ärztl. Untersuchung und
Beratung, Einweisung in die Heilstätte, Untersuchung bc3
Auswurss jc.). 364

Wiesbaden, den 12. November 1903.
, Städt . Kraukeudaus Verwaltm, !».

Bekanntmachung.
Zur Warnung des Publikums vor Uebertretungen werden

nachstehend die den Schutz des Waldes vor Bränden be¬
zweckenden Strafbcdingimgenhiermit zur öffentlichen Kennt¬
nis gebracht:

s ) tz 368 Nr . 6 des Reichsstrasgcsetzbuches:
Mit Geldstrafe bis zu 60 Mark oder mit Hast bis zu

14 Tagen wird bestraft, wer an gefährlichen Stellen
in Wäldern oder Haiden oder in gefährliche»
Nähe von Gebäuden oder fenerfangenden Sachen
Feuer auzündet.
b ) § 44 des Feld - und Forstpolizeigesetzes vom

I. April 1880.
'Mit Geldstrafe bis zu 50 Mark oder Haft bis ju

14 Tagen wird bestraft, wer
1. mit unverwahrtcm Feuer oder Licht den Wald be¬

tritt oder sich demselben in gefahrbringender Weise
nähert,

2. im Walde brennende oder glimmende Gegenstände
fallen läßt, fortwirft oder unvorsichtig handhabt,

3. abgesehen von den Fällen des § 363 Nr. 6 des
Strafgesetzbuchs im Walde oder in gefährliche«
Nähe desselben im Freien ohne Erlaubnis des
OrtsoorsteherS, in besten Bezirk der Wald liegt,
in Königlichen Forsten ohne Erlaubnis des zu¬
ständigen Forstbeamten Feuer anzündet, oder daS
gestatteter Maßen angezündcte gehörig Feuer zu
"beaufsichtigen oder auszulöjchen unterläßt,

4. abgesehen von den Fällen des tz 360 Nr. 10
des Strafgesetzbuchsbei Waldbränden, von der
Polizeibehörde, dem Ortsvorstehcr oder der Stell¬
vertreter oder drin Forstbcsitzer oder Forstbeamten
zur Hilfe ausgcsordcrt, leine Folge leistet, obgleich
er der Aufforderung ohne erhebliche eigene Nach¬
teile genügen konnte.

c ) Negiernngs - Polizei -Verordnung vom
4. März 1889.

Mit Geldbuße bis zu l0 M., im Unvermögensfalle
mit verhältnismäßiger Haft wird bestraft, wer in deren Zeit
vom 15. März bis 1. Juni in einem Walde außerhalb der
Fahrwege Zigarren oder aus einer Pfeife ohne verschlossenen
Deckel raucht.

Wiesbaden, den 3. März 1908. 8588
Der Oberbürgermeister.

Bekanntmachung.
Betreffend : Errichtung von Neubauten a»

neuen Straffen.
Alle Dauiuteressenteu, welche an projektierten oder an

noch nicht fertig ausgebauten Straßen (im Sinne des § 9
Abs. 2 der Baupolizeiverordnung vom 7. Febrnar 1905)
Neubauten errichten wollen, machen wir hierdurch darauf
ausinerksam, daß die Raugesuche stadtseits erst dann nach
8 3 des Straßenbaustatuts auf Genehmigung begutachtet
werden können, wenn folgende Vorbedingungen in erster
Linie erfüllt sind:

1. Der Baublock , in welchem das Bangrundstück liegt,
muß zweckmäffig zu Banplätzen vollständig
so anfgetcilt sein, daß wesentliche Grenzverschieb-
ungcn in Bezug auf die Anzahl der arrondierten
Baustellen nicht mehr eintretcn können. Die Aufteilung
ist so vorzunehmeu, daß sie weder dem öffentlichen Inter¬
esse widerspricht, noch die Interessen einzelner hier¬
durch geschädigt werden.

2. Den Maglitratsbeichluffen vom ^oTMürz- 1907
entsprechend muß die betreffende neue Straße bezw.
der Straßenteil von Straßenkreuzung zu Straßen»
kreuzung und im Anschluß an eine bereits bestehende
Straße auf fluchtlinienmäßige Breite und planmäßig
freigelegt, mit Kanal-, Wasser- und Gasleitung, sowie
mit einer vorläufigen Befestigung der Fahrbahn in
der ganzen Breite, bestehend aus gedecktem Gestück
mit provisorischer Ucberpstasterniig, versehen sein.

Da die Erfüllung dieser Vorbedingungen erfahrungs¬
gemäß längere Zeit beansprucht, jedoch stets von dem an
die neue Straße zuerst anbauenden Bauherrn nachgewiesen
werden muß, so wird den Bauintercssentcn dringend em¬
pfohlen, ihre Anträge auf Straßenausbau möglichst früh,
zeitig dem städtischen Straßenbauamt einzureichen und auch
die verlangte Bauplatzeinteilung rechtzeitig zu bewirken, um
Verzögerungen in der Abfertigung der Baugesuche zu ver¬
hüten. Als zweckmäßig hat es sich erwiesen, gleichzeitig mit
der Abgabe des Baugesnches an die König!. Polizeidirektion
ein zweites Gesuch unter Beifügung eines vorschriftsmäßigen
Lageplanes mit Darstellung der ganzen Fläche des be¬
treffenden Baublocks in dreifacher Ausserügung an den
Magistrat cinzureichen zwecks Einleitung der zur recht¬
zeitigen Erledigung aller baustatutarischen Verpflichtungen
mit den Bauherren notwendigen Verhandlungen. 3022

Wiesbaden , den 18. Dezember 1907.
Der Maastrat . Tiesbaudevutation.



Nr. 66.  _
Wetzlarer - Hombaii

Bupi art, 8 Co., ^ist ousoesl laileien Mo bel-Haiei
■■■> —- - - ?

Bureau Mauritiusstrasse 3, Telephon 3, in der Umzugaaeit zur Ausführung von Transporten jeder Art. 9232

.1 li/i

Am Mittwoch , den 18 . er ., abends präzis 8 ' /- Uhr , im Saale des Zivil -Kasinos:

Voetvag
des Herrn Dr . Max Friedländer , Professor für Musiklchre a. d. Universität

Das deutsche Volkslied
(mit musikalischen Erläuterungen ).

Mir laden hierzu unsere Mitglieder nebst Damen sreundlichst ein.
Freien Zutritt haben die Mitglieder des Vereins selbstständiger Kaufleute,desVerbands

der Kanfleute und Industriellen, sowie des Kaufm. ferbandes für werblrche Angestellte.
Karten sür Nichtmitgliedcr Mk. 1.— , rm Vorverkauf Dtk. 0.80 ber I . Cyr . GtNckNM,
Wllhelmstr . 50 . Reservierter Platz Mk . 1.50. _

Geldnot!
nutzt ! man aus.... 1

in allen Farben und Größen,
Hansschnhe , und sämtlichedie« Ball-Sills

>"

Schönfeld ’s
Mainzer Schuhbazar,

11 »Mil « 11.
«Nachdruck verboten!

Kranken-u Zterbekajje
für die Mitglieder des Vereins der Gasth. « nd Badhaüs-

Jnhaber ic.

General-Versammlung.
Freitag , den 2» März , nachmittags L Uhr, findet im

Kaisersaal , Dotzhcimerstraße , die übliche Jahresversammlung statt,
wozu die stimmberechtigten Mitglieder cingeladcn werden.

Tagesordnnng:
1. Vorlage der Jahresrechnung 1907.
2. Abnahme der Jahresrechnung und Entlastung des Kassier ers.
3. Neuwahl von 4 statutennräßig ausscherdenden Vorstandsmrtglredern

und zwar die Herren Jean Drestc, I . Seul , Wrlh . Braunmg,
Paul John.

4. Einsührung von Krankenzuwcrsungsschemen.
5. Sonstiges.

NB. Die Mitgliedsbücher sind vorzuzeigen . Nichtmitgliedcr
haben keinen Zutritt.
9279  Der Vorstand.

Otto Sorz . 1. Vorsitzender.

MkMenkl G MMl -Uttkiil.

Israelitische llultusgemeinde.
Synagogenplätze.

Diejenigen Gemeindemitglieder, welche ihre seither inne-
gehabten Synagogenplätze sür das Rechnungsjahr 190o|0y
zu behalten wünschen, wollen dies

bis zu»» 20 . März d Js.
unserem Rendanten, Herrn Benedict Straus , Linier*
straße 6 schriftlich oder mündlich mitteilen, da nach dreier
Zeit über die Plätze anderweitig verfügt wird.

Wiesbaden, den 1. März 1908.
Der Vorstand

der israelitische » Knltusgemeiude.
8475  Der Vorsitzende: Lim vN Hess.

icIegenptsSSHfc]

Meine Schuhwaren
sind elegant , !) ClUb (tt und feOjtßlt t) tCl!

Reiche Auswahl in allen Sorten . Farben und Qualitäten u. Größen
zu »ngla, »blich billigen Preisen stndet man

Marktftimhe 22, 1 . T«upho«i89».
NB. Ein großer Posten einzelner Paare Schuhwaren, meist

erstklassigeFabrikate , darunter echte Wiener Straßen - u. Ballschuhe,
werden zetzt zu jedem annehmbaren Preis verkauft. ÖWU

Bitte auf Marktstrahe LS, 1 zu achten.

(E . V .)
SamStaa , den 21 . d. Mts ., abends präzis 9 Uhr, findet

im Vereinslokal , Helene, »straße 25 , unsere

Jahresversammlung
T .i .icsvrviniilN : Aufnahme : Vorlagc dcr vcrschicdcinn Bc:

richte ' Erneuerungen der Verträge ; Neuwahlen des Vorstandes,
Ehrengerichts , der Vertrauensmänner , Rechnungsprüfer , der Stbsc^

° ^ Jn " Anbetracht ^ der Wickstigkeit des Vorstehenden ersuchen wir die
Mitglieder um zahlreiches und pünktliches Erschemen .̂ ^ ^ ^
9428 _ -

Geschäftsverle $un$.
Vom 15. März a . c. ab, befindet sich

mein Bureau

Kirchgasse 11L

GejchSstr-verlegung.
Vom 5 . März a . er . ab befindet sich mein Bureau 9422

lkirchgasse N.
J. L. Kru$, rlohlenhandlung.

J. L. Kru$,
Kohlenhandlun$.

187/176

_ BSKeMZ
Neueste fste . Delikatest

Cocosnass -Butter
edelster Ersatz für feinste Natur

butter z. Braten , Backen und
Kochen . Unentbehrlich für die

feine u. mittlere Küche,
KAISERPALIN «WERKE,

NEUSS a. Rh.
General - Vertreter : Alfred
l ’ iroth , Wiesbaden, Gneisenau-
s;rasse 12. Fernsprecher 396b.

Hosenträger
Portemonnaies

7666 billi-ch

A, Letschert,
Fanlbrunnenstr . 10.

Reelles Möbel-Geschäft.
Wer gute und billige Möbel braucht , wende sich nach Sedan¬

platz 7 . Großes Lager in Schlaf -, Speise -, Wohnzimmer,
Salons und Küchen- Einrichtungen vom einfachsten bis zum
modernsten Stil . Nur erstklassige Ware unter weitgehendster Garantie
ru den günstigsten Zahlungsbedingungen . Beständiges Lager von
25- bis 30,000 Mk. Eigene Schreinerei u . Tapezicrerwerkstatte.

Anton Maurer, iMviiiöinifiiWi. 9029
Ecke Weißcnbnrg - n . Emserstr . Hauptgeschäft Sedanplatz?

Ringsreie Kohlen|

X

Kohlen
Koks
Briketts
Brenn- u. Anzündeholz

offeriert in nur Ia. Qualitäten zu
billigsten Preisen

it

Inh. : CaH Ernst.

Gegenüber dem Wiesbadener Tagblatt.6 6919

X

In einer Minute
ist es möglich , selbst ganz ungepflegte Zähne durch Anwendung

■ 11 1 j l 1_ L"

blenden» weiß zu machen. Garantiert unschädlich. Patentiert
in 14 Kulturstaaten . Zu haben k 60 Psg ., 1.— « V *,??,
in Drogerien , Parfünrerie » . Verkaufsstellen durch rote Plakate
ersichtlich.

General -Vertreter für Großh . Hessen, Hessen-Nassau u. Waldeck:
Geyer & Müller , Frankfurt a . M.

Niederlagen bei : Adler -Drog . Machenheimer , Bismarck¬
ring , a. d. Dotzheimerstr ., Drog . Cratz , Langgasse, Drog . Alexi,
Michelsberg , Apoth . Lilie , Moritzstr ., Apoth . Kocks , Westend-
Drogerie , Drog . Sanitas , Koehler , Luxemburg -Drogerie,
Drogenhaus Massig , Scharnhorststr., Otto Schairdna , Al-
brechtstr., Th . Rumps , Saalgasse , Willi Graefe , Webergassc.
Drog . R . Seyb , Rhcinstr., Drog . S . Blum , Gr. Burgstr. 7,
Drog . Walter Geipel , Bleichstr. 7, Dr. Lade's Hosapotheke
Gebr. Kirschhoeser, Langgasse. 299/66

Wiesbaden , Totzhennerstrahe 57
Telephon Sir . 739

cnipfiehlt den geehrten Herrschaften ihre

zur geft. Benutzung . „ „ „
Halteplätze sind: Am Bahnhof, am Kager Friedrich-Denk¬

mal , am Berliner Hof, und gegenüber dem Hotel Mctropol . bb23

Ml
werden beim Einkäufe von Herren -, Knaben - und Damenkonfektion
nach Maß sowie Kommunion - und Konfirmanden - Anzügen,

Stoffen u. s. w. eingeräumt.
2. Etage. 23 Marktstratze 23. 2. Etage. «106

Mein Bureau habe ich von Friedrichstr . 42 nach

l ‘«3.
verlegt.

Emmerich Kleemann,
beeidigter Bücher -Revisor.

Wiesbaden , den 16. März 1908.
Fernsprecher No . 822. 9425

{2̂ 4« 2^ kommt ein großer Posten Wichslcderstiefcl
^ V*  sowie Kiuderfchulsticfel billig zum Verkauf

Woche Marbtsttatze 22.1. ä .§

Spedition der König!. Preuss. Staatsbahn
Bureau:

im Südbahnhos
der vereiniglen SpediltR

r. m. b.
Telephon 917 . 5773

Spedition . Zollabfertigung . Rollfuhrwerk.

♦J Korpulenz ♦♦
J J (Fettleibigkeit ) und die damit verbundenen

Unzuträglichkeiten , verhindert u. beseitigt ohne j
Berufsstörung und schädliche Folgen mein ^

JL.  ^  seit Jahren vorzüglich bewährter

aa , Zelir - u. tnllBttunnslea»Facus«. 4#
Zu beziehen

Nur Keipp Haus TT
5689 » 9 Rheinstratze 59 . V

Grosse Eier,
garantiert reinschineckend, zum Sieden und Kochen von 5 Pl¬
an. Ia fr. Trink - Eier N Pf ., Ia fste. Sührahur
Tafelbutter , Landb,itter , ferner echten (gm»»««5
thaler , Edamer » Gouda , vollfetten Tilsiter , fst-
Brie -, sowie div. Camembert und Arühstnckskast«
Zitrone », Apfelsinen , Honig, alles in nur Ia Qualität
zu billigsten Tagespreisen. Für Hotelier und Wlederver-
käufer entsprechend billiger.

A. Pfeiffer Nacfiif.
Saalaasfe 341* 6, nächst dem Kochbruiinell-

Telephon 3873



Nr. 66. Mittwoch. 18. März 1908. SieSbadener General -Anzetger. 23. Jahrgang.

Der Arbeitrmarkt
des

Wiesbadener General-Anzeiger
wird täglich mittags 3 Uhr in unserer Expedition,
Mauritiusstraße 8, angeschlagen. Von 4‘/2 Uhr nach¬
mittags an wird der Arbeitsmarkt kostenlos in unserer

Expedition verabfolgt.

r
selbständiger Burcaubcamter eines
wissenschaftlichen Instituts , ruhig
und strebsam , sucht in Wies¬
baden od. Umgeg . Stellung.
Bewerber , 37 Jahre alt , kinderl,,
gute Erscheinung und gewandt
un Verkehr, würde sich auch in
andern seinen Fähigkeiten ent¬
sprechenden Posten schnell ein-
arbeiten. Fleiß , besondere Pflicht¬
treue und Zuverlässigkeit behörd¬
lich dokumentiert.

Gefl . Angebote erbittet W.
Langfeldt . Kiel . Sophien¬
blatt 80. _400

Suche Stellung auf Bureau
bei Rechtsanwalt oder Gerichts¬
vollzieher. 9442

Gefl . Offertcu S . 9442 au die
- Exv. dieses Blattes.
' Halbinvalide bittet um leichte
Beschäftigung 9313

iT •• , Steingasse 30, 2.
Zimmermädchen

aus Kassel, 19 I ., sucht Stellung
zum 1. April in einem Privat¬
hause. Näh . Dotzheim, Mühl-
gasse 36. 9185

sucht Putz - u. Waschbeschäftigung.
9454 Hcrmannstr , 28, Hth . 1 l.

Offene Stellen

Männliche Personen.
Zum provisionsweisen Verkauf

eines erstklassigen Mineralwaff.
eine geeignete u . gut eingeführte
Persönlichkeit gesucht. Offerten
unter P . 209 an die Expedition
dieses Blattes. _ 106 |209

sofort gesucht. 9105
_ Platterstr . 132.

Wochenschneider f. d. ges.
9396 Rheinstr . 22.

[xpeflienl gettl loten
in ein Transp .-Geschäft, militür-
ftei, energisch, kaufm. gebildet,
für den Verkehr im Güterbahn¬
hof (Ent - und Beladung von
Waggons ). Off . mit Zeugnis¬
abschrift, Referenzen u . Gchalts-
ansprüchen unter E . G . 9223
an die Exp , d. Bl . 9223

Hausbursche gesucht 9404
_Luisenstraße 37.

Ein Knecht
sofort gesucht. 9482

Adlerstr . 67, i.
Knecht für Landwirtschaft

gesucht 9416
Georg Schäfer , Biebrich a.

Rh., Wiesbadenerstr . 99 . 9416
Erfahrener Fuhrmann

gesucht 9443
Sedanstraße 5.ruHnrii.

bei sofortiger Vergütung gesucht.
Druckerei Plaum,

_ Goethestraße 4. 7883
Ein Zimmerlehrling wird

gesucht. 9395
Näh Kleiststr . 16, 2. St . r.

Lehrling
mit guter Schulbildung gesucht
von 5026

Hch. Adolf Wehgaudt.
Eisenwarenhandlung,

Ecke Weber- u. Saalgaffe.

Ein IriseiiMm]
aus guter Familie findet Lehr¬
stelle bei 8621

Friseur Schweibächer,
Mauritiusstr . 4.

Lehrling
mit guter Schulbildung gesucht.

Karl Prinz , Sonnenberg»
Weinhandlung u. Weinessigfabrik.
_ _ 9106_ _

Kellnerlehrling
gesucht 9411

Hotel St . Petersburg.

Photographie!
Lehrling gesucht. 6850
Gebr. Pfusch , Rheinstr. 21.

9349
K. Franz , Faulbrunncnstr. 6.
Anständ . Junge kann das

Friscurgewcrbe unter günst . Be¬
dingungen erlernen . 9026

I , Zahnmefser , Friseur,
Biebrich a. RH.,Wicsbadcnerstr .74.

Schlofserlehrlittg gesucht
9305  _ Jahnstraße 8.

Schreinerlehrling
ges. Jacob Keller jr ., 5531
Schrcincrmeister , Walramstr . 32.

Schrcinerlehrling ges. 7375
Riehlftraße 20.

Schreinerlehrling gesucht b C,
Berghäuser . Göbenstr 16. F8807

Schreinerlehrling
gesucht 9241
_ Frankenstraßc 13,

Tapeziererlehrling
gesucht. 9165

Th . Sator , Rheinstr. 94.

gesucht 7540
Schmidt . Goldgasse 12.

Sohn achtbarer Eltern in
Lehre ges. Joh . Sicgmund , Maler
u . Tüncher , Jahnstr . 8. 8361

Junge
auch vom Lande , kann das
Lackicrcrgcschäft erlernen . Freie
Kost und Logis , Offerten unter
E . 8456 an d. Exp . d. Bl . 8457

Goldarbeitcr -Lehrling
gesucht. 8430

Gustav Gottwald»
Faulbrunnenstr . 7.

Wagnerlchrling gesucht auf
Ostern oder sofort 6963

Wagnerei Ackermann,
Hclenenstraßc 12.r-Lenrti

für Baumschule , Freilandkulturen
u. Landschaft gesucht 6428

W, Vopel , Dreiweidenstr. 6.

sucht
I . Engelmann,

Wilhelminenstr . 3.

7518

Unentgeltlicher
Arbeitsnachweis.

Tel. 574 , Rathaus . T -l. 5^4.
Stellen jeder Berufsart für

Männer und Frauen.
Handwerker, Fabrikarbeiter , Tag-

löbner.
Krankenpfleger und Krankenpflege,

rinnen.
Bureau - u. Verkaufspersonal.
Köchinnen.
Allein -, Haus -, Küchen- und

Kindermädchen.
Wasch-, Putz - u . Monatsfrauen.
Laufmädchcn, Büglerinnen u, Tag¬

löhnerinnen . 4006
Zenttalstelle der Vereine:

Wiesbadener Gasthof - und
Badehans -Jnhaber"

»Gcnfer-Verband ', »Verband
deutscher Hoteldiencrst Orts-

verwaltung Wiesbaden.

VVeil)liclio Personen.

liidilipe Kleidermadierin
gesucht 9474

Adolfstr . 10. Mtb . 2. Et . r.
Tüchtige Kaffee- u. Beiköchin

für sofort gesucht, ebendaselbst ein
jg. , tücht.Haus - u. Küchenmädchen

Hotel St . Petersburg,
9410 Muscumstr . 3.

Allein mäd chen
per sofort gesucht 9478

Lewin , Rhcingau erstr. 7, 1
Eüs sauberes , anständ . und

tüchtiges 9447

Mädchen
m. gut . Zeugn . z. 1. Apr . ges.

Baurat Tante , Arndtstr . 4.

für einen gilt bürgcrl , Haushalt
per sofort gesucht. 9314

Elvers , Friedrichstr. 31, 3 r.

Mädchen gesucht. Eintritt
baldigst. 9085

Frankfurtcrstraße 29
(Hotel Nizza ).

ür Blumenhandlung gesucht.
A. Weber & Co»

8607 Wilhelmstr . 4.
Zuvcrläfs . Hausmädchen

ofort gesucht. Frau v . Pfeffer.
Bierstadterstraßc 30. 9472

Alleinmädchen
per 1. Aprü 1903 gesucht.

Baum,
9479 Wcißcnburgstr . 12 , 1.

Ein junges Mädchen
auf gleich gesucht. 8889

Näh . Nerostr . 24 , Part ._

lies Ui!
ofort gesucht 5239

Dotzhcimcrstraße 22.
Alleinmädchen,

welches auch kochen kauu , für sof.
bei hoh. Lohn gesucht 9384

Rheinstr . 43 , 3. rechts.
Zum IS . März od. I . Apr.

wird ciir sauberes , in Küche und
Hausarbeit erfahrenes Mädchen
mit guten Zeugnissen ges. 9195

üöeSheiincrstr 3, 3. Et.

Junger Mädchen
vom Lande für Hausarbeit ges.
Helencnstraße 7.  _ 7549

Ein braves fleißiges

Mädchen
für Küche ». Hausarbeit gesucht.
Eintritt am 1. April . 9300

Paul Kurz,
Würzburger Hof, Maurttiuspl . 4.

Junges Mädchen kann das
Weißzeuguüheu gründl . erlernen.

Näheres 8970
Dambachtal 12 , Bdh . 3.

Lehrmädchen
für Putz gesucht. 9140

L. Hoffarth , Geisbcrgstr. 16.

ffmltlidies leim,
Serderstr . 31 , Part , l »

Stellen Nachweis.
Äufländigr Mädcki. jed. Koniesflon
finden jederzeit Kost u. Logis für
1 Mk. iäglicb, sowie stets gute
Stellen nachgewicien. Sofort oder
späier gesucht: saützei-, Kinder-
gärlneristnen, Köchinnen, Haus - ti.
Alleinmädchen. 4010

Kciufgeludie

Junges , kräftiges

Pferd
(mittleren Schlages ) zu _kaufen
gesucht. Genaue ausführliche
Offerten mit äußerster Preisaug.
unter Chiffre I . 9213 air die
Expcd. d. Bl , erbeten . 9213

Haare,
blonde und graue , kauft 9071

Goldgaffe 2, vis -a-vis der
_ Häfucrgassc. _

Blonde haare
gcschn. od. ansges ., auch and . Färb,
kaust in gut . Preisen Haarhandl.
Rheinstr . 26, Gth . 1. l. 9354

pianoZu kaufen
gesucht ein

billiges
9450 Yorkstr . 18, 1. l.
Ankauf von Hcrrcn -KIeidern und

Schatzwert
Sohlen und8>eck

für Damcnsticsel 2.— bis 2.20
für Hcrrenstiesel 2.70 bis 3.—.

Reparaturen schnell u . gut.

Pius 5iEUer,S?f tc, sgi
Achtung!

. Kaufe zu höchsten Preisen
Herren- n. Damenkleider n.
Schuhe (schon getragene).

Offerten unt . I . I . D . bahn-
postlagerud Mainz . 6577

ßuchswallach,
8jährig , gut geritten , wegen
RationSvcrlustes billig zu ver¬
kaufen. Näh . 5. Batterie Artillerie-
Kaserne . Ebendaselbst fast neues
Sattel - und Zaumzeug . 8938

n
(St . Seifert ) bill. zu verlausen
Hartmgstraßc 8. 5630

tein spöttischer

Schäferhund
entlausen . Dotzhcimcrstr . 126
9462 b. Gimmersbach.

Junger Fuxhuud
zu verkaufen 9453

Nhcingaucrstr . 5, 1. r.
Gelegenheitskanf.

Kanarienhähnc u. Wcibch. (St.
Seif .), sind umständeh . zu jedem
annchmb . Preise abzug. 3122
Hellmundstr . 51, 3. St. _

Metzgcrwagen
(Break ), Sitzvorrichtimg für 6
Personen zu verk. 9162

Näh . Adlckstr . 41, 1. St.
Eine fast neue

s-
ca. 100 Ztr . Tragkraft mit aufs
und abstellbarem Kasten ist bill.
zu verkaufen , auf Wunsch unter
s. günstig . Zahlungsbedingungen.

Off . unt . I . 5208 an die Exp.
dieses Blattes erb._ 5208

als Ein - u. Zweispänner cingcr.,
fast neu , durch Ankauf eines
Fabrik -Inventars billig zu ver¬
kaufen. Betz,
8470 Dotzheimcrstr . 28. Tel . 509.

Neue Federrotte
zu verkaufen 100
_ Oranienstr . 34.

Bier gebr. gut erh . Fcderrollen,
1 Geschüftswageu , 1 Selbstfahrer,
1 einsp. Fuhrwagcu , 1 Schnepp-
karren , 1 Wagen mit Faß (1500
Ltr .) zu verk. 8061

Sounenberg , Lauggasse 13.
2 gebr . Landauer , 4 Jagdwag .,

Halbverdeck usw. billig zu verk.,
Oranieustraße 34._ 2064

(30—35 Ztr . Tragkraft ), gebr.
Metzger - und Milchwagcu mit
Breakeinrichtuug , gebr. leichte
Federrolle zu verkaufen 7454

Weilstraße 10.
Gebr . Schneppkarre » mit

Geschirr u. ein silbcrplatt . Pferde¬
geschirr zu verkaufen 8524

Stcingasse 36.

mit Verdeck als Bäcker- odcv
Milchwagen st 340 M . zu vk.
9365 Gneisenaustr . f.

1 Schncppkarreu , 1 Pateutpflug
u. 1 neue Leiter zu verk. 6010

Aarstr . 14.
i7  Bette»

v 12—45 M , Sofas , Kleidcr-
n. Küchenschr., Auszieh-, Zün-
und Küchcn-Tische, Stühle , Bild
und Spiegel , Anrichte , Küchen¬
bretter , Deckb. u . Kissen, Nacht-
tischc, Wasch- u. and . Kommoden,
Galerien , Portieren u viel, spott¬
billig zu verkaufen 7512

Raucnthalerstr . 6, Part.

33 CiMlklgiMS
ü 18 M ., m. ich Decke 24 M ..
Diwans 40 M .» Garnitur 75 M.
7511 Raucnthalerstr 6, P

_j Hip!«verhauten:
Pollst . Betten 30 u. 40, 1- u,
2-tür . Klcidcrschr. 18 u. 26,
Vertikos 32 u. 35 , Diwans 40
u. 50, Kückenschr. 22 u. 28, Tische
6 u. 8, 4-schubl. Kommode 18,
Galericschrauk 25, ov. Tisch 8,
Sprungr . 20, Matratze 15, Deckb.
12 M . Auf Wunsch Teilz.
7507 Frankenstr . IS , p.

I HieHen. WS
Matr . und Keil 58 Mk , sof. zu
verkaufen 7510

Raucnthalerstr . 6, Part.
Matratzen.

Seegr . 9 M ., Wolle 13 M -, Kapok
30 Mk ., Haar 35 M .» Sprungr.
12 M ., zu verk 7509

Rauerthalerstr 6, Part
3 Fenster Scheibenvorh ., fast

neu , 4 .50 M ., wollene Portiere
2 Shalws (oliv -rot ) 9 M .» vcrsch.
Fenster l. Vorhänge 2,50 —3,50
zu verk. Friedrichstr . 48, 3. 9432

Gut erhaltene Kleider -, Silber -,
Bücher - u. Küchenschränke, Sofas
mit u. ohne Sessel , Auszieh- u.
andere Tische, große und kleine
Spiegel , Damen - und Herren¬
schreibtisch, egale und einzelne
BÄten , Wasch- u. and Kommod .,
Stühle , Bilder . Lüster, Lampen,
und vieles andere zu verk. 9440

Adolfsallee 6 , Hths . p.
Sprungrahmcii , Z-teil. Woll-

u. Seegrasmatrahc u. Kopfkeile,
einzelne Sessel, sow. Plüsch-Sofa
n. Stühle sehr billig zu verk.
6450 Hcrmannstr . 15, 1. r,

Saubere Bettstelle mit ge¬
stepptem Strohsack (neu) billig
zu verkaufen 892:

Adlerstraßc 31, Part.

sehr billig zu verkaufen. 9456
Rcubauerstt . 10, pari.

Ein vollst . Bett für 18 Mark
zu verkaufen . 9469

Scerobcnstr . 11 , Mtlb . p
2 n. Sof ., 8 gcp. Lehnsessel,

1 Ottom ., b. z. verk. 7198
Adlerstr . 40 , 1. St . l.

in Mahagoni - u . Satiuholz
sehr billig , einzelne Betten,
Büfett , Spiegel , Bücherschränke,
Herrcn -Schrcibtische , Waschkom¬
moden und Nachttische, Sofas,
Ottomanen nur M . 22—50,
kompl. Küchen, einzelne Küchen¬
schränke, Spiegel , Stühle , Vorpl .-
Toilette », alle Sorten andere
Möbel :c. alles billig ». gute
Arbeit 9303

Friedrichstr . 13.
NB . Daselbst sind neue und

gebrauchte Gcldschränkc in allen
Grüßen billig abzugeben. _Möbel-Verkauf.

1- u . 2-tür . Kleider - u. Küchcn-
schränke, Vertiko, Vrandkistc , Bett¬
stellen, Tische, Anrichte . Küchen¬
brett und Stühle , zu verk. bet

Schreinerei Thur » .
8597 Schachtstr . 25.

Zwei fast «eue Sofas upd
einfaches Bett billig zu ver¬
kaufen 9312

Adlerstiaße 16, Vdh . p.

Ein fast neuer

preiswert zu verkauseu.
Näheres Pfeiffer Nachf .»

Saalgassc 24 >26 . 9182

Reinliche Betten in Roßhaar
und Seegras , auch Federbetten,
Schreibtisch , Meyers Lexikon,
Sekretär und Kasscnschrnnk bill.
zu haben 9123

Hermnunstr . 12, -1.
Gut erh . Kiuderttegcwagcn

mit Gummireif billig abzugebeu
8387 Walluferstr . 7, Stb . 1.

Gut erhalt , zweisitz. Sport¬
wagen billig zu verkauf . 9143

Wcllritzstr . 11, Stb . 1.

...41. neue Dumeuhl
sehr billig zu verkaufe ». 9459

Kl. Webergasse 9, 1.
Bolerojäckchen (schwarz - grau ),

Größe 46-48 3 M ., cveutucll mit
Rock 10 M ., versch. woll . Bluse»
1.50 M . zu verkaufe ». 9433

Friedrichstr . 48, 3.

Zu verkaufen.
2 Bohrwiukel und 1 Ratsche,
1 fl. Schraubstock » . 1 Plattof.

B . Sauer Moritzstr . 60.
_9342_Eohrradn.Eissdiranh.
aut erhalte » billig zu verk. 9233

Näh . Scharuhorststr 34,2 St.

Eine Mi
ciueKeltcr , eine Partie Lagcrsässcr
zu verkaufen 402

Slug . Schaust , Kcttc nb ach.
Teigteilmaschine , Nickcl-Erker-

gcstcll mit Glasplatte », eisernes
Schild billig zu verkaufe » . 9072

Ncttclbeckstr. 6, pari.

(1 I’S) billig abzugeben 9304
_ Jahnstraße 8.

ffi neuer Bosherd
(Sparbrenner ) bill . zu verk.
9025 Scerobcnstr . 19, 4. l.

Transp. Kessel
mit Feuerung , cmail ., zu verk.
9171 Schwalbachexstr . 51, Laden.

Gut erhalt . Zinkvadewanne
billig zu verkaufen . 9321
Mauritiusstr . 3, 1, b. Elberfeld.

Zirka
20 —23 Karren fauler Mist
zu verkaufen 9367

Dotzheimerstraße 117.

Hole finrlenerdeu.taut.Ist
billig zu verkaufen . 9467

Atzelberg bei Petri.

Garteustratze 13,
sind Fenster , Türen , 1 Holztor,
neues Schieferdach , Bretter , Mett¬
lacher Platten , ein Treibhaus m.
Heizung , alles gut erhalten , bill.
abzugebeu. 9336

Christ . Pilgenröther»
Telephon 3301.

Eine Laden - Einrichtung
für Spezcreiwarcn ni. 36 Schub¬
laden , 2 Theken, offene Reale,
Dezimalwage , Tafelwagen u. dal.
sehr billig zu verk. 8734

Näh . Blcichstraße 19.

rjh
der Häuser Langgaffe 23

und 87.
Es sind billig zu verkaufen:

Türen , Fenster , Fußböden (auch
Parkett ), ein sehr gut erhaltenes
Schieferdach , ca. 3000 bunte Falz¬
ziegeln, 8 bis 10 000 gewöhnliche
Ziegeln , Träger , B̂asalttrittc , ca.
1000 Quadratm .Mettlach . Platten,
Wandvcrtäfclung , Treppen ,Oefcn
u. Herde , ca. 300 000 g. Ringofcn-
steinc, sowie schönes Bau - und
Brennholz . 9451

Näh . b C . Schätzler , Philipps-
bergstraße 53.

billig abzugeben 9172
_ Schwalbacherstr . 51.

Holztreppen und fertige
Spalier - Gartcnyäuschcn,

prima Ausführung , sehr billig
bei Gg . Becker , Bretzenheim b.
Mainz . 188

Spenn -Hriiuni.
ganz oder geteilt, sofort billig zu
verkaufen 9256

Wörthstraße 20.
Vollständigettgeiieoeinrilnq

fast neu, ist wegen Geschäftsauf¬
gabe bill . zu verk., auch einzeln
abzugeben 8472

Herderstr . 3.

zu verkaufen 8677
Näh . Dotzheimerstr . 80, 1. St.
Ei » Butter -, Mer-, Obst-

n . Gemüse -Geschäft ist krank¬
heitshalber mit Inventar und
Kundschaft für 250 M . zu verk.

Näh . Geißbergstr . 10. 9193

14 Friedrichstr. 14.
Nehme noch einige Privat-

_ künden an. 9448
Die Ääscherci

Noll-Hussong,
Albrechtstr . 40, nimmt noch Herr¬
schaftswäsche an u. empfiehlt seine
Gardinenspannerei . 9117

Gardinen
werden zum Waschen u. Spannen
angenommen . 8610
_ Mauergasse 8, 1 I.

Wäsche
zum Waschm und Bügeln wird
augenomnicn . 9068b'

Biüchcrstr . 6, Vdb. 2. St.
Schneiderin empfiehlt sich in

Damen -, Kinder -, Konfirmanden-
Klcidcrn , Knaben-Anzügen in u.
außer den: Hause Jägerstr 14,
1. l., an der Waldstr . 8863

Junge Friseuse
sucht noch einige Kunden. Näh.
bei Frau Schuchardt , Oranien-
straße 14, Part , r . 8531

Tapezierer empfiehlt sich im
Neu -Anfcrtigcii , sow. Aufarbeiteir
von Möbeln und Betten in und
außer dem Hause gut und billig.

Fr . Schwalbach, 9229
Ncrostraßc 34, Hth. p. r.

Umzüge
und sonst. Fuhrwerk übernimmt
bei billigster Berechnung 9051

M . Leinweber,
Hcllmundstratze 26, 3. St.

Schneiden von

Mafterliolz
mit transportabler Kreissäge
empfiehlt billigst Karl Güttler,
Holzschnciderci, Dotzheimerstr.127.
Eventl . wird auch das Holz im
Walde geholt. 7280

Tel . 508 . Tel . 308.
Anzündcholz

100 Psd . 2,20 M . frei Haus.
Chr. Knapp, Jahnstr. 42.

Telephon 3129. 9239
Per 1. April täglich ca.1 liier Hiieii

ä 16 Pfg ., frei St . Wiesbaden,
direkt vom Hofgut , abzrigcben.

Öff . unter M . 397 bef. die
Exped. d. Bl._397

zu sprechen für Herren u. Damen
Walramstr . 1, 2. I. 9455

herren-
Anzüge

nach Matz,
Garantie f. eleg.
Sitz , feinst. Aus¬
führung zu bill.

Preisen empf.
«hr . Flechsel,

.Schueidermstr .,
Jahnstr . 12.

Bitte vergleichen
Sie Qualität u.
Preis . 9460
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WohUMSnalhlvelS-ZurelNl Uva L Cö.,
Fricdrichstraße II . ^ Telefon 708 663

Kostenfreie Beickanung von Mi-tb- und Kamobfekten atter Art 1

[Tliethgefuche
Zwri junge Mädchen suchen

ein leeres separates Zimmer, nahe
dem Bismarckring. Gefl. Off.
mit Preisangabeu. N. B. 100
an die Exped. d. Bl._

Stallung
für ein Pferd und Wagen zu
mieten gesucht. Angebote mit
genauer äußerster Preisangabe u.
S . 9212 sind zu richten an die
Exped. d. Bl: 9212

Vermietfiiuigen

4 Zimmer. 3
Albrechtstr. 36 . 4-Zim.-Wohn.

mit Zubehör (1. u. 3. Stock)
zu vermieten. Näheres Röder¬
straße 35._ 5011

Bertramstr. 4, 4-Ziim-Wohn.
zu vermieten._ 6601

Kapellenstr. 5, 1. neu eiuger.
möbl. Wohn, von 4—5 Zim.
mit Küche, auch einz. Zimmer
mit und ohne Pension̂ zuvermieten. 5772

3 Zimmer. 3
Goldgaffe 16. Wohnung 3

Zimmer u. Küche zu verm.
Preis 360M. 8658

Hermannstr. 21. bei Wiegand,
3-Zi>n.-Wohn. auf 1. April zu
vermieten. iido

Kleiststr. 13, eleg. 3-Zimmcr-
Wohn.m. Mcius.-Zinu, Bade;.,
Gas u. elektr. Licht per sofort
oder 1. April zu vcm. Näh.
das. Part, r._ 7254

PHMppsbergstr. 51, 1. St .,
eine schöne3-Zimmer-Wohn.
sof. od. 1. April zu vm. Näh.
Nr. 53. Schätzler. 6040

Riehlstr. 2 sind solgeude Woh-
nungcn zu vermieten: zum 1.
April 1908 im 1. Stock eine
3-Zimmer-Wohnungm. Küche
u. Keller sowie Mansarde, zum
1. Mai 1908 im Partcrrcstock
eine 2-Zimmer-Wohnung mit
Kücheu. 2 Keller, sowie ein
Laden. Ferner 1 Zimmer mit
Küche und Keller. ' Näheres bei
Rechtsanwalt August Stempel,
Nikolasstr. 13, 1. 8940

Scharnhorst,rr. 12, schöne 3-
Zimmer-Wohnung billig zu
vermieten. 669g
Näh. Butter- u. Eicrladen.

Walluserstratze7» M., u 3-Z.<
Wohn., pari. u. Dach,)., zu vm.
Näh. Vdh. park. ._ 1752

Sonnenberg, 2 sch. 3-Zimmer-
. Wohnungen der Nemeit ent¬

sprechend, mit allem Zubehör,
in.freier gesunder Lage billig
zu vermieten. .8014
Näh. Kapellenstr. 5._

Bierstadt. Schöne 3- resp. 4-
Zimmerwohnungm. Abschluß,
Wasserleitungu. elektr. Licht
per 1. Juli zu vermieten. 376

__ Näh. Honiggasse 16.
3 Zimmer u. Küche am Bahn¬

hof Dotzheim sofort zu verm.
Preis 350 M. 9911
Näh. Rheinstr. .43, Wiesbaden.

Bahnhof Dotzheim schöne3-Z.»
Wohn., neu hergerichtet, Preis
400 Mb, foforr oder per sofort
zu verm. Näh. Rheinstr. 43,
Blumen!., Wiesbaden. . 8668

Schicrstein,Kärlstraße 14, Part .-
Wohnung ni 3 großen schönen
Zimmern, Küche und allem
Zubehör sofort preiswert zu
vermieten. 8420

Platterstraße 76, 2-Zimmcr-
Wohnung zu verm. Näheres
daselbst._ 8398

Rauenthalerstr. 5, Mtlb. od.
Stb., sind sch. Wohn., 2 Zim.
und Küche, auf sof. od, später
zu vm. Näh. Vdh. Hpt. 7192

Rudeshcimerstr. 36 , Hth., sch^
2-Zimmerwohn. von 280 bis
320 Mk. per sof. oder später
zu vermieten 8867k
Näh, daselbst Vdh. pari. 1.

Sedanstr. 5, 2 Zim. Küche u.
Zubeh. auf gleich oder später
zu vermieten._ 8569

Dotzheim, Brevricherstratze,
in der Nähe d. Straßcnmühle,
zwei2-Zim.-Wohn. nebst Küche
und Zubch. sofort zu verm.
Peter Kappes._ 6244

Dotzheim. Im Dachst. 2 Zim.
und Küche, im 2. St . 3 Zim.
event. 2 Zim. und Küche mit
allem Zubeh. sof. oder später
preisw. zu verm. Näh. b. Jul.
Beisiegcl, Neugasse 36. 253

Renban Enders, Dotzheim,
Obergasse 74, sind verschiedene
2 Zimmer, Küche nebst großem
Laden, zu jedem Geschäft ge¬
eignet billig zu vermieten. Näh.
bei Schlossermeistcr Guckes,
Kaufmann H. Wachsmuth u.
Kaufmann A. Wagner, Ober-
gasse._ 735(4

Dotzheim, Biebricherstr., in d.
Nähe der Straßcnmühle, 2-
Zimmcr-Wohn. sofort zu verm.

8405_ Peter Kappes.
Sonncnberg, Kapellenstr. 4,

oberhalb der Wilhclmshöhe,
schöne Frontspitz-Wohnung, 2
Zimmer, Küche zu verm. Preis
180 M. 7840
Näheres bei Hcrborn._

Bierstadt, Talstraße 7, sind
mehrere2-Zimmer-Wohnungen
nebst Zubeh. u. Wasserleitung
zu vermieten. 325

2 Zimmer.

Luisehstr. 5, Grth., 3 Tr. r.,
möbl. Zimmer mit Kost per
Woche 10 Mk. an best. Arbeit,
oder anständ . Geschäftsfrau!.,
auch können noch einige junge
Leute Mittagstisch haben für
60 Pf. mit Kaffee. 9020

Si-rostr. 15. möbl. Zimmer im
Kost zu verni. Näh, das. 9427

Oranienstr. ,31, park., 1 einst
niöbl. Zimincr zu vcrin. 9385

Roonstr. 8, Part. I., 2 möbll
Zimmer mit 1 oder 2 Betten
zu verm._ 6865

Schwalbacherstr, 27, ein frdl.
möbl. Zimmer per sof. zu vm.
Näh. Mllb. 1.  _ 9235

Schwalbacherstr. 49^ möbl.
Zimmer mit od. ohne Kost per
sof. oder später zu vermieten.
Näh. Part.  _ 9955

Westendstr. 13 , 3. l. schön
möbl. Balk.-Zim. zu verm.
(18 M. m. Kaffee). 9102

Läden.

1 Zimmer.

Adlers)raßt 31, Vdh.,Zimmer,
Küche und Kammer zu vcr-
mieten._ 8578

(Sövenstr. 16, 1 Zimmer und
Küche zu verm. 7704
Näheres pari, l._

Hellmundstr. 33 , pari, ist 1
Zimmeru. Küche zu vm. 6916

Röderftr. 7, eine sch. Front¬
spitzwohn., gr. Zimmer und
Küche mit Glasabschl., zum
1. April od. später zu verm.
Näh, das. Frontsp. l. 9444

Sedanstr. 5, Hth. 1 Zimmer
und Küche per gleich oder spät.
zu vermieten. _255

Sedanstr. 5,1 Zimmeru. Küche
auf gleich oder später zu ver-
mietcn. - 8570

Webergaffe 52 , 2- u. 1-Zim,
Wohnung zu verm. 7675

| jLeeZzimmer
Hellrnnndstr. 36 » sch. leeres

sep. Zimmer per 1. April zu
verm. Näh, das, pari. 8622

Lnxembnrgplatz2. 3. r., leeres
Zimmer mit oder ohne Küche
und Mansarde an anständige
Dame zu vermiet. Einzuschcu
4- 6 Uhr. 7778

|

Feldstr . 15, neu herg— ,— ,
große Helle Mans.-Wohn, 2
Zimmeru. Küche gleich oder
später zu verm. 8781
Näh. Hinterh.p.

Hellmnndftr. 33 , sind2 Zim.
u. Küche im Dachstock zu
vermieten._ 6917

Hirschgraben 18a , b. Walter,
2 Zimmer,'Küche und Keller

: per .1. April zu verm. 9126
Karlstr . 6 , 2 Zim. und Küche

(Dachwohn.) mit Abschluß zu
vermieten._ 9153

Dachwohnung, 2 od. 3 Ziiiü
und Küche, per sofort zu
verm. Näh. .Moritzstraße 28,
Zigarren-Laden._ 9473

Rerostr . 24. eine Dachwohn.,
2 Zim. und Küche nebst Zu¬
behör, aui l . Aprilz. vm. 8890

Neubau Betz» Dotzheimer-
straße 28 , schöner Laden mit
Ladenzim. od. L.-R. v. A. sof.
oder später zu vermieten. Näb.
daselbst._ 8783

Saalgasse 4|6, Laden mit ft
Werkst, zu verm._ 7730

Schncllsohlerei,
.„»..chtstratze 14!16, Laden,
m. 2-Zim.-Wohn. zu verm. ab
1. März, in w. s. Jahren m.
Erfolg Schuhmacherei betrieben
wurde._ __ 6458

Wörthstr. 6, Ecke Rheinstraß
zwei Läden per sofort zu verm.
Näheres 1. Etage.  5462

Dotzheim.
Mühlgaffe 6 (neu erbaut), Eck

ladenm. Ladenz.ev. auch Wohn.,
sow. schöne3-Zimi-Wohmmg.,
Mühlgasse8, schöne2-Zim.-
Wohu. sofort od. spät. bill. zu
verm. Ncflcktanteub. schriftl.
Anfragen nach Mühlgasse 8
od. Wiesbad. Schwalbacherstr.
79 b. Weitnau zu richten. 3382

| Werkstätten : etc , “j -

Klareuthalerstr. 5, Lagerraum
zu vermieten. 92 lö

Villa Grandpair
. Emserstr. 15 u. 17. Telef. 3613

Familieu-Peusion1. Ranges.
Eleg . Zimmer,

großer Garten, Bäder,vorz. Küche
Jede Diatform. 6807

Unser direkt am Walde geleg.
Erholungsheim

bietet jungen Damen u. jungen
Mädchen angcnehin. Aufenthalt,
auch für dkmcrnd. Prosp. durch
Gtschw. Georgi, Luftkurort
Hosheim im Taunus , bei
Frankfurt am Main. 320>67

Gebrauchte Fahrräder gibt
billig ab 6661

Jakob Gottfried,
Fahrradhandlung und Rcparatur-

wcrkstätte,
Grabcnstr. 26. Tel. 3895

Oefen u . Herde
werden ausgcputzlu repariert.

A. Kießling,
47_ Ri-blstr 23. .Knzündeholz
sein gefaulten per Ztr Alk. 2,20Brennholz

per Ztr. Mk. 1,30
liefert frei Haus ' 7734

Hch. Bremer
Dampfschreinerei»
Dotzheimerstraße 96.

Tel. 766._ Tel. 766
Baum-Rosen

u. Loröon-Pfähle
empfiehlt

L. Debus,
Gneisenaustraße5. 8565

käMM§8-VerkM.

5001
Anzüge in sehr schönen Mustern,
auch Konfirmanden Anzüge,
Joppen für Herrenu. Knaben
sollen diesen Monat fastz. Hälfte
des früheren Preises verkauft
werden.

Durch Gelegenheitskäufeund
Ersparnis der,hohen Ladenmiete
verkaufe zu jedem annehmbaren
Preis. Bitte sich zu überzeugen
RurNei>gafse22.1.
Erstes und größtes Etagen-
geschästf. Gclegenheitskäuse.
Gegenüber der Eiscnhcmdlung des
_ Herrn Zintgraff. 7353
Painut pfe istmarkt.

Verlosung am
11. April ds. Js.
Nur 25000 Lose.

_ _p 12 500M. Gewinne.
1. Hauptgewinn1 cleg. Wagen m.

2 Pferd, u. Geschirr. M. 3500
1. Hauptgewinn2 ArbeitspferdeM. 1800
7 Gewinne je 1 Pferd oder

Fohlen, M. 4000
15 Gewinne Pferdegeschirre und

landwirtsch. Masch. M. 1200
311 Gewinne besteh, in Silbcr-

gcgcnständen Nt. 2000
8ai> ßnlriI Sämtliche Gewinne
Dui Uülu! werden ans Wunsch
der Gewinneru zwar die lebend,
u. größeren Gewinne mit 70°|o,
die Silbcrgcwimic mit 80 l,„
ihres Nennwertes garantiert in

bar ausbczahlt.
Loseä 1 Mk, 11 Stck. 10 Mk.

Porto und Liste 25 Pf.
Zu habeu bei alle» Lose¬

verkäufern. 394
Karl Anger,

Verfdiiedenes

Albrechtstr. 23, Hth. r., 2.,
ein möbl. Zim. an ein anständ.
Mädchen zu vermieten. 9398

Bleichstraße 25, Hth. p. erhalt.
anst. Arb, sch. Log._ 9247

Blücherstr. 3 , 1. Sk r., schön
möbl. Zimmer bill z. vm. 896t

Blücherstr. 3 , 1. r. sep. schön
möbl. Zimnler zu vm. 9329

Blüiberstr. 3 , 1 St. r. schön
möbl. Zim. zu vin. 9330

Blücherstr. 5. Mtlb. 2. Etg. >.
erhält anständ. Mann schönes
Logis. Daselbst wird Herren¬
wäsche zum Waschenu. Bügeln
angenommen.  _ 9140 b'

Hallgartcrftr. 8 , Hth., 1. >.,
schön möbl. Zim. für 2.50 At.
per Woche sof. zu vm. 9334

Hermannstr. 28 , 2. l. möbl.
Zimmer an anständ. Fräulein
zu vermieten. _9231

Hochstätte 16, 3. l crh. Lchr-
ling von auswärts saubere
Schlafftelle. _9192

Kctterstr. 9 , 3. St . möbl. Mans.
an ehrt. Pers. zu verm., dort-
selbst auch hübsch möbl. Zim.
ftei._ 9311

Luiseustr. 17, 3. l., elegantes
Zimmer mit Klavier auf drei
Wochen sof. zu verm. 8323

Kau Rerger ww.
Beriiiimle Korfendeuterin,.

-idi.Eintrefscnjed.Augelczenh. 771Marktstr.21„f,Sf!S
Trau
Svrc cklst. 10—lii.S—10 Uhr. 8411

Zwiebeln,
3 Pstmd 17 Pfg.

8981 Schwalbacherstr. 71.
Kartoffel» beste Sorte empf.

billigst H. Güttler,
7961 Dotzheimerstr. 129.

Umzüge
per Fcderrolleu. Möbelwagen für
Land und Eisenbahn, ohne llm-
ladung werden unter Garantie
billig besorgt bei H. Stieglitz
Hcllmundstraßc 37._

Umzüge übernimmt unter
Garantie B . Reithmann,
9383F Frankcnstr. 21.

Mainz.
Vertrieb,

wäre» und
hygienische
Bedarfs-
Artikel
empfiehlt

Friedrich Schmitt,
Frankfurt a. M., 324

Große Eschenheimerstraße 27.
Illustrierte Preisliste gratis

und franko.

für bessere Herren oder Damen
Scharnhorststraße8, P. I' 8499

Wegen Umzugs «lusverkauf
sämtl. Kleiderbüsten in Stoff
und Lack mit und ohne Ständer
zu jedem annehmbaren Preise

Alvrechtstraße 36,
5891 I . re ckts.

Tüchtige zriseuse
sucht Kunden. Näh. 9378

Römerberg 14, Hth., 1 St . l
3 0nMb- tagt.k.PersonenäU lila , jcb. Stand, vcrd.

Nebenerwerb durch Schreibarbeit,
hänSl. Tätigkeit, Vertretung :c.
Näheres Erwerbszentralc in
Freiburg e. Br. 921

Briesmarken-Ällbums
in allen Preislagen von 40 Pfg.
an bis 25 Mk. vorrätig, nur
ueurste Auflagen. Ankauf u.
Verkauf von Briefmarken aller'
Länder, sowie Liebig- und Stoll-
wcrksbildcr. 7617

M. Heisswolf,
Empfehle flötende zahme

Dompfaffen,
mehr. Rothänfliuge,
Distelfinken,
Starre,
Schwarzköpfe

iC s. w.
Sri. Reith.

Eleouoreustraße 10.

Straußfedern-Mannsaktur

Blanck,
Fricvrichstraßc 29,

2 Stock.
FriiMeHn

Strauß- u.Fautasiefedern,
Blumen u. Reiher,

Stroyhüte,
Boas n. Stolas,

Pariser Nouveautes.
D̂etail zu Engrospreisen-

Straußfedern-Mannsaktur

Blanck,
Friedrichstratzc 29,

2. Stock.

werden sehr elegant aussehen,
wenn Sie die vorzügl. Favorit¬
schnitte benützen.Leicht im Ge¬
brauch, sehr modernu preisw.
Anleitung durch das grosseFavorit-
Moden-Album(nur 70 Pf. fr.) und
das Jugend-Moden-Album (60 Pf.
fr.) von der Verkaufsstelled Firma
oder wo nicht am Platz,direkt von
der internationalen Schnittmanu-

faktur, Dresden -N. 8.

Gh . Hemmer , Langg.
S czsa < SS

gar, jyU. aa  |
is V&say Vis / SJ

KöniglicherflofSDCdltciff»)r<2tc<2nmayerS
A Bureau: Nikolasstr. Nr. 3
“ Telephone: Nr. 12 Nr.2376

(Verpackungsabteilnng
für

krackt- und Gilgufer)
A übernimmt
S Elinzcl .sendungen .:

Porzellan, Sias,
! Bausraf, BHder, Spiegel
y Figuren , üüslres,

Kunsfsachen, Kiauiere, *
Instrumente, Fahrräder

lebende Tiere efc.
zu perpacken, zu
versenden und zu

versichern
S SeSeD
^ Transportgefahr.
| üieihkisfen

für Pianinos, Hunde und
Fahrriider. 2171

Gartenkier
liefert billigst, waggon-, karren-
und korbweise die Speditions¬
firma 28. Rnppert & Co.,
G. m. b. H., MauritiuSstr. 3

Telefon 32. . 8455

^Rutzhohlen-<H
Grier /N

vorzügl. Herd- und Ofenbrand).
Fettgries ä Ztr. 1. Mk
Magergries „ „ —.70 „
liefert gegen Barzahlung frei ins
Haus, solange der Vorrat reicht,

llta-Kmm Ji Ml".
Am Römertor 2. 5043

Blau-weißen schieferfreieu
Silbcrkies(verschied. Körnungen)
ans den Silber- und Bleiberg¬
werken „Friedrid)ssegen" liefert
in Wagenladungen, Karren und
Körben die Alleinvertretung

L. Rettenmayer,
Nikolasstr. 3 8736

Telefon 12 und 2376._

[Teigseife]
wäscht am
.besten.

Berlitz
School

Sprachlehriust.
für Erwachsene
LuhsIfs7.

9604

1
erteilt draniatischen Unterricht.
Anstandslchre. Vortragsknnst.
Vollständige Ausbildung für die
Bühne. Einstudierung von Anst
sührungen und Vorüägcn in
Privat' und Vereinen. — .Naä)
beendet. Studium Engagements-
vcrniittlung. Mäßiges Honorar.
Anmeldungen unter „Kirnst"
erbeten hauptpostlagernd Rhein-
straßc. 7678

Zur bevorstehenden
Ronfirmation und

Rommunion
empfiehlt sich im Anfertigen von
Damen , Mädchen- und
Kinderkteidcrn unter Garantie
für tadellosen Sitz bei mäßig.
Preisen 6555

Fkau E. ^eimbfraer , ,
_ Dotzheimerstr. <x>3>2. l.

Gebrauchter Lä)ncppkarren
zu verkaufen 5648

Oranienstr. 34,

u. Hautlcidcn, alte Fälle, behänd.
mit bestem Erfolge.

Kein Quecksilber. Diskr. Behdlg.
Robert Dressier,

Institut für Natnrhcilkunde.
Kaiser Friedrich-Ring 4.

Sprcd)stdn. 10—12 und 4—6.
9150

Kapitalien

Nahe Bahnhof Dotzheim ist
Wohnhaus mit je 2 3-Zimmer-
wohnungen im Stock zur Brand-
kaxe zu vcrk. Reflektanten crf.

Näh. Rheinstr. 43, 1. r. 939>

hübsche Viva,
Nassaucrstraße 11 (Adolfshöhc)
belegen, mit allem Komfort aus-
gcstattct, äußerst bill. zu verkailfen.
Näh. Architekt Meurer , Lniscn-
straßc 31,1. St._ 9393

,'ju verlaufen od. za ver»iie::n
sind die neucrliauicnVillen
Schützenstr 16 u. Walkmühl
straßc 55 , geiunde Lag- am
Walde(cl-ltr. Bahn), mit jedem
Komfort, auch den verwöhntestep
Anspriichen genügend, Erdgeschoß
u. Obergeschoß je 4 bezw. 5 gr.
Zimmer, Wintergarten rc. mit
vielen Nebenräuuien, eine davon
int Auto-Garage, lltäh. b. Ei-e.i-
tümerI . F . Führer , Wilhelm'
siraße 2H.  Tel . c72n.

St
mit Wohnhaus zu vcrk. Näheres

der Exp, d. Bl. 7965
2- n. 3-Zimmcrhaus in sehr

guter Lage, zum Umbau von
Läden geeignet, wegen Wegzug
sofort zu verkaufen. ®38;-

Offerten unter A. 100 an
die Zweigst, d. BI., Bismarck¬
ring"2stcrbeten.

Darlehen, Raten, Rückzahl.,
_Selbst «., Dießncr. Berlin
112, Bclle-Allianccstr. 71 01»^
porto. _ 79|15ü

Gütertrennung
sofort, Rat in allen Rcchtsfackicu,

Bureau .Hermes, 9281
Rleickistraße 15. 1. Stock. /

Sie finden
Käufer

oder
Teilhaber

für jede Art hiesiger oder
auswärtiger Geschäfte , Fa¬
briken, Grundstücke, Güter

und Gewerbebetriebe
rasch«. verschwiegen
ohne Provision, da kein Agent,

durch 21J

t Kommen Nachf.^ eüzga”se8, l.
Verlangen Sie kostenfreien Be¬

such zwecks Besichtigung und RücK"
spräche. . ,, . „

Infolge der, auf meine Kosten,
ln 900 Zeitungen erscheinenden
Inserate bin stets mit ca. 2500 kapi¬
talkräftigen Reflektanten aus gan2
Deutschland und Nachbarstaaten in
Verbindung, daher meine enormen
Erfolge, glänzenden und zahl¬reichen Anerkennungen. •

• Altes Unternehmenm.eigenenBureaux in Dresden, Leipzig,
Hannover, Köln a/Rh, und Karls-


	00000001
	00000002
	00000003
	00000004
	00000005
	00000006
	00000007
	00000008
	00000009
	00000010
	00000011
	00000012
	00000013

